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sehen von den obdachlos gewordenen gebe es auch eine große
Anzahl Katholiken , denen durch feiiülliche Behandlung die

Fortsetzung ihrer Arbeit in Fabriken und ans Schiffs -

melften unmöglich gemacht wende .
Der -protestantische Erzbischof von Dublin , D -r . Gr egg ,

-sprach am Sonntag in einer Predigt von den „ mutwilligen
Angriffen

"
, die sich -letzte Woche im irischen Freistaat gegen¬

über protestantischen Kirchen , Wohnungen und Geschäfts -

häufern ereignet hätten .
Er sagte , es handle sich wahrscheinlich um Vergeltungs¬

maßnahmen für dis Leiden römisch - katholischer Leute in Bel¬

fast , aber das in Belfast geschehene Unrecht werde durch neues

Unrecht im irischen Freistaat nicht wieder gutgemacht werden .

Akrderevseits ist es sehr bemerkenswert , daß gerade

| in
’

diesem Augenblick Nachrichten auf tauchen , nach
: welchen Frankreich und Italien den Staaten der
• Kleinen Entente sowie Österreich und Ungarn den Ent -

i wurf eines Donaupaktes überreicht haben sollen ,
j- der der feit langem geplanten Donaukonferenz zu

Grunde gelegt werden könnte . Auch hierüber ist eine

s Bestätigung nicht zu erlangen . Man wird diese Mel -

I , Lung wohl als Versuchsballon bewerten müssen . Ganz

mit zum erstenmal eine Mitteilung an den Völkerbund

persönlich unterzeichnete . Das beweist , daß Mussolini
dieser Bekundung ganz besondere Bedeutung beimißt .
Der Rat , der sich in seiner ersten Sitzung darüber zu
einigen pflegt , in -welcher Weise die Tagesordnung er¬

ledigt werden soll , sieht sich damit der Frage gegenüber ,

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn - und Feiertags .

wie die Dinge in Genf laufen werden . Italien
fe fordert , wie aus einem Telegramm an Genf hervor -

M . geht , daß der Rat sich darauf beschränkt , die Arbeiten
■' der Schlichtungskommission wieder in Gang
r zu bringen , und behält sich anderenfalls seine Stellung -
st- nähme vor . Es ist sehr bemerkenswert , daß dieses
| italienische Telegramm an den Generalsekretär Les
s Völkerbundes die Unterschrift Mussolinis trägt , der da -

offensichtlich scheint Laval die Bemühungen um seine
Paktpolitik wieder auszunehmen . In Genf wird ja
nicht nur int Sitzungssaal des Völkerbundes verhandelt ,
sondern in den Genfer Hotelzimmern ist ja schon so
manche Unterhaltung geführt worden , die wichtiger war
als die offiziellen Verhandlungen des Rates . Es liegt
die V e r m u t u n g nahe , daß sich Laval die Unter -
stützung des italienischen Standpunktes in der
a b e s s i n i s ch e n Frage bezahlen lassen will und
daß Mussolini hierfür Zugeständnisse in der Donau¬
paktfrage wird machen müssen . Die Annäherung zwi¬
schen Italien und der Kleinen Entente ist in der letzten
Zeit bekanntlich nicht weiter gekommen , was man in
Paris mit großem Mißbehagen feststellt . Hier nun
scheint Laval jetzt einzuhaken . Die Vermutung wird
noch dadurch bestätigt , daß gleichzeitig aus Paris Nach¬
richten kommen , nach denen Laval eine längere Unter¬
haltung mit dem deutschen Botschafter K o e st e r hatte ,

ob er in die von Mussolini geforderte Einschränkung
Ds der Tagesordnung einwilligen -soll oder nicht , wobei zu
ff bemerken ist , daß Abessinien die Fortführung
Uder Schlichtungsverhandlungen unter den

t von Italien gestellten Bedingungen a b l e h n t . Pariser
I Blätter glauben zwar , daß bereits eine weitgehende

6 Übereinstimmung zwischen England und Frankreich
ff wegen des Vorgehens -in Genf erzielt worden sei , sind
I- sich aber doch ihrer Sache anscheinend nicht ganz sicher .

eine Unterredung , in der alle Punkte des Londoner

Protokolls vom 3 . Februar berührt worden sein sollen .
Nun ist Deutschland ja bekanntlich nicht in Genf ver¬
treten . So hat Laval durch diese Unterredung offenbar
dem Vorwurf begegnen wollen , daß er die Reichs -

regierung nicht genügend unterrichte . Ferner darf
auch daran erinnert werden , daß schon vor langer Zeit
in der französischen Presse zu lesen war , Laval würde
eine große außenpolitische Aktivität entwickeln , wenn

erst die innenpolitischen Fragen erledigt wären . Das
aber ist jetzt der Fall und so glaubt Laval offenbar die

Zeit gekommen , um die Paktpolitik in Verbindung mit
der abesiinischen Frage fortzuführen . Es wäre deshalb
nicht weiter verwunderlich , wenn man jetzt auch das

Oftp -aktproblem wieder -in den Vordergrund
rücken würde . Allerdings bleibt nur noch die Frage

offen , welche Zugeständnisse die Engländer und welche
Zugeständnisse Mussolini machen wird . Aber man wird

doch wohl gut tun , die Entwicklung der Dinge auf dec

kommenden Ratstagung aufmerksam zu verfolgen . Die

jetzigen Genfer Verhandlungen wären ja nicht das »rste

Beispiel für einen Kuhhandel großen Stils .

Der General der Weltrevolution .

Von der Roten Armee ist erst -in der letzten Zeit der
Schleier des Geheimnisses , der geflissentlich während der
Aufrüstungsperiode des ersten Fünfjahresplanes über
sie gebreitet wurde , entfernt worden . Absichtlich der
öffentlichen Aufmerksamkeit entrückt , wie der ganze
Heeres -apparat , waren bisher auch die Führer dieser
Armee . In sentimental - mystisches Dunkel gehüllt und
so wahrscheinlich erheblich überschätzt : „ Blücher

"
, der

General des Fernen Ostens — an der Spitze der Riesen¬
armee der „ proletarische Haudegen

"
Woroschiloff

— und schließlich , besonders hoch geprsesen wegen -seines
Temperaments , der junge stellvertretende Kriegs -

kommisfar T u ch a t s ch e w s k y .
Der letztere -ist in diesem Jahre zum erstenmal

Mittelpunkt des Weltinteresses geworden . Es ist -kaum

Zufall , daß Stalin die fertige sowjetrussische Aufrüstung
mit ihren Millionenzahlen durch den Mund Des jüng¬
sten roten Marschalls verkünden ließ . Er ist wie kaum
ein anderer Symbol der Roten Macht .

Wer ist dieser Tuchatschewsky ? Kein Arbeiter¬

sohn , auch kein Bauer . Nicht .Werktätige
"

sind seine
Eltern , sondern vornehme Großgrundbesitzer aus dem
Gouvernement Pensa . Angehörige der Klasse , die der

Bolschewismus fast restlos vernichtet hat . Tuchatschwesky
wächst in adligen Kreisen auf , wird Gymnasiast , Kadett ,

, Schüler der Moskauer Alexander - Kriegsakademie ,
G ar d e le u t n a n t im Semion -offschen Leib¬

regiment , 1914 zieht er als Zwanzigjähriger ins

Feld , gerät aber schon nach einem halben Jahr in

deutsche Kriegsgefangenschaft . Zwei Jahre bringt er

hier zu , eine Zeit ungeduldigen Wartens für
"

den von

maßlosem Ehrgeiz erfüllten jungen Offizier . Nach

wiederholten Fluchtversuchen entkommt er schließlich
und fährt als Dreiundzwanzigjähriger nach Petersburg
zurück . ’

Und hier fällt die große Entscheidung seines Lebens .
Als die Grundlage seines Aufstieges , das zaristische
Rußland , zertrümmert ist , -als seine Kameraden massen¬
weise an die Wand gestellt , sein Stand -ausgerottet , die

Menschen seiner Umwelt eingekerkert , verbannt , er¬

schlagen , erschossen werden , da zögert der kaltherzige

Machtfanatiker nicht einen Augenblick zu den „ Siegern
"

iiberzugehen . Der Gardeleutnant des Zaren tritt in -die

Partei des Zarenmordes ein und wird Inspektor für
die Formierung der Roten Armee . Das geschieht An¬

fang 1918 . Und nun folgt ein beispielloser Ausstieg des

rücksichtslosen Konjunkturmenschen . Er wird Komman¬

dant der 5 . Armee und kämpft gegen Koltschak . Der

Rote Orden belohnt ihn für die Vernichtung seines

Gegners . Und mehr : dem ehemaligen Aristokraten
wird die „ Ehre

"
zuteil , von dem Juden Bronstein -

Trotzky in einem besonderen Heeresbsfehl der Armee

als
"

.Vorbild "
hingestellt zu werden . Bronst -ein macht

ihn 1920 auch zum Heerführer im polnischen Krieg . Die

rote Flut brandet vor gegen Polen und das Abendland .
Die Unbesonnenheit des Aufmarsches bereitet dem

jungen Karrieremacher eine schwere Niederlage . Zum

erstenmal vernichtend geschlagen , muß er vor

den Toren Warschaus zähneknirschend umkehren .

Tuchatschewsky hat diese Schlappe nie verwunden .
Er war übrigens verheiratet mit der Tochter eines

zaristischen Beamten , einer Angehörigen jener Kreise ,

Vorstoß in der Paktpolitik ?
Was beschließt der Völkerbundsrat ? — Lavals Pläne . — Abessinien als Handelsobjekt .

40 Italiener und 20 Abessinier getötet .

London , 29 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Der Sonder¬
korrespondent der „ Times " in Addis Abeba meldet , die eine
Woche alte Nachricht aus W a l k a i t im fernen Nordwesten
des Landes , wonach eine italienische Streitmacht in einem
Bezirk vorgedrungen fei , der nach Ansicht des abessinischen
Befehlshabers zu Abessinien gehört , habe sich bestätigt . Die
Abessinier hätten die Italiener bei Nacht
angegriffen , und 40 Italiener und 20 Abessi¬
nier seien getötet worden , worauf die italie¬
nischen Soldaten in Lastautos abbefördert
worden seien .

Ferner meldet der Korrespondent , der Kaiser habe in
einer für die „ Times "

bestimmten Botschaft erklärt , die Ent¬
täuschung über die wenn auch nur zeitweilige Versagung der
Ausfuhrlizenzen für Waffen werde mehr als ausgeglichen
durch die Befriedigung über die nachdrückliche Unterstützung ,
die die britische Regierung den Bemühungen Abessiniens um
eine völlige friedliche und unparteiische Lösung des jetzigen
Streites zuteil werden laste . Der Korrespondent fügt hinzu ,
die abessinische Regierung hoffe aus eine schnelle , endgültige
und allumfastende Entscheidung des Völkerbundsrates . Wenn
Artikel 12 , der beide Parteien verpflichte , vor Auslauf von

2 - = x. as . Berlin , 29 . Juli . ( Drahtbericht unserer Berliner
S 2 - f Abteilung . ) Wenn auch nunmehr der Termin für die

. Tagung des Völkerbundsrates foststeht — sie
SE beginnt am 3L Juli , nachmittags 5 Uhr — ,

so läßt sich doch noch keineswegs mit Sicherheit sagen ,

drei Monaten nicht zum Krieg zu schreiten , wirksam zur An¬
wendung gebracht werden könnte , dann würde der Kaiser zu¬
friedener sein als mit irgend einem anderen Ergebnis .

Unruhe unter den Eingeborenen von

Italienisch - Eritrea .

London , 29 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) „ Daily Tele¬
graph

" meldet aus Asmara ( Eritrea ) , der Oberkommissar
von Jtalienisch - Ostafrika , General de Bono , habe sich ge¬
nötigt gesehen , ein Sondergericht für d ie Anwen¬
dung des Militärgesetzes zu ernennen . Dieses
Sondergericht sei für ganz Eritrea zuständig und trete an die
Stelle der bisherigen Strafkammer . Es heiße , daß dieser un¬
gewöhnliche Schritt durch Unruhen unter den Eingeborenen
und durch die Notwendigkeit der Aufrechterhaltung strenger
Manneszucht in den Arbeiterabteilungen veranlaßt worden
sei . General de Bono habe auch eine Bekanntmachung er¬
lassen , in der er den Eingeborenen der Kolonie versichere , daß
die 30 000 aus Italien herbeigeschafften Arbeiter ihnen nicht
ihr Land wegnehmen würden . Sie seien nur gekommen , um
Straßen , Wasserleitungen und Brücken zu bauen . Um die
Arbeiterabteilungen bei guter Stimmung zu erhalten , hab «
der Oberkommissar eine Lotterie eingerichtet .

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund¬
preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Tarif Nr . 8,
Nachlatzstaffel C . — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wird leine Gewähr übernommen . — Schlug der Anzeigen - Annahme 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen mässen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

Erste Scharmützel ?
Blutiger italienisch - abessinischer Zwischenfall bei Walkait .

London , 29 . Juli . Bei einer Kundgebung auf dem
6 Trafalgar Square wurde von mehreren Rednern die

- Schuld an den Unruhen in Belfast der br -iti -

t scheu Regierungspolitik in Irland zuge -

| schrieben . Der Hauptredner war der nordirische Parla -

s mentsa -bgeorüneie Healy , der für das Selbstbestimmungs -

recht Irlands eintrat . Er erklärte , die britische Regierung
v wolle statt des alten einigen Irlands -lieber zwei -jrlantoe

? haben . Es wurde dann eine Entschließung angenommen , in

t der die bei den letzten Zusammenstößen beteiligten Orangisten

l und Katholiken als Opfer skrupelloser Politiker
j bezeichnet werden . Dem irischen Volk sollte das Recht ge -

I . wahrt werden , in Freiheit über feine künftige Rechtsstellung

| zu entscheiden , und alle Zwangsgesetze sollten in Nordirland
i wie in Südirland abgeschafft werden .

Der aus Belfast stammende Landwirtschaf tsminister Des

irischen Freistaates , Senator Connolly , sagte in feiner
F Rede in Baltinamore , die Vorfälle in Belfast feien das u n -

, vermeidliche Ergebnis der bigotten und
:■ iren - feindlicheu Politik , die ihren Ausdruck durch

die Spaltung Irlands durch die Verordnung von 1923 und
! das Pogrom von 1921/22 gefunden habe . Dieses schlimme
ff Vermächtnis fei lediglichaufdiebritifche Politik
~ in Irland zuriickzufiihren . Durch diese Politik seien die
ff schlimmsten Leidenschaften irregeführter Leute au » gebeutet

worden . Sie habe zu einer Verstopfung aller Quellen des

E -nationalen und sozialen Ledens geführt , Deren Wirkung auf

| das irische Leben der Natur widerspreche . Jedem Versuch ,
ff im irischen Freistaat Vergeltungsmaßnahmen für die Vor¬

fälle in Nordirland zu ergreifen , _ müsse entgegengetreten
ff - werden . Die Zukunft Irlands -in feiner Gesamtheit mache
’

es erforderlich , trotz des empörenden Verhaltens der

ff Frömmler von Belfast das tibeigreifen ,
-des Giftstoffes der

[ religiösen Leidenschaft auf andere irische Bezirke zu ver -

r . hindern . Der Minister erwähnte noch die wirtschaft -

liche Unterdrückung der Katholiken in Nord -

v Irland , ermahnte aber feine Hörer trotzdem , Geduld und

k Langmut zu üben . _
Der römisch - katholische Bischof der Grafschaft Down

| hat einen Aufruf erlassen , in dem er um Geldspenden

| für die Opfer der katholiken - feindlichen
r Unruhen in Belfast ersucht . Einer Mitteilung nach sind

| _ 384katholifcheFamilieninBel fast aus ihren
ff Wohnungen getrieben worden , die Zahl -der obdach¬

los gewordenen Einzelpersonen soll 16 646 -betragen . Abge -

Bezuaspreise : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf . , für einen Monat RM . 2.—, ein -
schließlich Traglohn . Durch bte Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel ,
nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
Träger und alle Postanstalten . — In Fällen höherer Gewalt oder Betriebsstörungen haben die
Bezieher keinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .

ti Die erschütternde Bilanz von Belfast .

ut 384 katholische Familien aus ihren Wohnungen vertrieben . — Biele um Brot und Arbeit gebracht -
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WUM boult Der töpferen „ taenWIung .

Ein Telegramm Dr . Goebbels '

des

Masseur -
Mvückgewiefen .
Verletzung

tungen g »
Parker Hai

Was sagen die kirchlichen Stellen dazu ?

München , 28 . Juli . Nachdem in den letzten Wochen be¬
reits mehrfach ganz offen Vündnisangeböte von
den Kommunisten an die katholischen Jugend¬
verbände in Deutschland gerichtet worden stnd und das
Organ des Zentralkomitees des internationalen kommu¬
nistischen Jugendverbandes im Juni in einem Aufsatz sich
positiv mit dieser Frage beschäftigt hatte , sind nunmehr als
Auswirkung dieser geheimen Weisungen in München
Flugblätter gefunden worden , die fo charakte¬
ristisch und bezeichnend sind , daß sie für sich selbst sprechen .
Die Flugblätter haben folgenden Text :

„ An die katholische Bevölkerung Münchens ! Gegen die
VergewaltigungeueresGlaubens gilt es , einen
ver schär ftenKampf zu führen . Wir K o m m u n i st e n
schlagen euch vor , trotz den verschiedenen weltanschaulichen
Auffassungen einen gemeinsamen Kampf für die Ge¬
wissensfreiheit zu organisieren ! Wir schlagen euch vor , in
allen Betrieben , in allen Stadtteilen gemeinsame
Komitees zum Kampf für Glaubens - und Ee -

Das britische Flottenbauprogramm
für die nächsten sieben Jahre .

suchten .
" -

Eommodore Ziegen dein antwortete im Namen der

Besatzung :

„ Für die uns übersandten Grüße danken wir aufrichtigst
und bekennen einmütig , das ; es jederzeit unsere Pflicht sein
wivd , wo immer wir auch sind , unsere National¬

flagge gegen jeden Überfall zu schützen .

Heil Hitler !
Für die Besatzung der „ Bremen "

,
Eommodore Z i e g e n L e i n .

„ Strohmänner des Judentums .

"

Hans Hinkel : Schluß mit Tarnung und Verfilzung .

Lenen er selbst entstammt . Dem rücksichtslosen
Karrieremacher , der zum roten Kommissar auf -

gestiegvn ist , wird die „ bürgerliche
"

Frau lästig . Da

benutzt er die erstbeste Gelegenheit , sich ihrer zu ent¬

ledigen . Eine Entscheidung des Parteikomitees gibt

ihm die Möglichkeit , sie fallen zu lasten . Die der Ver¬

zweiflung überlassenen , vor dem Nichts stehende Frau
geht freiwillig in den Tod . —

General Tuchatfchewsky ist nur stellvertretender
Kriegskommissar der Sowjetunion , er ist nicht nur

Kommandant der westlichen Militärbezirke und der ein -

flußreichste Mann im revolutionären Kriegsrat : er ist

auch — und darauf fei hier besonders das Augenmerk

gerichtet — der militärische Sachverständige
der Kommunistischen Internationale ,
Kriegskommistar des Sowjetstaates und militärischer

Expert der Komintern in einer Person ! Es ist nicht

schwer zu begreifen , was das heißt . Die Sowjetmacht
soll die „ Sicherheit des Friedens garantieren

" — die

Komintern untergräbt und unterwühlt die Sicherheit
und den Frieden mit allen Mitteln — und die mili¬

tärische Leitung der beiden Faktoren liegt bei denselben
Leuten . Kann es einen bündigeren Beweis für die Ge¬

fährlichkeit des französischen „ Russenpaktes
"

geben ?

Wohin und gegen wen wird Tuchatfchewsky marschieren ?

„ Verständigt euch endlich untereinander ! "

Rede des französischen Frontkämpfers Henry Pichst .

Die Angelegenheit Jakob .

Ein Schiedsgericht ernannt .

Berlin , 28 . Juli . Die deutsche und schweizerische Re¬

gierung waren bekanntlich übereiwgekommen , die Mei -

nungsverschiedenheiten in der Angelegenheit Jacob ge¬
mäß dem deutsch -schweizerischen Schiedsgerichts - und
Vergleichsvertrag vor ein Schiedsgericht zu bringen .
Die Schiedsordnung ist nunmehr von Vertretern der
beiden Regierungen am 26 . Juli unterzeichnet worden .
Als Obmann ist der finnische Gesandte in Stockholm
Dr . Erich bestellt worden . Gemeinsam bezeichnete
Schiedsrichter sind der ehemalige Präsident des ge -

michten Appellationsgerichtshofes in Ägypten , Hans -

j o n in Oslo , und der ehemalige Präsident der königlich -

ungarischen Kurie , v . Juhasz in Budapest . Zum
deutschen Schiedsrichter ist Staatsrat Dr . Freiherr von
Freytagh - Loring Hoven und zum schweizerischen
Schiedsrichter Prof . Dr . Max Huber , Zürich , ernannt
worden .

„ Wir werden scharf durchgreifen —

Berlin , 28 . Juli . Der Geschäftsführer der Reichskultur¬
kammer , Hans Hinkel , vom Reichsminister Dr . Goeb¬
bels zum Sonderbeauftragten für die Überwachung der Be¬
tätigung aller im deutschen Reichsgebiet lebenden nicht¬
arischen Staatsangehörigen auf künstlerischem und geistigem
Gebiet berufen , gewährte einem Vertreter des „ Angriffs

"

eine längere Unterredung , in der er richtungweisende Aus¬
führungen machte .

Hinkel erinnerte zu Beginn der Unterredung daran , daß
im April 1933 der jüdische Kulturbund genehmigt
worden fei , mit besten Duldung grundsätzlich ausgesprochen
wurde , daß jüdische Künstler für ein jüdisches Publikum nach
Belieben wirken dürfen , allerdings unter gewisten autorita -
troen Richtlinien . Es müste betont werden , daß die führen¬
den Leute des jüdischen Kulturbundes im Laufe von fast zwei
Jahren immer wieder die Loyalität der Regierung anerkannt
haben .

An diese Zusammenhänge , fuhr Hinkel fort , muß ich
erinnern in Verbindung mit dem neuen Amt , zu dem ich von
Reichsminister Dr . Goebbels soeben berufen worden bin .
Wenn wir nämlich auf der einen Seite ein jüdisch -
kulturelles Eigenleben mit anerkannter Eroß -
zügigkeit begründet haben , so verwahren wir uns scharf

Deutsches Jungvolk auf dem Gefallenen¬
friedhof in MaWny .

Paris , 28 . Juli . Die 58 Angehörigendes Char¬
lottenburger Jungvolks , die zum Abschluß eines

dreiwöchigen Aufenthaltes in Frankreich die
Schlachtfelder des Weltkrieges besuchen , fuhren als Gäste des

französischen Frontkämpferverbandes Union Föderale von
St . Quentin nach den großen deutschen Sammel -

friedhüfen von Maifseny , wo 15000 deutsche
Krieger in Einzelgräbern und weitere 15 000 in einem
Massengrab ruhen .

Der Vorsitzende der Union Föderale , Henry P i ch o t ,
hielt eine herzliche Ansprache .

„ Der Mann "
, so führte er u . a . aus , „der vor Ihnen

steht und Sie an dieser geweihten Stätte willkommen heißt ,
ist ein ehemaliger französischer Soldat . Offen und herzlich
will er mit Ihnen sprechen . 52 Monate lang sind Ihre Väter
und wir uns feindlich gegenübergestanden , erbarmungslos
haben wir gegeneinander gekämpft : jeder von uns hat seine
Pflicht getan , aber auf beiden Seiten hat man auch die

Berlin , 28 . Juli . Unter dem Eindruck der Ausschrsi -

äen den deutschen Dampfer „ Bremen " im New
fen hat Reichsminister Dr . Goebbels an die Be¬

satzung
'
folgendes Telegramm gerichtet :

„ Der Besatzung der „ Bremen " übersende ich meine

herzlichsten Grüße mit dem Ausdruck aufrich -

riger Bewunderung für ihr tapferes Ver¬

halten bei dem dreisten Überfall , den in New Pork die
in allen Ländern gleich feigen und in der Überzahl gleich
brutalest Kommunisten aus die deutsche Nationalflagge ver -

London , 29 . Juli . Der diplomatische Korrespondent
„ Daily Herald

"
behauptet in der Lage zu sein , den Bauplan

der britischen Admiralität für die nächsten sieben Jahre mit¬
teilen zu können . Das Programm , das natürlich elastisch
und vorläufiger Art sei , sehe von 1936 bis 1942 zu¬
sammen 12 Erogkampfschifse , 33 Kreuzer , 63 Flottillenführer
und Zerstörer , 21 U - Boote und 3 Flugzeugmutterschiffe vor .

Unter Berücksichtigung der Kriegsschiffe , die nach den
Bestimmungen der Washingtoner und Londoner Flotten¬
verträge während dieser sieben Jahre die Altersgrenze
-überschreiten , werde die britische Flotte im Jahre 1942 fol¬
gende Stärke haben : 14 Großkampfschiffe ( 1935 : 15 ) , 72
Kreuzer ( 50 ) , 142 Zerstörer ( 84 ) , 57 U - Boote ( 39 ) , 10 Flug¬
zeugmutterschiffe ( 8 ) .

. Die Gesamtkosten dieses Bauprogramms würden mehr
als 15 0 Mill . Pfund Sterling betragen . Sie wür¬
den eine Verdoppelung der jetzigen Jahreswusgaben für
Neubauten notwendig machen . Die Admiralität schlage vor :
1 . Daß das ganze Bauprogramm in einer neuen Seevertsi -

digungsverordnung niedergelegt werde , die im nächsten
Jahre zur Annahme gebracht werden solle und 2 . daß ein
Teil der Kosten durch eine Seeverteidigungs -

anleihe gedeckt werde , und zwar wegen der außerordent¬
lich hohen Baukosten während der ersten Jahre .

Wirklichkeit des Krieges erkannt . Wenn wir 'den Kriegj
verabscheuen , so deswegen , weil wir ihn gründlilh
tennengelernt haben . Hübenwiedrübenhabenwi :
Zeugnis abgelegt von unserer Not , unserer Opferwillig -^
kett , von unserer Bereitwilligkeit , alle Mühen des Kriegezz
pflichtgetreu auf uns zu nehmen .

Die Toten , die in diesen gewaltigen Friedhöfen ruhei ^
sie rufen uns , den Überlebenden und ihren Söhnen , zu ^
Verständigt euch endlich untereinander ; dies
Völker , wie die einzelnen Menschen innerhalb der Nationen -
haben ein Recht auf das Leben . Fallt nicht noch einmalz
übereinander her . Sucht einträchtig miteinander , was recht )
und billig ist : sorgt dafür , daß jedermann , jede Familie, !
jede Nation in Sicherheit sich des Lebens erfreue . Die schön - j
sten und fruchtbarsten Eigenschaften des Menschen kommens
im Frieden und nur im Frieden zur Blüte . Im Krieg lähmt !
der Mensch den normalen Ablauf der Dinge .

Der wirkliche menschliche Heldenmut besteht darin, )
hocherhobenen Hauptes und mit gutem Ge - f
wissen das Leben zu gestalten , das uns nicht ge- j
schenkt ist , um es wegzuwerfen oder mit blutiger Gewalt dem :
Nebenmenschen zu rauben . Wir , Franzosen und Deutsches
wir haben uns geschlagen : es ist nun endlich an der ZeitI
offen und ehrlich und guten Willens zu gegenseitiger Ver -z
standigung zu gelangen , zu einer Zusammenarbeit ^
die nicht nur erstrebenswert, ^ sondern auch durchaus ^
möglich ist , zu einer Zusammenarbeit , die zwischen beiden i
Nationen jene Stimmung schaffen wird , die sie zum Lebens
brauchen und die das blutige Gespenst früherer Feindselig - !
leiten und Kämpfe verscheuchen wird .

"

Die französischen Frontkämpfer legten auf dem deutschen ^
Massengrab ein Blumengebinde nieder . Die deutschen !
Jungen hatten von den umliegenden Ackern schlichtet
Sträuße aus Feldblumen und Kornähren ge -H
bracht , die sie in der Gedenkhalle niedevlegten . GedämpstI
klang über die Erabfelder das Lied vom guten Kameraden ^
das am Freitag auch auf dem französischen Soldatenfriedhofg
gesungen worden war .

Die Fahrt ging dann weiter nach Reims , wo nach Be - j

sichtigung der Kathedrale und der Stadt in der Nähe der )
ehemaligen Kampfftätten für drei Tage ein Zeltlager auf -

'

geschlagen wurde .

Die jungen Gäste aus Deutschland , die auf die fran - )
zösische Bevölkerung sichtlich einen ausgezeichneten )
Eindruck machen , waren am Freitagabend von Vertretern -

der Stadt St . Quentin und der französischen Frontkämpfer f
zu einem Beisammensein eingeladen . Auf besonderen Wunsch -
der französischen Gastgeber wurden zahlreiche Lieder des
neuen Deutschlands gesungen . Ein feierlicher Appell , bei ■

dem ein Sieg - Heil auf den Führer und den französischen !
Staatspräsidenten ausgebracht und die deutschen National¬
hymnen gesungen wurden , beschloß den eindrucksvollen
Abend .

Mit seinem Telegramm an die Besatzung der „ Bremen "

bringt Minister Dr . Goebbels die Gefühle des

ganzen deutschen Volkes zu dem unerhörten und
feigen Überfall kommunistischer Elemente ans das
'deutsche Schiff zum Ausdruck : Ein großer Teil der amerikani¬
schen Blatter bezeichnet diese Vorfälle als sehr bedauerlich
und als beschämend . Wir nehmen yon dieser Einstellung
gern Kenntnis , können aber nicht an der Feststellung vorbei¬
kommen , daß dieser Zwischenfall wohl ver¬
mieden worden wäre , wenn nicht vorher auch
gewisse amerikanische Blätter sich an der

Hetze gegen das neue Deutschland beteiligt
hätten und wenn nicht sogar amtliche Stellen , wie der

Bürgermeister von New Pork , ganz einseitig gegen Deutsch¬
land Stellung genommen hätten . So ist dieser Zwischenfall
eine Frucht der Pressehetze gegen Deutsch¬
land und sollte auch anderen £ ändern Anlaß geben , darüber
nachzudenken , ob sie ruhig zusehen wollen , wie diese Hetz¬
propaganda gegen Deutschland fortgesetzt wird .

Das erste Verhör der New Yorker Ruhestörer .

New Pork , 27 . Juli . Sieben der an den kommunistischen
Ruhestörungen Beteiligten wurden unter der Beschuldigung
der Teilnahme an den Kundgebungen dem Polizeigericht
vorgeführt . Sie wurden zur Sicherstellung des weiteren Ver¬
hörs zunächst festgenommen . Während des Verhörs war zur
Verhinderung erneuter kommunistischer Kundgebungen ein
starkes Polizeiaufgebot vor dem Gerichtsgebäude
aufgestellt . ______________

Das Verhalten des New Yorker
Bürgermeisters .

Eine klare Verletzung des deutsch -amerikanischen Handels¬
vertrags .

wiffensfreiheit zu organisieren . Wir schlagen euch
weiter vor , einen gemeinsamen Kampf für die Befreiung
aller ein gekerkerten Pfarrer und Ordens

'
-

s ch w e st e r n , für die Befreiung aller Antifaschisten zu orga¬
nisieren , Schaffung von Selbstschutzsormationen zum Schutze
der antifaschistischen Bevölkerung . Die KPD .

" ]
*

Es wäre sehr interessant , zu erfahren , was die Leitung
der katholischen Jugendoerbände und die Bischöfe als be¬
rufene Hüter der katholischen Religion zu diesem Vündnis -
angebot zu sagen haben . Es ist darauf hinzuweisen , daß bei :
einem Kaplan in Sachsen vor einiger Zeit in größeren
Mengen aus der Tschechoslowakei herübergeschmuggeltes
marxistisches PropaFandamaterial gefunden wurde , und fcatL
auch an verschiedenen anderen Stellen Deutschlands eine .
engere Verbindung zwischen Mitgliedern der katholischen
Kirche und Marxisten festgestellt worden ist . Eine E r k l ä -Z
rung der zuständigen Stellen der Kirche wäre !
hier dringend vonnöten , wenn nicht die katholisch '' «
Jugendverbände mit den Bolschewisten auf eine Stufe gestellt ^
werden sollen .

Bündnisangebot der Kommunisten an die

katholischen Jugendverbände .

Merkwürdige Flugblätter in München gefunden .

Berlin , 28 . Juli . Der Bürgermeister von New Pork hat
ein ihm seit Ende v . I . vorliegendes Gesuch des dort wohn¬
haften Reichsangehörigen Paul Kreß um Erneuerung
feiner feit 1931 in ne gehabten Masseur -
lizenz mit ungerechffertigter Begründung zurückgewiesen .

Diese Handlungsweise stellt eine klare Verletzung
des 'deutsch - amerikanischen Freundschafts - , Handels - und
Konisularvertrages vom 8. Dezember 1923 durch den Bürger¬
meister von New Pork dar .

Es darf der amerikanischen Bundesregierung überlasien
bleiben , die Nachgeordnete Behörde zur Achtung des ge¬
nannten Vertrages anzuhallen .

gegen jeden Versuch der Einflußnahme von jüdischer Seite
auf die Kulturangelegenheiten unserer Nation . Wir wissen ,
daß da und dort Juden getarnt arbeiten : wir
wissen , daß manche Verfilzungen aus der Systemzeit bis heute
noch nicht gelöst sind . Diesen Zustand , wo er noch besteht , zu
ändern , betrachten wir als unsere aktuellste Aufgabe , £ ßir
werden die Schuldigen zur Verantwortung ziehen , nicht nur
die Juden , die unter falscher Flagge sich über die Hinter¬
treppe wieder einschmuggeln wollen , einerlei ob im Film , im
Funk oder im Schrifttum , — besonders hart und scharf werde «
wir die Nichtjuden anpacken , die sich auf eine jüdisch '
Sym b iose ein lassen und sich nicht scheuen , sich als Stroh¬
männer für 30 Silberlinge an Juden zu verkaufen . Diesem
Zustand wird ein Ende gemacht . Seit Wochen sind die Ar¬
beiten im Gange , auch bei den Kammern . Die Klärung
der sogenannten „ Erenzfälle "

liegt mir besonders
am Herzen . Wir wünschen endlich reinliche Scheidung . Wie
uns Anonyme unerwünscht sind , so erst rechtGoi - nonyme . Wer
nach der nationalsozialistischen Revolution noch geistig oder
wo es sein mag mit dem Judentum kompromisselt , hat

‘
feinen

Platzim kulturellen Lebensraum des deutschen Volkes .
Wir werden scharf durchgreifen und müssen es tun , denn

vor uns steht das schwer arbeitende gläubige Volk , dem¬
gegenüber wir die Verantwortung tragen für eine saubere ,
ehrliche Kulturarbeit .
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„ Wir haben "
, so sagte Cachin , „ zu unseren Versamm¬

lungen noch niemals so große » Zulaus gehabt wie nach
dem Abschluß dieses Vertrages und nachdem wir den
Masse » seine Bedeutung klargemacht haben ." Die
französischen Arbeiter richteten heute ihre Blicke nach
Moskau und dankten Stalin , daß er diesen Vertrag

abgeschlossen habe .

Ein japanischer Kommunist ging so weit , die
Regierung seines Vaterlandes angeblicher Kriegsvorbe -

reitungen gegen die Sowjet - Union anzuklagen , und gab an ,
daß die Kommunisten sich bei der japanischen Jugend eines

großen Anhanges erfreuten .
Ein englischer Kommunist glaubte , von einem

Anwachsen der Reoolutionsstimmung auch in England
sprechen zu können .

Schließlich übte ein Vertreter der kommunistischen
Partei in Norwegen bittere Selbstkritik und gelabte
nachdrückliche Betätigung auf dem Wege zur Revolutio¬

nierung Norwegens .
Alle

'
Redner der ausländischen kommunistischen

Parteien stellten ihre Tätigkeit als Stützen der Welt¬
revolution in besonders Hellem Lichte dar , um bei den
Komintern - Häuptlingen Gefallen zu finden .

Die internationale Wühlarbeit beginnt .

Moskau , 27 . Juli . Die sowjetrussischen Staatsverlage
sind , wie amtlich bekanntgegeben wird , gegenwärtig mit der

Herausgabe einer ganzen Reihe von Propaganda¬
schriften in fremden Sprachen beschäftigt . Diese ver¬

stärkte Derlegertätigkeit steht im Zusammenhang mit dem

augenblicklich in Moskau tagenden Weltkongretz der Komin¬
tern , dem auch eine Anzahl der Neuerscheinungen gewidmet
sein soll . Besonderen Wert will man auf die Heraus¬
gabe von neuen Büchern in deutscher Sprache
legen . Die Themen der Neuerscheinungen sind die Weltlage
vor dem Kongretz , die Kongretzarbeiten , die '

Kriegsvorbe¬
reitungen ( !) Deutschlands , Dimitra ff auf dem Leipziger
Prozetz u . a . m . Die letzte große Entschließung des Kongresses
soll in 15 Sprachen verbreitet werden .

So wird die internationale Wühlarbeit der Komintern

schon jetzt offen angekündigt !

Marxistische Einheitspartei in Frankreich ?

Der erste Jahrestag der Arbeitsgemeinschaft zwischen
Sozialisten und Kommunisten .

Paris , 28 . Juli . Die marxistischen und kommunistischen
Blätter feierten am Sonntag den ersten Jahrestag der zwi¬

schen den Kommunisten und Sozialisten abgeschlossenen Ar¬

beitsgemeinschaft . Leon Blum , der Führer der Marxisten ,
tritt in diesem Zusammenhang im „ Populaire

"
für eine Z u -

sammentegung der kommunistischen und sozialistischen
Gewerkschaftsverbände ein . Für die „ Volksfront

"
gebe es

keinen festeren Unterbau als die organische Einheit des

Proletariats .
Die kommunistische „ HumanitS

"
befürwortet die Zu¬

sammenlegung der Kommunistischen und Sozialistischen Par¬
tei . Sie fordert eine einzige Partei , die im Sinne von Marx
und Engels den Klaffenkampf weiterführen müßte . Die

Blätter beider Richtungen unterstreichen die Bedeutung der

unter Beteiligung der Radikalsogialisten inzwischen ge -bil -

deten Volksfront
"
für die „ Verteidigung gegen den Faschis¬

mus und gegen die Sparerlaffe .
"

Leiter der Flugabteilung Pokufuka . Die Ver¬

schwörer hatten , wie aus der nun abgeschlossenen Ver¬

nehmung hervorgeht , einen Angriff zu Lande und aus der
Luft auf Regierung , Polizei , Munitionsdepots und Banken

geplant . Nach Vefeiitigung der führenden
Männer des Staates ° und der Wirtschaft sollte angeblich
unter Aufhebung der Verfassung der Neubau des Staates er¬

folgen , wobei an die W i e d e r h e r st e l l u n g d e r alten

Kaiser Herrschaft gedacht war . Die Beseitigung aller
zwischen Volk und Kaiser stehenden Organisationen war an¬
scheinend das Ziel des Komplottes . Die Bewegung war je¬
doch ungenügend vorbereitet und unklar in ihren Absichten .
Die Anklage war ursprünglich auf Mordversuch und Brand¬

stiftung erhoben worden . Auf Grund der endgültigen Unter¬
suchungsergebnisse wurde sie jedoch auf Aufruhr beschränkt

Die Bowietonion als EmgiWtiM der MWWWelung .

Moskauer Offenherzigkeiten . — Das neue Rezept . — Wird Paris noch nicht hellhörig ?

zur Aufnahme
bereit gemacht

front der Lin
sowietrussifche Vertrag sei auch von den Kommunisten Frank¬
reichs begrüßt worden . Er übe auf die Proletarier eine

grotze Anziehungskraft aus .

Die innenpolitischen Spannungen in Japan .

Regierung enthüllt aussehenerregendes Komplott .

Tokio , 27 . Juli . Erst heute , Samstag , wurde in Tokio
bekanntgegeben , dah im Juli 1933 nationalistische Gruppen ,
„ Gottes Truppen

"
genannt , gemeinsam mit der sogenannten

Patriotischen Arbeiterpartei einen Aufstand planten , der
aber rechtzeitig aufgedeckt und durch Verhaftung der An¬
führer vereitelt werden konnte .

Unter den zahlreichen Verhafteten befinden sich neben
Studenten , Kaufleuten , Rechtsanwälten und
Journalisten auch der frühere Adjutant des
Prinzen Higaschikuninomiya , Oberstleutnant
dasuda und Fregattenkapitän 2) a m a g u ch i , der damalige

die angeblichen Erfolge der Sowjetunion
sowie die Propaganda eines besonders konkreten Aktionspro -

gramms in jedem einzelnen kapitalistischen Land . Dies müsse
darauf abgestellt sein , dah die Bildung von Sowjets
das einzige Heilmittel sei . Die Diktatur des Prole¬
tariats nach dem Muster der Sowjetunion müsse überall als
die ideale Lösung hingestellt werden .

Man müsse aber , so sagte Pieck , nicht nur Artikel schrei¬
ben , sondern die Massen mühten zur Aufnahme
der Idee der Weltrevolution bereit gemacht

Besonderes Interesse verdient das Auftreten des fran¬
zösischen Kommunistenführers Cachin . Er ging aus die

Vorgeschichte der in Frankreich gebildeten E i n h e i t s -
ken ein und erklärt « , der französisch¬

werden . Die Klassengegensätze mühten „erklärt "
, d . h . ge¬

schürt werden . Das Beste wäre schon , so meinte der Redner ,
wenn die Bildung einer einigen kommu¬
ni st i s ch e n Partei sich ermöglichen liehe . An
die Verwirklichung dieses Wunsches glaubt er aber selbst
nicht , deshalb schlägt er in seinem Schlußwort vor , dah der

„ wachsenden Revolütionierunq der Werktätigen durch die
ständigen Hinweise auf die Macht der Sowjetunion nachge¬
holfen

" werden solle . Denn ein auf diese Weise ,errungener
Sieg werde die Arbeiter dem Kommunismus zuführen .

Das werde erreicht durch di « Abschüttelung der Macht der

bourgeoisen Klaffen durch di « Bildung der Diktatur des

Proletariats und des Rätesystems . „ Unsere Aufgabe
"

, so
schloß Pieck , „ ist aber nicht nur , daß wir diesen Wegbeschrei -
ten , sondern dah wir ihn an der Spitze der Massen
beschreite n .

"

Dieses Aktionsprogramm der Weltrevolution wurde vom
Kongreß eifrig beklatscht .

Die Vertreter der einzelnen Länder berichten .

Am Samstag , dem dritten Tage der kommunistischen
Kongretztagung , wurde die Aussprache über den Rechen¬
schaftsbericht Piecks eröffnet . In zwei Sitzungen sprachen
u . a . Vertreter der holländischen , englischen , polnischen ,
amerikanischen und französischen kommunistischen Parteien .

Ein holländischer Kommunistenführer erklärte , die revo¬
lutionäre Bewegung sei in Holland in den letzten
Iah reu ständi g gewachsen . Jetzt stehe vor der

kommunistischen Partei in Holland die Aufgabe , die Wider¬

spräche zwischen den bourgeoisen Parteien aus,zunützen , um
die Weltrevolution weiterzutreiben .

Ein Vertreter der Kommunisten in Amerika rühmte
besonders das Anwachsen der Streikbewegungen . Es mühten
noch weit mehr Arbeiter von den Leitern der Streikpropa¬
ganda erfaßt worden . Beifall fand die Mitteilung des
Amerikaners , datz die Zahl der Neger Mitglieder
der kommunistischen Partei in Amerika beachtlich z u ge¬
nommen habe .

Cachins Dank

für den französisch - sowjetrussischen Vertrag .

Piecks „ verspätete " Erkenntnisse .

Moskau , 28 . Juli . Mit besonderer Zweckbestimmung
veröffentlicht die sowjetamtliche Telegrafenagentur am
Sonntag den eigentlichen Bericht des „ deutschen

" Kommu -

nistenführers Pieck über die Tätigkeit des kommunistischen
Dollzuqsausschuyes auf dem Komintern -Kongreß am Frei¬
tag . Die Veröffentlichung stellt eine erweiterte Auflage der
ersten , nur im Rahmen des allgemeinen Sitzungsberichtes ge¬
braten Rede dar ' ihr Zweck geht aus dem Inhalt zur
Genüge hervor . Sie ist durch das offenherzige Ein¬

gehen auf die w e l t rev olution ä r e Tätigkeit
berKomintern und durch das Herausstellen der Ziele
für die nächste Zukunft fiirden inneren kommu -

Mstischen Gebrauch bestimmt .
Nach einem Hinweis darauf , datz das Verhalten der

„ Brüder in Marx
"

, der Sozialdemokraten , an den Miß¬
erfolgen der Streiks und Aufstandsversuche in Amerika , Eng¬
land , Holland , Südamerika und anderen Ländern schuld sei ,
stellte Pieck mit Bedauern fest , bei allen diesen Bewegungen
sei es leider noch nicht gelungen , organisatorisch , die ganzen' Massen zu erfassen und die Einheitsfront aller Werktätigen
unter kommunistischer Führung herzustellen .

Pieck ging dann aus die Niederlage des deut¬
schen Kommunismus ein . Hier sprach er in
eigener Sache . Wie er die Angelegenheit behandelte , ist
bezeichnend sür diese „ Führer

"
, die von der sicheren

Moskauer Perspektive aus die irregeleiteten und oer -
i führten deutschen Arbeiter jetzt auch noch rüffeln , weil sie

sich haben „ von dem Nationalsozialismus übertölpeln
lassen " . Und heute gibt Pieck auch das Rezept , wie die
— » ach seine » eigene » Worten — eingetretene Vernich¬
tung der deutschen Kommunisten hätte verhindert wer¬
den können : Rotfront hätte sich mit dem Reichsbanner
vereinigen sollen . Den » „ die Kommunisten allein sind
leider zu schwach gewesen , um die Katastrophe zu verhin¬
dern " . Trotz dieser Schwäche der Kommunisten in
Dentschland glaubt aber Pieck seinem Herrn und Meister
Stalin versichern zn könne « , datz auch in Deutschland der

Wille zur Weltrevolution lebe . ( ! ? )

Mit den gleichen Wehklaget teilte Pieck mit , baß auch
z.

'
B . in der Tschechoslowakei den Kommunisten bit -

' teres Leid zugefügt werde . Die tschechische Bourgeoisie habe
die „ faschistische

"
Partei Konrad Henleins groß -

. gezüchtet und stecke die Kommunisten ins Gefängnis — an -
v statt es umgekehrt zu machen . Von67kommunistischen

- Parteien in der Welt seien heute nur 22
legal oberhalb leg al — während man in den anderen
Ländern also die staatszerstörende Tätigkeit der Kommunisten

Rechtzeitig erkannt hat .
i Jedoch — und hier kommt in dem Rechenschaftsbericht

Piecks die „ tröstliche " Note , die der Leitstern seiner
ganze » Rede ist — „ die Sowjetunion , wo inzwischen
die Erfüllung des Fünsjahresplanes fortschreitet , ist die
Grundlage und das Bollwerk der Wektreoolution . Sie

.= stärkt die Proletarier in der ganzen Welt in ihrem
Kampf für die Bildung von Räteregierungen "

, so datz
Pieck überall die „ Tendenz des schnellen Heranreifens
der revolutionäre » Krise " feststellen z« können glaubt .

| p Der beste Beweis hierfür ist für Pieck Frankreich .
Die Praxis der französischen Kommunisten habe aller Welt

- gezeigt , wie der Bolschewismus kämpfen und siegen könne ,
und die Einheitsfront in Frankreich fei einer
der größten Erfolge der weltrevolutio¬
när e n I d e e . Es klingt als offene Drohung an die Regie¬
rung Laval ( mit der die Sowjetunion bekanntlich einen
Freundschaftsvertrag abgeschlossen hat ) , wenn Pieck sagt :

„ Die Lage in Frankreich hat sich so zugespitzt , datz von
der weiteren Aktivität der Massen jetzt das Schicksal der

dritten Republik abhängt ."

IE Im letzten Teil seiner Rede ging Pieck auf die Schluß¬
folgerungen ein , die sich für die Komintern aus der gegen¬
wärtigen Weltlage ergeben . Die größte Bedeutung habe

/ heute eine gute und zugktäftigePropagandäüber

Man sieht es de » schnurgeraden Straßen heute noch an ,
daß sie in der '

Blütezeit des Barockstiles entstanden . In der
Fürstengruft der evangelischen Kirche ruht W a l r a d , der am
Türkenkriege teilnahm und als Feldherr der holländischen
Eeneralstaaten Ruhm erntete . Er schuf das leider durch eine »
Brand zerstörte Schloß und den Schlotzgarten , in dessen

Terrasse » und strengen Formen man noch heute den Geist
des 17 . Jahrhunderts verspürt . Das ganz aus Quarzit er¬
richtete „ Walraddenkmal "

bewahrt sein Gedächtnis . Sein
Nachfolger , Fürst Karl , war mit Christine Wilhelmine
vermählt , die ihm vier Kinder schenkte . Nach ihrem frühen
Tode verlegte er die Residenz nach Wiesbaden und er¬
richtete das Lieblicher Schloß . Warum ? Weil er sich
in die schöne Marie Magdalena Groß , die Tochter des Wies¬
badener Bürgermeisters , verliebt hatte . Er heiratete sie und
machte sie zur Gräfin von Bieburg . Ohne diese Liebes¬
geschichte wäre Wiesbaden vielleicht ein kleines Nest ge¬
blieben .

Auf schnurgerader Straße geht es nach dem alten Hessen -
städtchen Butzbach . Die ganze Herrlichkeit des alten Fach¬
werkbaues säumt den Marktplatz ein . Häuser , deren
Schnitzereien von der derben Fröhlichkeit unserer Ahnen ,
aber mit vielen Wappen und Symbolen auch von ihrem
Bürgerstolz und ihrer Besinnlichkeit erzählen . Heute stehen
die parkenden Autos um den ewig geschwätzigen Markt¬
brunnen . Ihr Benzinduft vermag den zarten , an geschnitzte
Bauernschränke erinnernden Lavendelduft nicht zu über¬
tönen . Um die gotische Markuskirche rauschen uralte Bäume .
Hier ruht Landgraf Philipp unter einem pomphaften
Baldachin im Steinsarg von seinem tatenreichen Leben aus .
Er war ein großer Musikliebhaber , beschäftigte sich viel mit
Astronomie und berief den großen Kepler an seinen Hof .
Nebenan im Museum gibt es wundervolle alte Bauern¬
kultur . Wir wandern durch die Weberftube , die Küche , das
Schlafgemach . Die Räume werden bevölkert von lebens¬
großen Puppen , mit Männern int langen blauen Rock und
dretecktgem Hut , mit Frauen , die eine aus Glasperlen ,
Münzen und Blumen gewobene Brautkrone auf dem Kopfe
tragen .

Zwischen Nauheim und Bad Homburg liegt der kultur -
geschichtliche interessante Ort Friedrichsdorf , der dem
Publikum hauptsächlich durch se.ine Zwiebackfabrikation
bekannt ist . Seinen Namen führt er von dem Landgrafen
Friedrich II . von Hessen , der niemand anders ist als der
durch Kleists Drama verherrlichte „ Prinz von Hom -
b u r g

"
. Nach der Aufhebung des Edikts von Nantes nahm

er die wegen ihres Glaubens verfolgten Hugenotten in seinen
Landen auf . Er wies ihnen Grundstücke an , und so entstand
etne völlig französische Stadt , in der noch vor 50 Jahren das

Quer durch den Taunus .

Wir jagen mit dem Motorrad über die schwarze , blank
gewichste Landstraße , haarscharf vorbei an Autos , an Last¬
wagen und Fahrrädern . Ein Spitz fällt uns wütend an .
Sein Gekläff geht im Geknatter der Maschine unter . Gänse
flüchten mit weit ausgebreiteten Flügeln . Wenn es über ein
Loch in der Straße geht , gibt es einen Stotz von unten her¬
auf , datz ' man einen Nachgeschmack des Frühstücks auf der
Zunge verspürt . »Das Stahlroß hüpft wie ein Füllen auf der
Weide . „ Sind Sie noch da "

, fragt besorgt mem Führer . Ja ,
ich bin noch da und halte mich krampfhaft an dem eisernen
Bügel fest .

Der Wald nimmt uns auf . Der Spektakel , den wir
machen , wird von den Bäumen zurückgeworsen . Grüne und
gelbe Lichter flirren , ein Feuerwerk der Sonne sprüht durch
die grünen Blätter . Eine schwarze Katze läuft über den Weg .
Schlimmes Zeichen ! Wir kommen nicht lebend zurück ! Aber
kurz darauf begegnet uns ein Jäger im grünen Rock . Der
böse Zauber ist dadurch gebannt .

| | L Von der Eisernen Hand geht die wilde Jagd abwärts .
Die Häuser von Hahn und Wehen zischen vorbei . Es ist , als
Atze man im D -Zug . Eine Höhe wird genommen . Unten im
Tal schimmern die Dächer von I d st e i n , überragt von dem
Schloß und dem „ Hexenturm "

. Es hat damit seine Rich¬
tigkeit . Unter dem Grafen Johann von Nassau sind hiet in
einem einzigen Jahre nicht weniger als fünfzig Hexen ver -
» rannt worden .

Um die engen Gassen stehen alte Fachwerkbauten mit
- Witzen Giebeln . Unser Rad überrennt dieses idyllische Stück

Mittelalter wie der zu Stahl gewordene Geist des 20 . Jahr -

junbcrts . Kurze Rast in der Kirche mit den Gräbern der
nassauer Grafen . Ein Engel , so klassisch , als hätte ihn Canova
geschaffen , hält den Schalldeckel der Kanzel . Das Gewölbe
gleicht einer aufgeschlagenen bunten Bilderbibel .

;
1 ' Stadt , Kirche und Schloß fliegen rückwärts . Wald und

wieder Wald . Welch wundervolle Täler ! Hellgrün die Wiese ,
silbern der Bach , schwarz die Fichten . Der Ozonduft wird mir
kubitmeterweise ins Gesicht gepeitscht . Er würde für hundert
lyrische Gedichte reichen . Aber wir haben kein « Zeit . Tempo ,
Tempo !

Ein weites Tal , aus dem zwei waldige Kuppen aufragen ,
cheu - und Altweilnau . Wie erloschene Vulkane sehen
sie aus , grün bewachsen , auf der Spitze mit alten Häusern
und Türmen überkrustet . Nach der Fahrt durch einen
Marchenwald reckt sich die Natur breit und behaglich . In
-vodenfalten , zwischen Kornfeldern gebettet , liegt Usingen ,®te alte nassauische Residenz .

Französische die Amtssprache war - allerdings eine von dem

heutigen „ Hochfranzösisch
"

vielfach verschiedene Sprache , die
dem 17 . Jahrhundert angehört und von deutschen Elementen
durchsetzt ist . Die Erklärung liegt darin , daß es ursprünglich
den Deutschen verboten war , sich . in Friedrichsdorf anzu -

stedeln , und daß umgekehrt kein Friedrichsdorfer ein deutsches
Mädchen heiraten durfte . Der Frankfurter Friedrich Stolze
konnte daher leicht über das „ Friedrichdorfer Ftanzöstsch

"

spotten : „ Helas , Martin , chassez le Eickel aus dem jardin ,
il verkratzt merr toutes les nouvelles gehle Riiwe !"

Gleich bei der Einfahrt grüßt uns ein „ Hötel de la tour
blanche

"
. Auf dem stimmungsvollen Friedhof tragen die

meisten Grabsteine französische Inschriften . Unter ihnen be¬
findet sich das Grab des Bürgermeisters Garnier , eines
Verwandken jenes berühmten Architekten , der in Paris die
Große Oper erbaute . Er war der Begründer einer Er¬
ziehungsanstalt , wo auch P h i l i p p R e i s , der Erfinder des
Telephons , den ersten Apparat konstruierte , der sich heute im
Reichspo ft museum Berlin befindet . Reis ruht
zwischen seinen französischen Studiengenossen . „ Er hat an
keinen Gott geglaubt

"
, sagt die tadellos französisch sprechende

Friedhofsgärtnerin , indem sie die Blumen vor dem Grab
begießt , „ Der arme Mann !"

Die Dämmerung sinkt herab . Wir nennen das die „ blaue
Stunde "

, in der uns seltsame Wehmut ergreift . Die Fran¬
zosen sagen l '

heure exquise
"

, was dasselbe bedeutet . Ein
letzter Sonnenstrahl funkelt auf einer goldenen Inschrift :

„ Siehe , es will Abend werden , und der Tag hat sich geneigt
“

.
W . W .

* Das Rätsel des Pyramidenbaus . Von jeher hat die
Wissenschaft sich um die Lösung des Rätsels bemüht , wie es
den Ägyptern möglich war , die riesigen Quadern zu bewegen ,
die beim Bau der Pyramiden Verwendung fanden . Der eng¬
lische Altertumsforscher Arymtage hat jetzt ein aus Stein
gearbeitetes System eines Flaschenzuges gefunden . Da man
früher unter all den zahlreichen und vielseitigen archäolo¬
gischen Entdeckungen im Niltal niemals auf einen Flaschen¬
zug gestoßen war und auch niemals bildlichen Darstellungen
oder _ sonstigen Hinweisen begegnete , waren die Forscher
schließlich wohl oder übel zu der Überzeugung gekommen , daß
im damaligen Ägypten die Technik des Flaschenzuges unbe¬
kannt gewesen war . Die Folge war ein großes Rätselraten ,

i wie die Ägypter wohl die großen Steinblöcke bis hinauf zur
Spitze txr Pyramiden geschafft haben mochten . So hat jetzt
ein glücklicher Fund ein uraltes Problem in schlüssiger und
einwandfreier Weise gelöst .
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„ Peinlich , höchst peinlich .
"

Eine Feststellung der deutschen Christen zum Brief des

Bischofs von Münster .

Essen , 27 . Juli . Von der LanLesgruppe Münster der

DeutschenChristen geht der Nationalzeitung ein Pro¬

test zu den das Blatt unter der Überschrift : „ Peinlich , höchst

peinlich !" noch ein „ Dank " an den Bischof von Münster für

sein wackeres Eintreten für die christlichen „ Verlange
" ver¬

öffentlicht . Der Protest lautet : „ Der Bischof von Münster

hat in seinem Brief an den Oberpräsidenten von der „ christ¬

lichen und besonders der katholischen Bevölkerung Münsters
‘

gesprochen , in deren Namen er gegen die beabsichtigte Rede

des Reichsleiters Pg . Rosenberg protestiere .

Auf unsere Anfrage hat das bischöfliche (Seitelalmtaim

erklärt , daß „ weder das Presbyterium der evangelischen Ee -
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Abessinien hofft trotz allem auf den Böllerbund .

Erklärung des Kaisers : * Sie können bekräftigen , daß wir uns auf keinen Fall durch
Bomben zivilisieren lassen wollen .

"

Colijn wieder beauftragt .

Bildung einer außerparlamentarischen Regierung .

Den Haag , 29 . Juli . ( Gig . Drahtmeldung .) Königin

Wilhelmine hat heute morgen den Ministerpräsidenten und

Führer der Antirevolutionären Partei , Dr . E o l i j n , mit

der Bildung einer außerparlamentarischen Regierung auf

möglichst breiter Grundlage betraut .

Der römische Vertreter des „ Malin " glaubt versichern

zu können , daß ein Bruch nicht zu befürchten sei . Italien

versuche bloß Zeit zu gewinnen .

Das „ Echo de Paris
" bemerkt , daß der Völkerbundsrat

bei feiner Beratung am 31 . Juli dessen eingedenk sein müsse ,

datz er weniger ein Gericht als eine politische Einrichtung

sei , und datz eine Angewandtheit den Bestand des Völker¬
bundes in Frage stellen könnte .

|iJ'
Eins

oruppe des AllaemeinenDeutschen Mufikvei
eins statt . Zur Aufführung kommen Werke zeitgenössisch '

Komponisten . Das Programm weist zwei Konzerte des PH ',
harmonischen Orchesters , einen Kammermusikabend und er »

Kirchenkonzert auf .

meinde Münster noch dessen Präses im Sinne Ihrer Anfrage i
eine Bitte an ihn gerichtet habe .

" |
Wir evangelischen deutschen Christen müssen auf Grund )

volljähriger Erfahrung dagegen Einspruch erheben , dag ein

katholischer Bischof ohne Auftrag überhaupt evangelische
Interessen Vahrzunehmen , in Anspruch nimmt und daß er ;
in unserem evangelischen Namen gegen das Auftreten des ;

Reichsleiters Pg . Rosenberg protestierte .
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Eine Geste des Papstes .

Rom , 28 . Juli . Unter Teilnahme zahlreicher hoher f
Persönlichkeiten des Vatikans hielt Papst Pius XI . am j
Sonntag anläßlich des 65 . Todestages des ersten päpstlichen l

Gesandten in Abessinien , de Jacobis , eine Ansprache , dies

auch den italienisch - abessinischen Konflikt streifte . Der Papst s
feierte das Andenken des Geistlichen als grotzen Ita¬
liener und hob dabei hervor , datz man angesichts ber -

Wolken , die den Himmel zwischen Italien und Abeffinien -

augenblicklich verdüsterten , den Mann zum Beispiel nehmen
sollte , der in höchster Pflichterfüllung in

Abessinien den Tod gefunden .

in erster Sinne davon abhängen , wie weit man in Genf der
neuesten abessinischen Anregung stattzugeben gewillt ist .

Italienische Meldungen
über anglo - ägyptische Pläne .

Mailand , 28 . Juli . Die norditalienische Presse meldet
unter Zitierung des ägyptischen Blattes „ Mokwtam "

, in aus -
-länbischen Kreisen Ägyptens spreche man davon , datz im
Falle eines Krieges zwischen Italien und Abessinien ein
analo - ägypttsches Expeditionskorps gebildet
werden würde , um das Tanasee - Gebiet zu besetzen und dort
die englische und die ägyptische Flagge zu hissen , damit die
Italiener im Falle eines siegreichen Vordringens das Gebiet
in den Händen der Engländer und Ägypter vorfinden wür¬
den . Auch die Zeitung „ Rosa el Pusseff

"
hebe hervor , datz

Ägypten wegen seiner geographischen Lage darauf achten
mütze , datz die Q u e l l e n d e s VI a u e n N i l s u n d der
Tanasee nicht in italienische Hände fielen .
Die Frage werde von den verantwortlichen Stellen der

Staatsfichrung erörtert und man sei entschlossen , im Jnteretze
Ägyptens sich nicht nur wie im Weltkriege mit der Ent -

senduna eines Pionierkorps zu begnügen , sondern auch das

ägyptische Heer aktiv an den Maßnahmen teilnehmen zu
lassen .

Die abessinischen Heeresverhältnisse .

Paris , 28 . Juli . Der Kaiser von Abeffinien hat _
der

Presse eine Erklärung abgegeben , in der im Hinblick auf die

bevorstehende Tagung des Völkerbundsrates betont wird ,
datz Abessinien eine friedliche , unpartei¬
ische und vollständige Lösung des Streit¬

falles wünsche . Die Grundlage dieses Streites sei in
der verschiedenen Auslegung des italienisch - abesiinischen Ver¬

trages vom 16 . Mai über die Festlegung der Grenze
zwischen Abeffinien und Jtalienisch -Somaliland zu suchen .
Italien habe dem Grundsatz einer Regelung etwaiger Streit¬

fragen durch ein Schiedsgericht zugestimmt , mache aber
in zweifacher Hinsicht seine Durchführung unmög¬
lich , indem es den Schiedsrichtern das Recht abspreche , die

Verträge auszulegen und ferner indem es die Ernennung
eines obersten Schiedsrichters ablehnte . Nachdem Italien
die Möglichkeit einer vollständigen Lösung zunichte gemacht
habe , bekunde es amtlich seinen Willen auf Eroberung
abessinischen Gebietes und bereite sich auf einen Krieg vor ,
eine friedliche Lösung ganz offen ausschal¬
tend . Der Völkerbundsrat müsse über die Achtung und

Einhaltung des Vertrages und die Aufrechterhaltung des

Friedens in Abeffinien wachen , dessen Gebiet von italie¬

nischen Truppen verletzt worden und das noch von ,
italie¬

nischen Truppen besetzt sei . Abessinien habe alles für die

rechtliche und friedliche Lösung des Streitfalles getan .

Der Völkerbund müsse sich darüber aussprechen , ob ein

Mitgliedsstaat des Völkerbundes das Recht habe , offen
die gebietsmäßige Unantastbarkeit eines anderen
Staates zu mitzachteu , feine Souveränität und Unab¬

hängigkeit zu bedrohen und auf die Waffengewalt als
Mittel der Expansion und Eroberung zurückzugreifen .
Abeffinien erwarte vertrauensvoll die Entscheidung des

Bölkerbundsrates .

* Die Welturaufführung der „ Anna Karenina " . Die

amerikanische Filmproduktion Metro -Goldwyn - Mayer wird

ihren neuesten Erotzfilm „ Anna Karenina " auf der

3 . Internationalen Filmkunstausstellung in Venedig m

diesem Jahr zur alleinigen Welturaufführung bringen .

Greta Garbo , die Trägerin der Titelrolle , wird persönli -

ufführung zugegen fein . Die Rolle de »
der stummen Fassung John Gilbert spielte .

Aus Runst und Leben .

* Sinsoniekonzert im Kurhaus . Als vierter Eastspiel -

dirigent stellte sich im großen Kurhaussaal Heinz Anraths
aus Berlin mit einem sorgfältig gewählten klassischen Pro¬

gramm vor . Zunächst brachte er Beethovens

„ Egmont
" - Ouvertüre mit großer Präzision und ge¬

schickter Steigerung gegen den Schluß . Es folgte die nicht oft

gehörte Haffner - Serenade von W . A . Mozart ,
deren Wirkung im wesentlichen auf das Streichorchester ein¬

gestellt ist . Von rokokohafter Anmut und Leichtigkeit ist be¬

sonders der letzte Satz mit seinem Rondo . Eine wichtige
Rolle spielt das von Justus Ringelberg mit gewohnter
Eleganz und Weichheit des Tons vorgetragene Eeigensolo .
das beinahe wie eine menschliche Stimme über dem Chor
der übrigen Instrumente schwebte . Vortrefflich im Farben¬
reichtum der Klänae geriet die bekannte , von B e r l i o z für
Orchester gesetzte Webersche „ Aufforderung zum
Ianz

"
. Der Höhepunkt des Abends bedeutete die Auf¬

führung von Beethovens dritter Sinfonie in Es - Dur

( Eroica ) . Mag sein , daß der erste Satz durch die heroische
Erscheinung Napoleons , der zweite durch den Tod eines eng¬
lischen Generals angeregt wurde , und daß Beethoven im

Schlußsatz ein von ihm nicht weniger als viermal behandel¬
tes Thema verwertete . Der Grundgedanke ist doch mit

wundervoller Klarheit durchgestaltet . Der Held kämpft , er

fällt , und über seinem Tod triumphiert der Gedanke der

llnsterblichkeit . Anraths brachte den ersten Satz mit lebhafter
Vorwärtsbewegung nicht nur bei dem energischen Haupt¬
motiv , sondern auch bei dem elegischen Seitenthema , das viel¬

leicht eine gewisie Mäßigung erfordert hätte . Der gewal¬
tige Trauermarsch begann im Sinne Beethovens würdig als

„ Erinnerung an einen großen Heros
"

, hätte aber in der ver¬

klärenden Umwandlung in das Dur - Motiv und auch in dem

wuchtigen fugierten Satz energischer und ruhiger herausge¬
arbeitet werden können . Das flüsternde , koboldhafte Scherzo

befriedigte ebenso wie — trotz einiger Unebenheiten — der

titanische vierte Satz mit dem jubelnden Aufruhr am Schluß .
Sein ganzes - Feuer entwickelte der Dirigent in dem eigen¬
tümlich an ungarische Rhapsodien erinnernden Zwischensatz .
Es zeigte sich , datz Anrath , der sich mit Hingabe seiner Auf¬
gabe widmete , die Befähigung zu einer Dirigentenpersönlichkeit
besitzt . Wir möchten ihm recht bald wieder begegnen . W . W .

* Das Ufa -Programm 1935/36 . Fux die kommende

Saison kündet die Ufa 28 Spielfilme und 30 Kultur¬

filme an . An Spielfilmen wird bekanntgegeben : Zwei

Hans -Albers - Filme „Schwarze Rosen "
( Lilian Harvey ,

Willy Fritsch , Willi Birgel ) , „Du sollst meine Königin fein

( Marika Rökk ) , zwei Erotzfilme mit Anny Ondra . „ Die

Im „ Jornal " wird festgestellt , daß England sich bisher
auf die Seite von Abeffinien gestellt habe . Eden besitze aber

zu großen Wirklichkeitssinn , als datz er einen Weg be¬
schreiten könnte , der der Sache des Friedens abträglich fein
würde .

Addis Abeba lehnt Fortführung der Schieds -

verhandlungen ab .

Rom , 28 . Juli . Am Sonntag ging in Rom eine Mit¬

teilung des Wlkerbundssekretariats ein , durch die die italie¬

nische Regierung von der Antwort der abessinischen Regie¬
rung auf ihre Anfragen vom 14 . und 23 . Juli in Kenntnis

gesetzt wird . Danach leh
"
nt Addis Abeba ab , dem

italienischen Vorschlag entsprechend die

unterbrochenen Verhandlungen Über den

Zwischenfall von Ual - Ua l wieder aufzn -

nehmen .

Nach hiesigen 'Mitteilungen hat die abessinische Regie¬

rung Genf wissen lassen , datz sie nach wie vor im Gegensatz

zur italienischen Auffassung stehe und die Meinung vertrete ,
datz sich der Ual - Ual - Ausschuß auch mit der

Frage der Grenzziehung zu befassen habe .
In diesem Sinne habe Addis Abeba Genf ersucht , auf der

Ratstagung dem Beschluß vom 25 . Mai , der bekanntlich Jbte
Einsetzung der Scheveninger Ual -Ual -Kommiffion vorsah ,
eine genaue Auslegung der Zuständigkeiten dieses Ausschusses

zu geben .
Eine endgültige Entscheidung Italiens über seine Teil¬

nahme an den Mittwoch -Verhandlungen des Rakes wird also

Stadt Anatol "
( Brigitte Horney , Albrecht Schönchals ) ,

Einer zuviel an Bord " ( Lida Baarova , Albrecht Schön -

Hals ) „ Königswalzer
"

( Willi Forst , Heli Finkenzeller ,
(Carola Höhn . Paul Hörbiger ) , „ Der höhere Befehl

"
( Karl

Ludwig Diehl , Brigitte Horney , Hansi Knoteck ) , „ Ser grüne
Domino " ( Karl Ludwig Diehl , Brigitte Horney ) , „ Die letz -

• ten Vier von Santa Cruz
"

, „Die Heilige und ihr Narr '

sHansi Knoteck , Hans Stüwe ) , „ Liebeslied " ( Alessandro

Ziliani ) , „ Stützen der Gesellschaft
"

( Heinrich George , Suse

Graf ) „Ser junge Graf
“

( Anny Ondra , Hans Sohnkerj ,

„ Sas
'

Mädchen vom Moorhof
"

( Hansi Knoteck ) , „ Figaros

Hochzeit
"

, „ Hilde Petersen postlagernd
" (Suse Gras ) , .„

Man¬

ner vor der Ehe "
, „ April , April

"
( Albrecht Schönhals ,

Carola Höhe ) , „ Ser Klosterjäger
"

( Paul Richter , Charlotte

Radspieler , Friedrich Ulmer ) , „Gestern Nacht um Zwei
'

,

„ Leichte Kavallerie "
( Marika Rökk, , Fritz Kämpers ) ,

„ Liebe "
( Jeanne Voitel , Franyoise Rosay , Jean Galland ) ,

„ Nocturna "
( Ria Byron , Maria Ray , Hans Stüwe ) u . a .

* Hans - Pfitzner -Ehrung in bet reichswichtigen Richard -

Wagner -Festwoche in Detmold . Im Rahmen der reichswich¬

tigen Richard - Wagner - Fe st woche in Detmold

kommt Hans Pfitzner mit einem großen Teil seines

künstlerischen Schaffens zu Wort . Es soll damit sichtbar zum
Ausdruck gebracht werden , wie eng das Lebenswerk Hans

Pfitzners mit dem deutschen Kunstideal Bayreuths verbunden

ist . Außer einer künstlerischen Morgenfeier , die durch
den Reichssender Köln übertragen wird , wird an einem be¬

sonderen Hans -Psitzner -Tage ( Montag , 29 . Juli ) der Meister

leibst ein Festkonzert dirigieren und abends feinen

„ A rmen Heinrich
"

musikalrsch und szenisch leiten .
* Seltenheiten von Königen und über Könige . Zum

diesjährigen Jubiläum des Königs Georg V . lieh das Anti¬

quariat Staggs Bros in London einen umfangreichen Kata¬

log erscheinen , der nach Angabe von „ Philobiblon
" nur

Bucher , Einbände . Autographien usw . von Königen und über

Könige enthält . Unter großen Seltenheiten findet man den

Staatsvertrag , durch den die Ehe Maria Stuarts mit dem

Dauphin beschlossen wurde . In einem Briese Heinrichs II .

erkundigt sich der französische König über das Wohlergehen
der Schottenkönigin , die , erst 6 Jahre alt , gerade in Frank¬
reich gelandet war , um dem kindlichen Dauphin verlobt zu
werden .

* Die Gemäldegalerie im Gefängnis . Die englische

Strafanstalt Warmwoods und Scrubs besitzt eine

Galerie von Gemälden , die von Künstlern , welche in der An¬

stalt , eine Strafe abzubüßen hatten , ausgesührt wurden . Es

befinden sich darunter ganz beachtenswerte Leistungen . Ein

französischer Maler bat einen Zyklus von acht biblischen Ge¬

mälden geschaffen . Ein deutscher Künstler , der hier eine

Der Peipinger Vertreter des DNB .

von Banditen entführt .

Schritte der deutschen Gesandtschaft .

Peiping , 29 . Juli . Der Vertreter des DNB . in Peiping ,
Dr . Herbert Müller , und ein englischer Schriftsteller
namens Jones wurden auf e iner Wagenfahrt von

Peiping nach Dolonor von Banditen ge -

f a n g e n g e n o m m e n . Ihr russischer Chauffeur wurde

ebenfalls gefangen , aber dann freigelassen , um die Forderun¬
gen der Banditen zu überbringen , die angeblich 100 0 00

Dollar Lösegeld verlangen . Der Ort des Überfalls
befindet sich bei Paotschang , ungefähr 130 Kilometer nord¬

östlich von Äalgan .
Sie deutsche Botschaft hat sofort die notwendigen Schritte

zur Befreiung unternommen .

* Aussendung neuer Reste des Theoderichpalastes . Dor ,
einigen Tagen stieß man in Ravenna bei Erdarbeiten auf |
Mauerüberreste , die unzweifelhaft dem Paläste Theuderichs -

zugehören . Es handelt sich um teils schon zerfallene , teils ,
aber noch gut erhaltene Quermauern aus Ziegeln und Kalk, :

die sich unter der Oberfläche einiger Straßen befinden . Des ■

bedeutendsten Teil dieses Fundes bilden zwei gut erhaltenes
Mosaikböden , die zwischen den Mauern eingebettet waren .

Das Mosaik ist aus kleinen Ziegelwürfelchen zusammengesetzt, )

die weiß , schwarz , verinarot , dunkelrot mit einigen Spuren
von grün gefärbt zu geometrischen Mustern zusammengefügfi
sind , das andere Mosaik zeigt Knoten - und Bandmuster . Ani

einigen anderen Stellen wurden noch Fragmente von feinem :

Marmor , griechischem Porphyrit und grünem Marmor aufge *j

funden .
* Menzels Rat an die Düse . Eleonora Düse war eine

große Verehrerin der Kunst Menzels . Einst kam es zu einet

Zusammenkunft der beiden . Da Menzel kein Italienisch und
die Düse kein Deutsch verstand , war die Unterhaltung iü « >

einfach . Schließlich sagte Men .zel zu Albert Hertel , in dessen
Wohnung die Begegnung stattfand : „ Sagen Sie der Frau, !

alles in allem hätte sie unklug gehandelt ! Wenn einem schon
ein paar Blumen gefallen , die einem in den Weg kommen , m

soll man doch deshalb nicht gleich das Mistbeet kennenlernen
wollen , auf dem sie gewachsen sind !"

Das „ Petit Journal " veröffentlicht eine Unterredung
feines Sonderberichterstatters mit dem Kaiser von

Abeffinien , der u . a . folgende Erklärungen abgab :

Abeffinien hat nicht mobil gemacht . In dem Sinne , wie
man heute diesen Begriff versteht , kann es garnicht mobil

machen . Bei uns lebt der Bauer mit feinen Leuten auf
seinem Boden , er verteidigt ihn gegen Angriffe genau so ,
wie ein Hausbesitzer sein Eigentum im Angriffsfalle ver¬

teidigt . ■ Wir haben keine Truppen zusammengezogen und
keine Armee im Lande versammelt . Senn trotz allem

behält Abessinien sein Vertrauen in den

V ö l k e r b u n d s r a t . Wir haben wirklich nur den eigenen
Wunsch , mit unseren Nachbarn in Frieden zu leben . Wir

hoffen , daß die Weisheit der Staatsmänner , die in Genf zu¬
sammentreten werden , die Imperialismus zur Achtung ,

der

Verträge zwingen wird , damit die Unantastbarkeit , unseres
Gebiets unb die Unabhängigkeit Abessiniens gewährleistet
wird . Aber sie können bekräftigen , bajj wir

uns auf keinen Fall durch Bomben zivili¬
sieren la sse n wo l len . r
material in Europa gekauft haben . _____ ,
das Recht , unsere Polizei zu verstärken und auf unsere
Sicherheit achtzugeben ? Sie wissen , datz unser Land , zweimal
so groß ist wie Frankreich und etwa 12 Millionen Einwohner

zählt . Wir sind der Ansicht , datz Abessinien das am meisten
abgerüstete Land der Welt ist . Der Kaiser schloß mit der

Bemerkung , datz man seine Kraft zeigen müffe , um nicht ge¬
nötigt zu sein , sich Hier zu bedienen .

j M h -tzt
Bildende Kunst und Musik . Vom 22 . bis 24 . September | | nnb

findet ein Tonkünstlerfest der Berliner Orts ' * S *
- ------ ---- - --- bet

'

Beim mecklenburgischen Stahlhelm
zahlreiche Waffen beschlagnahmt .

Schwerin , 28 . Juli . Die Landesstelle Mecklen¬

burg - Lübeck des Reichsministeriums für Volksaufklärung
und Propaganda teilt mit : Das Verbot des NSDFB .

( Stahlhelm ) in den Kreisen Ludwigslust , Parchim und der

Stadt Waren hatte den Verdacht aufkommen , laffen , datz Mit¬

glieder dieser Organisation in Besitz verbotener

Waffen find . Aus diesem Grunde wurde eine Haussuchung
bei allen Mitgliedern des NSDFB . ( Stahlhelm ) im Gau¬

gebiet Mecklenburg -Lübeck von der Geheimen Staatspolizei

angeordnet .
Das bisherige , noch nicht vollständige Ergebnis dteser

Haussuchungen hat den Verdacht des verbotenen

Waffenbesitzes vollauf bestätigt . Es wurden b isher

zahlreiche Gewehre , Modell 98 , K a r a b i n e r , Meli¬
tär pi st o len und erhebIiche Mengen scharfer
Munition beschlagnahmt .

Einige Stahlhelmer sind in Zusammenhang damit in

Hast genommen worden .

— ——_ ■— — — — ■ — — t

längere Gefängnishast abzusitzen hatte , bereicherte die An¬

staltskirche durch eine Reihe von Gestalten aus dem neuen

Testament . Der englische Bildhauer Richard Bell hat Kanzel ,
Weihbecken und das Bibelpult ausgehauen . Auch der Altar

der Kapelle ist von einem Sträfling entworfen und vollendet
worden . Die Gemäldegalerie ist allerdings der Öffentlichkeit
nicht zugänglich .
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Ehe - Borbereitung im Arbeitsdank .

Schaffung einer neuen guten Sitte .
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— Hohes Alter . Dienstag , 30 . Juli , feiert Herr Christian
May , zur Zeit im Altersheim zu Wiesbaden -Biebrich , seinen
85 . Geburtstag . -

— Silberne Hochzeit feiern ine Eheleute Friedrich
Thiel , Stragenbahnschaffner , Baumstraße 13 , Part ., am
30 . Juli .

— Sitzung der „ Sprudler " . Am Donnerstag , 1 . August ,
20 .30 Uhr , findet in der Wandelhalle des Paulinenschlüszchens
eine vorbereitende Sitzung der Traditionsgruppe „ Sprudel

"
im Neuen Kurverein ' statt . Hierzu find die Vereinsvorstände
aller Karnevalsvereine der eingemeindeten Vororte , die
Vorstände aller Wiesbadener Vereine , sowie alle Jnter -
esienten eingeladen . Insonderheit neue Kräfte ( Büttenredner
und Liederdichter ) mögen sich an diesem Abend einenden .
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— Philatelistentag Mainz -Wiesbaden . Zum 41 . Deutschen
Philatelistentag und 12 . Bundestag , der vom 16 .— 19 . August
in Mainz stattfindet und zu der damit verbundenen Vrief -
markenausstellung in Wiesbaden hören wir , daß sowohl in
Mainz , als auch in Wiesbaden je ein Festpostamr errichtet
wird . Die dort aufgegebenen Postsachen werden mit einem
besonderen Festpoststempel entwertet . Die Festpostkarte - mit
eingedrucktem Postwertzeichen zu 3 , 5 und 6 Pfg . ist er¬
schienen , ebenso das in künstlerischer Lederarbeit hergestellte
Festabzeichen . Die Festpoftkarte wird auf Wunsch den Samm¬
lern mit Festpoststempel entwertet , zugesandt .

Das Handwerk ehrt altverdiente Meister ,

Kamcradschaftsabend der Bäckerinnung .

Wiesbadener Nachrichten .

Die Schlußverkäufe haben begonnen !
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Wiesbaden - Dotzheim .

Von den in Wiesbaden eingetroffenen „ Kraft - dutch -
Freude

" - llrlaubern aus Westfalen - Nord , sind auch 24 Per¬
sonen in unserem Stadtteil untergebracht worden .

Der beste Beweis für die vorzüglichen gesundheitlichen
Verhältnige in unserem Stadtteil dürfte darin erbracht
jein , daß seit vielen Wochen kein Sterbefall zu verzeichnen ijt

,
— Einstellung des Paketnachnahmeoerkehrs nach Italien .

Nach einem Wunsch der italienischen Postverwaltung können
in Deutschland öom 31 . Juli 1935 an keine Postpakete mit

sei die stürmische Landsknecht - und Draufgänger - Epoche . Ee -
eade in dem Arbeitsdank - Alter solle sich die Art und Weise
herausbilden , die für das Zusammenleben und - wirken von

und Frau heute als gut und notwendig angesehen
Dle Zeit des Wehrdienstes könne das nicht erreichen .

Deshalb musie nach dem Wehrdienst eine Zeit im Leben des
jungen Menschen folgen , welche ihn allmählich zur gesunden
deutschen Ehe reif mache . Daher sei es notwendig , hier neue
^ upiungs = und Erziehungsleistungen einzusetzen . Der Ar -
oeitsdank sei heute die einzige Organisation , in der unver¬
heiratete Manner und Mädchen gemeinsam betreut werden
Sie feien in männlichen und weiblichen Kameradschaften zu -
sammengefatzt . Durch die gemeinsame weltanschauliche
Weiterbildung , durch Gewöhnung an einfache und sparsame
Lebensführung und Pflege einer gesunden Geselligkeit wolle
der Arbeitsdank dazu beitragen , eine neue gute Sitte im
deutschen Volk aufrichten zu helfen .

. ~ Die Kennziffer der Eroßhaudelspreise stellt sich für
£ en 24 - 2uli auf 102,2 ( 1913 = 100 ) ; sie hat sich gegenüberder Vorwoche ( 101,9 ) um 0,3 % erhöht . Die Kennziffern der
Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 104,1 ( plus 0,8 % ) , indu¬
strielle Rohffdffe und Halbwaren 91,0 ( minus 0,1 % ) . und
industrielle Fertigwaren 119,2 ( unverändert ) .

m Französische Eisenbahner als Gäste der Deutschen
Reichsbahn . Die Deutsche Reichsbahn hatte dieser Tage den
Besuch von 10 maschinentechnischen Beamten der französischen
Eisenbahnverwaltungen . Die französischen Gäste unter -
nahmen mit der neuen deutschen Stromlinienlokomotive
Probefahrten und begaben sich anschlietzend nach Nürnberg
äum Besuch der Jubiläums - Ausstellung „ 100 Jahre deutsche
Eisenbahnen "

.
— Promenadenkonzert im Blumengarten . Der am

Sonntag ied )t stark bewölkte Himmel ließ bereits am Vor¬
mittag Regenschauer vermuten , die bann jedoch nicht ein¬
traten . Das Publikum hatte sich jedoch keineswegs durch das
drohende Natz davon abhalten lasten , das im Blumengarten
angejggte Promenadenkonzert zu besuchen , und hatte dies

keinesfalls zu bereuen . Denn dort konnte man den
schneidigen Musikzug der SA .- Standarte 80 unter der muster¬
haften Leitung von SA .- Obersturmführer Wenzel hören ,der wieder ein trefflich ausgewähltes Programm zur Durch¬
führung brachte .

— Lichtwunder im Kurgarten . Der Jlluminationsabend
der Kurverwaltung am Samstagabend verwandelte den
Kurgarten wieder in einen Märchenhain . Bei Einbruch der
Dunkelheit wurden die zahllosen kleinen Wachslämpchen ent¬
zündet und bald zeigten sich in buntschillernder Farbigkeit die
Bilder , die von Künstlerhand auf die Abhänge rund um den
Kurhausweiher gezaubert waren . Da sah man Schmetter¬
linge , einen Schwan , Blumenarrangements , ein großes Segel¬
boot und sonstige Lichtzusammenstellungen . Die indirekte Be¬
leuchtung von Baum - und Sträuchergruppen auf der Hinteren
Kurhauswiese verfehlten ebenso wie die bunten Bilder am
Weiher nicht ihre Wirkung auf die zahlreich erschienenen
Besucher , die den Sommerabend zu einem Spaziergang auf
den gepflegten Wegen unter bunten Lampionreihen benutz¬
ten . Das Kurorchester hatte unter Leitung von Kapellmeister
S ch a I ck ein interessantes Unterhaltungsprogramm zusam -
mengestellt und auf den Terrassen entwickelte sich nach
Schluß des offiziellen Teiles bei frohen Klängen der Tanz¬
kapelle ein gesellschaftliches Treiben in echt rheinischer Fröh¬
lichkeit .

— Auch im August Versammlungsruhe im Gau Hessen -
Nassau . Auf Grund einer Anordnung des Gauleiters wird
die Versammlungsruhe im Gau Hesten -Nastan auch auf den
Monat August ausgedehnt . Somit bleiben also grundsätzlich
alle Versammlungen verboten . Sollte es aus bestimmten
Gründen in einigen Kreisen erwünscht sein , im August be¬
sondere Kundgebungen durchzusühren , so müssen diese zur
Genehmigung vorher bei der Eaupropagandaleitung ange¬
meldet werden . Soweit Kundgebungen und Versammlungen
für August bereits genehmigt sind , können diese auch durch¬
geführt werden .

— Der Ausbau des Frauenarbeitsdienstes . Im deutschen
Frauenarbeitsdienst leisten gegenwärtig in etwa 400 Lagern
rund 12 000 Dienstwillige ihren Arbeitsdienst . Im letzten
^ ahr sind insgesamt etwa 20 000 Mädchen mit Halbjähriger
Dienstzeit durch den Arbeitsdienst gegangen . Wie Hanna
Röbke in einer Sondernummer des deutschen Frauen¬
arbeitsdienstes ausführt , hat sich als Aufgabe des Frauen¬
arbeitsdienstes immer stärker der praktische Arbeitseinsatz
„ An der Front " entwickelt , der für die Volksgemeinschaft von
direktem Nutzen ist . Der Frauenarbeitsdienst habe seine Aus¬
gabe vor allem bei den mit Arbeit überlasteten Frauen
unseres Volkes in den Neusiedlungsgebieten , in den bäuer¬
lichen Notstandsgebieten und den Arbeitervierteln der Indu¬
striestädte gefunden . Immer mehr habe sich gezeigt , daß der
augenblickliche kleine Kreis von 12 000 Mädchen verschwin¬
dend gering sei gegenüber den Notwendigkeiten des Arbeits¬
einsatzes . Schon aus diesem Grunde sei ein Ausbau des deut¬
schen Frauenarbeitsdienstes unbedingt erforderlich . Von
vielen Seiten werde immer wieder das Bedenken laut , ob
nW diese Form des einzelnen Einsatzes der Mädchen als
Hilfskräfte in den Familien davon abhängig fei , daß die
Mädchen wirklich freiwillig und von der eigenen Einsatz¬
bereitschaft getrieben in den Arbeitsdienst kommen . Auch der
Frauenarbeitsdienst selbst habe diese Einwände erhoben und
das Ergebnis seiner Überlegungen sei die Form des Stamm -
oder Sammellagers , das die Mädchen zunächst für einige
Wochen zusammenfasten solle , um sie sowohl praktisch wie
haltungsmäßig für den Einsatz vorzubereiten . In der Praxis
trete diese Form heute noch stark zurück , bei einem größeren
Ausbau des Frauenarbeitsdienstes werde jedoch die Form
des Stammlagers als Vorschulungslager für die Hilfearbeit
starker in Erscheinung treten miisten .

Nachnahme nach Italien einschließlich San Marino mehr
eingeliefert werden . Postfrachtstücke werden wie bisher weiter -
befordert .

— Briese mit zollpflichtigem Inhalt nach Großbritannien
und Nordirland . Im Postverkehr mit Großbritannien und
Nordirland sind vom 1. August an gewöhnliche und einae -
schriebene Briefe mit zollpflichtigem Inhalt zulässig . Die
Sendungen haben auf der Vorderseite den grünen Zollzettel
W tragen ; auf ihm ist der Inhalt der Sendung nach Art der
Ware , Reingewicht und Wert vom Absender anzugeben .

— Zwei Drittel aller Waldbrände entstehen fahrlässig .
Die Bedeutung der Aktion der Abteilung Schadensverhütung
beim Hauptamt für Volkswohlfahrt geht aus den Ausfüh¬
rungen hervor , die der Referent der Reichsleitung , B i l d a t
im deutschen Arbeitsdienst veröffentlicht . Danach sind allein
in Preußen in den letzten 44 Jahren im Durchschnitt jährlich
12 000 Morgen oder täglich über -30 Morgen Wald durch
Schadenfeuer verwüstet worden . Die Verluste , die dadurch
dem deutschen Volksvermögen zugefügt werden , seien nicht
mehr tragbar . Besonders im vergangenen Frühjahr seien
Millionenwerte jahrzehntelangen Wachstums ein Flammen -
raub weniger Stunden und Tage geworden . Bei den Ursachen
der Brände habe die Fahrlässigkeit den größten Anteil . Es
sei nicht übertrieben , wenn man annehme , daß rund zwei
Drittel aller Waldbrände auf Fahrlästigkeit zurückzuführen
sind . Die große Aufklärungsaktion der NSV . habe es sich
zur Pflicht gemacht , in jedem Deutschen das Verantwortungs¬
bewußtsein zu wecken . An alle ergehe die Mahnung , vorsichtig
im Walde mit dem Feuer zu sein und durch strengste Selbst¬
disziplin alles zu vermeiden , das zum Entstehen von Wald¬
bränden führen könne .

— Jüdischer Rasseschänder verhaftet . Durch die Geheime
Staatspolizei wurde in Wesbaben der 81jährige jüdische
Kaufmann Raimund Ullman n , Mittelheimer
Straße 11 , festgenommen . Ullmann - unterhielt mit einem
arischen Mädchen seit einigen Jahren ein Verhältnis . Jetzt
ist es von dem Juden schwanger geworben . Das Mädchen
hatte sich zu Pfingsten gegen den ausdrücklichen Willen seiner
Eltern mit dem Ullmann verlobt , so daß diese Anzeige bei
der Geheimen Staatspolizei machen mußten . Die Eltern ver¬
suchten es auf alle Weise , dieses rasseschänderische Verhältnis
ihrer Tochter zu lösen . Aber der Einfluß des Ullmann war
stärker auf das Mädchen . Nun haben die Eltern beantragt ,
durch staatliche Zwangsmittel das Mädchen von dem Juden
zu befreien . Es wurde dem Konzentrationslager zugeführt .
Der Jude wurde außerdem wegen Beleidigung eines Mit¬
glieds der Regierung und wegen staatsfeindlicher Äuße¬
rungen in Haft genommen . Die Geheime Staatspolizei er¬
klärt , daß sie mit allen ihr zur Verfügung stehenden Mitteln

. gegen jüdische Rasseschänder und artvergestene deutsche
Mädchen vorgdhen werde . Sie hat bestimmte Maßnahmen
getroffen , um solchen deutschen Empfindungen Hohn sprechen¬
den Zuständen ein Ende zu bereiten .

— Verkehrsunsiille . Am Samstag stieß Ecke Kirchgasse
und Marktstratze um 7 .45 Uhr ein Omnibus , der in Richtung
Sonnenberg fuhr , mit einem Lastkraftwagen , der aus der
Marktstraße kam , zusammen . Personen wurden nicht verletzt .
Es entstand nur Sachschaden . — Gegen 12 .15 Uhr wurde eine
Frau auf dem Michelsberg van einem Radfahrer angefahren
und zu Fall gebracht . Die Schuld trifft den Radfahrer , der
verbotswidrig den Michelsberg abwärts gefahren ist . —
Zwei Personenkraftwagen find um 14 Uhr auf der Kreu¬
zung Oranienstraßc und Albrechtstraße zusammengestoßen .
Der eine Wagen fuhr durch die Oranienitraße

' in Richtung
Rheinstraße , der andere fuhr die Albrechtstraße abwärts .
Beide Fahrzeuge wurden stark beschädigt . Personen wurden
nicht verletzt . — Am Sonntag gegen 6 Uhr ereignete sich
zwischen zwei Personenkraftwagen Ecke Rhein - un,d Bahnhof¬
straße ein Zusammenstoß . Personen wurden nicht verletzt . Es
entstand nur leichter Sachschaden . — Ecke Frankfurter und
Lessingstraße stießen gegen 19 .50 Uhr ein Personenkraft¬
wagen , der die Frankfurter Straße in Richtung Frankfurt
a . M . befuhr , und ein Motorrad mit Beiwagen , von der
Lessingstraße kommend , zusammen . Beide Fahrzeuge wurden
bei dem Zusammenstoß so stark beschädigt , daß sie abaeschleppt
werden mußten . Während van den Jnsasien des Personen¬
kraftwagen keiner Verletzungen durch den Zusammenstoß da¬
vontrug , wurden die Insassen und der Führer des Motor¬
rades teils leichter teils schwerer verletzt . Der Fahrer des
Motorrades mutzte infolge der erlittenen Verletzungen nach
dem St .- Jofephs -Hojpital verbracht werden . Die Schuld an
dem Unfall trifft den Führer des Personenkraftwagens , da
er trotz der deutlich sichtbar angebrachten Warnungsschilder
seine Fahrgeschwindigkeit an der Kreuzung nicht herab¬
minderte und das Vorfahrtsrecht des Motorradfahrers nicht
beachtete .

— Verunglückt . An der gefährlichen Ecke Eeisberg und
Kapellenstraße kam am Samstagabend eine Hausangestellte
mit ihrem Fahrrad so unglücklich zu Fall , datz sie außer Haut¬
wunden noch eine Gehirnerschütterung erlitt . Das Sanitäts -
auto verbrachte die Verunglückte ins Städtische Krankenhaus .

— Mit dem Fahrrad gestürzt . Bei einem Sonntags - Rad¬
ausflug kam eine Frau mit ihrem Fahrrad in der Nähe vorn
Waldhäuschen zu Fall . Sie erlitt Bein - und Armverletzungen .
Der Ehemann veranlaßte sofort die Überführung ins Stöbt .
Krankenhaus .

Heute begannen in ganz Deutschland die großen Saison
Schlußverkäufe . Das ist sowohl für ei « Geschäftsinhaber wie
für das Kauferpublikum eine aufregende Zeit . Im Gegensatz
zu früheren Jahren , wo der große Sommer - Schlußverkauf be¬
reits am 1 Juli begann , ist feit dem Vorjahre diese Frist
auf den 1 . August verschoben worden . Und das ist gut so .
Denn die billige Kaufmöglichkeit des Sommerschlußverkaufs
soll ja nicht mitten in den Sommer , sondern in das letzte
Drittel des Sommers fallen , in jene Zeit , da der Sommer
schon langsam zur Neige geht .

Viel hat sich hinsichtlich der großen Schlußverkäufe gegen
früher geändert Schon eine Kleinigkeit gibt dem Schlunver -
k- us sein besonderes Gesicht . Es ist kein „ A u s " - Verkauf
mehr Aus dem Saison - Ausverkauf ist ein Saison -
Schlußverkauf geworden . Schon daraus allein kann der
Kunde ersehen , dag es hier nicht darum geht , Ladenhüter
“ m . ret5 iuszuschlagen , sie „ aus " -zuverkaufen , sondern

darum die der Mode unterworfenen Artikel am
Schluß der Saison zu ermäßigten Preisen abzusetzen , um die
Lager für neue Ware frei zu machen . Aus dieser Auffassungder Saison - Schlußverkäufe geht schon hervor , daß man heute
jum Beispiel auch keine minderwertige Ware mehr im
Rahmen dieser Verkäufe erhält , und die früher einmal ge¬übte unverantwortliche Methode , nach der sich manche
Fernen für den Saison - ,.Ausverkauf "

besondere Riesen -
bestande hinlegten , um die suggestive Werbungskraft des
Ausverkaufs zu Riesenumsätzen auszunutzen , bei denen der
Kunde minderwertige Ware für einen noch immer zu hohen'̂ « 5 erstand ist Sott sei dank endgültig vorüber . Heute
weiß jeder Mensch , daß er im Saison - Schlußverkauf genau

Jo gut und genau so reell bedient wird , wie zu jeder anderen
Zeit des Jahres auch . Und lediglich der Wille des Geschäfts¬
inhabers , . eine von der Mode abhängigen Artikel mit in
die neue Geschaftssaifon hinüberzunehmen , gibt ihm die
Gelegenheit , besonders billig zu verkaufen .

iiegf auf der Hand , dag sich die Saison - Schlußverkäufe
m erster _ trtre tn der Konfektion und den Textilgeschäften
auswirken . Denn gerade Stoffe und fertige Kleider und An¬
zuge sind ja am meisten der Mode unterworfen . Ein Mantel
° er, _heute , in diesem Sommer noch hochmodern ist , würde
vielleicht tm nächsten Frühjahr schon nicht mehr ganz der
Mode entsprechen . Also werden gerade die modischen Artikel
dieses Jahres lieber mit geringem Gewinn abgeben , als datz
f:e spater vielleicht völlig unverkäuflich sind .

| . Eine besondere Ehrung wurde bann noch Ehrenober -
meifter Sauber zuteil . Der Synbikus ber Handwerkskammer ,

f ; Amtho r , überbrachte ihm ein Handschreiben des Reichs -
« rndwerksmeister , in dem dieser dem verdienten

ii Handwerksmeister Sander die Berechtigung verleiht , das
Amtsabzeichen des deutschen Handwerks zu tragen , eine

™ Ehrung , die bisher nur wenigen deutschen Handwerksmeistern
Meil geworden ist . Syndikus Amthor sprach sodann noch dem

! Handwerksmeister Limburg die besondere Anerkennung
der Handwerkskammer für die jahrelange Tätigkeit im

S Prüfungsausschuß aus und überreichte ihm eine Urkunde .
t, . Weitere Glückwünsche für die zu Ehrenden überbrachten Be -

jl Prksinnungsmeister Becker , Alzey , Obermeister Schneider ,
Mainz , Bäckermeister Kremer und Jungmeister Karl Hammer .
Die Feierstunde war würdig umrahmt durch Musikvorträge

S And durch den Gesang „ Die Himmel rühmen
" durch Opern -

janger Christian Streib , von Frau Langsdorf am
| Flügel begleitet .

Nach einer kurzen Pause begann dann der Kamerad -
; Maftsabend . Mitglieder der SS .-Kapelle spielten flotte Musik -
l ; Auke und nach einigen Gesangsvarträgen der Damen Anny

hu uß und Else S ch u g , die starken Beifall fanden , tarn
ber Tanz zu seinem Recht , ber die Bäckerfamilie mit den

neuen Ehrenmitgliedern und Gästen noch lange zusammen -

— Eine Funkreportage vorn Reichswettkamps der SA .
Am Dienstagabend wird in Koblenz die Aufnahme einer
Funkreportage aus dem Reichswettkampf ber SA . statt -
finben , unb zwar hanbelt es sich um bie Prüfung des

^. rupps I , 1/28 , über das Thema „ Was lehrt uns das Leben
des Führers für die Zukunft ? " . Die Übertragung der auf «
genommenen Wachsplatten wird am Mittwoch , 31 . Juli , von
14 -15 — 15 Uhr , über den Reichssender Frankfurt a . M . von -
ftatten gehen . Es ist also jedem Rundfunkhörer Gelegenheit
geboten , einen interessanten Ausschnitt aus dem Reichswett¬
kampf der SA . am Lautsprecher mitzuerleben .

— Neue Strafvorschrift beim Mißbrauch von Münzfern¬
sprechern . Peder Mißbrauch öffentlicher Münzfernsprecher und
Pastwertzeichengeber der Deutschen Reichspost wird nach den
neuen Vorschriften des § 265 a des Strafgesetzbuchs jetzt mit
Eezangnis bis zu einem Jahr ober mit Gelbstrafe geahndet
werden . Darüber hinaus können auch schwerere Strafen in
tftage kommen , unb zwar auf Erunb der Bestimmungen bes
Strafgesetzbuchs über Betrug ( § 263 ff .) unb des Gesetzes ,
betreffenb Entziehung elektrischer Arbeit van 1900 .

■ , Arbeit unb Dienst in einer handwerklichen Organisation
g beanspruchen die ganze Schaffenskraft eines Menschen . Wie
Uviele bemalten Hanbwerksmeister haben neben ihrem Beruf

in den Innungen und Genossenschaften mitgearbeitet und
mitgekampft am Aufbau ihres Berufsstandes .

'
Manchem

Uhler ihnen ist es vergönnt , auf eine jahrzehntelange fegens -
Wirksamkeit zurückzublicken . Das deutsche Handwerk

. fatzl es als feine hehrste Ehrenpflicht auf , diesen Veteranen
ber handwerklichen Arbeit gebührende Würdigungen zuteil
werden zu lasien . So versammelten sich denn auch am Sams¬
tagabend im Saale des Kasinos die Meister der Handwerker¬
innung der Bäcker für den Stadtkreis Groß -Wiesbaden mit
' hren Angehörigen , Gesellen und Lehrlingen zu einem
Kameradschaftsabend , in dessen Mittelpunkt die Ehrung alt -

- verdienter Meister des Bäckerhandwerks stand . Nach dem
Einmarsch der Fahne der Bäckerinnung und der ältesten
Zunftfahne Wiesbadens , die aus dem 16 . Jahrhundert stammt
unb nur bei befonbers feierlichen Anlässen von ber Böcker -'
mnung . in bereu Besitz sie ist , mitgesührt wird , begrüßte Pro -

_ paganbaobmann Damm bie erschienenen Berufskameraben
100

bie hrengästc . Sobann nahm ber neue Jnnungsober -

atts Alister Kuhfus bas Wort unb schilderte in beredten
nb « 8 Ernten dre großen Verdienste , die sich die zu Ehrenden um

bas Wiesbadener Bäckerhandwerk im besonderen und dar¬
über hinaus um das deutsche Handwerk allgemein erwarben
haben . Er ernannte darauf den bisherigen langjährigen
Obermeister der Wiesbadener Bäckerinnung , Georg Sander
dem bereits kürzlich der Titel eines Ehrenmeisters des

5 Nassauischen Handwerks verliehen worden war ,
fc- Am Ehrenobermeister der Innung und ferner die
7 Meister Konrad Limburg und Fritz H a m m e r , die eben¬

falls jahrelang ihre Dienste unb wertvollen Kenntnisse in
den Fragen ber Lehrlingserziehung unb ber Eenossenschafts -
arbett bem Handwerk zur Verfügung gestellt hatten , zu
Ehrenmitgliedern der Innung . Den Genannten
wurden künstlerisch ausgefertigte Urkunden überreicht , Ehren¬
obermeister Sander erhielt ferner einen prachtvollen Ruhe¬
sessel zum Geschenk .

Zu den wichtigen Aufgaben , die ber Arbeitsbank im
Muhmen ber Betreuung der aus Arbeitsdienst und Wehr¬
est ausgeschiedenen jungen Menschen zu erfüllen hat , ge -

nbet die Vorbereitung für die künftige Eheschließung
bas Zusammenleben von Mann und Frau . Eauobmann

» chöpke führt darüber im „ Deutschen Wollen " aus , datz
Arbeitsdank die Männer und Mädchen zur Betreuung

2 *. einem Alter bekomme , das gerade entscheidend für die
Einstellung von Mann und Frau sei . Längst vergeßen sei in

» x
Atter die Epoche , wo sich gesunderweise ber Junge

das Mädel nicht sonderlich kümmere , und überwunden

er -



Seite 8 . Nr . 204 . Wiesbadener Tagblatt Montag , 29 . Juli 1935 .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Blitzschlag in eine Scheune .
- Wehrheim ( I -aunus ) , 27 . Sulii . Bei einem kurzen Ee - j

Witter schlug am Freitagnachmittag der Blitz in einer 1
Scheune in der Usinger Straße ein und zündete . Die Scheune I
brannte vollständig nieder . Die Feuerwehr mutzte sich 1
darauf beschränken , die Rachbargehöft « vor dem Wergreifen 1
des Feuers zu schützen .

Frankfurter Chronik .

- Frankfurt a . M ., 27 . Juli . Freitagnachmittaa machte |
ein junger Mann zusammen mit einem 13jährigen Mädchen J
mit einem geliehenen Paddelboot eine Fahrt auf dem Main , j
3n der Nahe der Höchster Farbwerke kippte das Boot durch 1
den Wellenschlag eines Dampfers um und die beiden jungen 1
Leute fielen ins Wasser . Während sich das Mädchen durch 1
Schwimmen retten konnte , ertrank der des Schwimmens |
unkundige junge Mann . — Gegen den Kaufmann Max Ruh - 1
ftadt , geboren am 1 . April 1879 in Ahno , Wletzt wohnhaft i

Frankfurt a . M ., Arndtstrahe 39 , ist seitens des Finanzamts ]
Frankfurt a . Di .- West ein Steuer st eck b rief erlaßen 1
worden . Der Steuerpflichtige schuldet dem Reich eine Reichs - 1
fluchtsteuer in Höhe von 39 500 RM . Es ergeht hiermit die 1

Aufforderung , den obengenannten Steuerpflichtigen , falls er 1
im Inland betroffen wird , vorläufig feftzunehmen und ihn j
gemäß § 11 , Abf . 2 , der Reichsfluchtsteuer -Vorschriften un - z
verzüglüh dem Amtsrichter des Bezirks , in dem die Fest - 1
nähme erfolgt , vorzuführen .

Rassenschänder und Betrüger .
= Frankfurt a . M ., 27 . Juli . Die Pregestelle des Frank - 1

Hurter Polizeipräsidiums teilt mit : 2m Oktober 1933 machte |
sich der jüdische Kaufmann Manfred Strauß , 30 Jahre alt, |
Sandweg 44 , an die minderjährige D . W . heran , bewog sie , ]
aus ihrer Stellung auszutreten und mit dem ihr von dem |
Juden geliehenen Geld eine Existenz zu gründen . Zu diesem |

äweck
fertigte der Jude einen Darlehnsvertrag und einen !

nhang „ besondere Bedingungen
" an , nach welchem der W . 1

ein Betrag von 5000 RM . für Geschäftsgründung geliehen I
werden sollte . In Wirklichkeit war aber der Darlehens - !
vertrag ein Knebelungsvertrag , nach welchem -bei W . ledig - i

lich die Arbeit zugefchoben wurde und sie ihren arischen |
Namen für das Geschäft hergeben mutzte . Auch hat sich der 1

Jude in rassenschänderischer Werse an der W . vergangen . Die 1

Kriminalpolizei hat den Juden f e st g e n o m m e >n , da in s
der Abfassung ties Vertrages ein Betrug erblickt wurde .

Grotzseuer in den Wettcrauer Mühlenwerken .
- Bad Vilbel , 28 . Juli . In den an einem kleinen Neben - !

flutz der Nidda bei Klein -Karben gelegenen Wetterauer
'

Mühlenwerken brach am Samstagnachmittag Feuer aus , j

dem innerhalb ganz kurzer Zeit das große vierstöckige Ee - 1

bäude , die gesamten Vorräte an Getreide und Mehl , sowie f

die Maschinen und das übrige Mobiliar zum Opfer fielen . 1

Bisher steht noch nicht ganz einwandfrei fest , wodurch der j

Brand entstand .
Statt Neudorf „ Martinstbal " .

— Aus dem Rheinsau . 27 . Juli . Die seit Jahren bereits
bestehenden Bestrebungen der Gemeindeverwaltung N e u -
darf i . Rhg . . bei den zuständigen Regierungsstellen die . Um¬
benennung des Gemeindenamens „ Neudorf " in „ M artins -
tk > al "

zu veranlassen , sind nunmehr mit Erfolg als abge -
schlossen anzusehen . Der Obervräsident der Provinz Hessen -
Nassau bat durch den Regierungspräsidenten in Wiesbaden
der Gemeindeverwaltung mitteilen lassen , dak dre Änderung
des Gemeindenamens in „ Martinstbal " von amtswesen ge¬
nehmigt sei .

5H0Ü - Mark -Eewinn einer Ttammtischruude .
- Oggersheim , 28 . Juli . Freudige Überraschung brachte t

ein Losverkäufer der Arbeitsbeschaffungslotterie in die -

Stammtischrunde einer Oggersheimer Gastwirtschaft . Schon -

wollte man , da Niete um Niete gezogen wurde , das Rennen

aufgeben , als man sich noch einmal zu einem letzten Griff .
entschloß , der die Ausdauer der fünf Loskäufer reichlich be - J

lohnte . Es war ein 5000 - Mark -Gewinn , der zu gleichen i
Teilen auf die Stammtifchrunde verteilt wurde .

Juden haben keinen Zutritt .
- Miltenberg , 27 . Juli . Zur Vermeidung einer Be - :

unruhigung der Bevölkerung hat die Stadtverwaltung -

Miltenberg den Besuch des Miltenberger Strandbadesj
durch Juden verboten . Damit wird der in letzter Zeitz
beobachteten Überschwemmung des Miltenberger Strand - 1
bades Durch Juden aus den benachbarten ' Großstädten , ■

die , nachdem sie der dortigen Bäder bereits verwiesen waren , -

scheinbar Miltenberg als Treffpunkt auserkoren hatten , ein •

Ende gemacht . J
in . Bacharach a . Rh ., 26 . Juli . Wie andere Städte hat s

nunmehr auch Bacharach am Strandbad ein Schild mit der t

Aufschrift „ Zutritt von Juden nicht erwünscht
" anbringen

lasten .

_
...... — *

Die haarwuchsfördernden Eigenschaften de »

| TLacr - ißiCüikxin
c/j / vom Facharzt experimentell nachgewFesen

\ Jz / Haarwuchsmittel Haarpflegemittel Haarwaschmittel
von RM 1.— bis 7.30 von KM14Dbis 6.- von RM 0.18 bis 1»

SA .
- Referve heraus !

Ein Sonntag Reichswettkampf
Der Oberste SA .- Führer ordnete zur „ Prüfung des all¬

gemeinen Ausbildungsstandes und zur Förderung ihres
opferfreudigen , freiwilligen Dienstes für die Bewegung und
unser Volk " einen Reichswettkampf der SA .- Stürme an .
Der Führer befahl , und selbstverständlich war auch die SA .-

Reserve dabei . lOOprozentig . In vielen der alten Kämpen
ist halt immer noch nicht das Landsknechtsblut zur Ruhe
gekommen . Der ewige Drang nach dem Kampf , dem „ Vater
aller Dinge

"
, wie schon vor Menschenaltern Heraklit sehr

richtig bemerkte , der unsere Feldgrauen in den eisernen
Jahren von Kriegsschauplatz zu Kriegsschauplatz durch Städte ,
Länder und Erdteile hetzte , braucht heute noch Exerzitien .
Daher wurde begeistert der Alarmbefehl begrüßt . Denn
Zucht , Unterordnung , Selbstüberwindung sind Dinge , die
immer wieder geübt werden müsten . Sie sind notwendig
wie essen und trinken . Wer nie „ startbereit

" ist , wer Be¬
fehle nicht wie selbstverständlich auffassen und befolgen kann ,
weiß Nichts von den Prinzipien des Nationalsozialismus und
hat bestimmt kein Talent , SA .- Mann zu sein . Ditz SA . ist
nicht nur ein Orden soldatischer Zucht , sie ist vor allem eine
Glaubensgemeinschaft , mit unzertrennbaren Stricken des
Vertrauens und der Zuversicht an den Führer gesestelt . In
seinen Händen ein willenloses Werkzeug , durch ihr bloßes
Vorhandensein aber schon eine schirmende Macht , ein wach¬
sames Schwert , ein Blitz , der durch Deutschland fährt . Sie ,
die braune Front .

„ Stärkung des Kampfwillens und der Dienstfreudigkeit ,
Vorarbeit zum Erwerb des SA .-.Sportabzeichens

"
sind u/o .

der Zweck des Reichswettkampfes . Wer macht da nicht freu¬
dig mit ? Und wenn sich mancher Reservemann ob der
Bedingungen am Kopfe kratzt . . . „ ran an den Feind

"
,

lautet die Parole , wenn auch im ernsten Wettstreit manch
heiteres Zwischenspiel und tragikomische Verquickungen zu
erwarten sind . Hären wir , wie sich der erste Sonntag bei
einem Reservesturm gestaltete .

3 .45 Uhr : Raus aus der warmen Falle , rin ins kalte
Bad . Schnauze fegen , aus tiefer Brust gurgeln , Zahnbürste
zücken , hinein in die Klamotten . Zweites Hemd und ein
Paar möglichst schon getragener Strümpfe in den Brotbeutel ,
dazu die Stullen , den Tabak ; und derweilen Weib und Kind
noch in Morpheus

' Armen ruhen , den Kaffee geschlürft ,
etwas festes in den Bauch und losgetürmt . 5 Uhr Antreten
an der Stuber '

fchen Ziegelei , Schiersteiner Straße . — Mel¬
dung Beteiligung 99prozentig . Bravo , das gibt Gutpunkte .
Sturmführer Ko ch fackelt nicht lange . „ Antreten zum
1000 - Mtr . - Hindernislauf !" Das '

ist bitter für
die Schwerleibigen , die ihr „ Tönnchen " über eine 2 .50 Meter
hohe Sperre balancieren , über Schwebebalken wippen , über
ein 1 Meter hohes Holzgatter wälzen und einen 3 Meter
breiten Graben abfeuern müssen . Aber alle schaffen es in
sehr guter Zeit , die erreichbare Höch st zahl von Gut¬
punkten wird angerechnet ! Ihr lieben Leute , es waren
Kameraden bis zu 68 Jahren dabei ! 68 wohlabgezählte
Jährchen . Und dabei noch so jung . Wir staunen selbst , was
doch der „ innere Schweinehund

" alles noch hergeben kann ,
wenn er mutz . Na , nun los zum 10 - Irw - Marsch , wobei

eines Wiesbadener Sturmes .

uns Standartenführer Künemund begegnet , der sich auf
Kontrollfahrt befindet . Als es hietz Hemd und Strümpfe
wechseln . . . innerhalb 5 Minuten ! . . . da war es schade ,
daß die Frauen nicht dabei waren . So allein mitten in der
Natur bei Freudenberg , der Taunus verbeugt sich vor unseren
schweißglänzenden Rücken , und der Vater Rhein verheißt uns

Sankernd
labevolle Kühle . Schuhe , Gamaschen , Lang -

äfter , Strümpfe , Koppel , Schnallen usw . wirbeln in der
Luft herum , haste nicht gesehen sausen die Erauköpfe —
Kuckuck — ins Hemdchen , grinsend erscheint wieder ein puder -
rotes Gesicht . Dort verheddert sich einer fluchend in dem
Schnürsenkel . Junge , wenn bas nur gut geht . Da knallt
auch schon der Befehl zum Antreten in das unsagbar ur¬
komische Bild , dessen Milieu den Schnellzeichner in einen
einzigen Rausch der Begeisterung und seinen vor nichts
heiligen Bleistift in zitternde Bewegung gebracht hätte . Und
die Ehefrauen der auf einmal mit der Toilette so merkwür¬

dig , behenden Ehemänner wären aus dem Mstaunen wohl
überhaupt nicht mehr herausgekommen . Sie hätten vergessen
den Mund zu schließen , wenn auf ihren zärtlichen Zuruf :

„ Aber Männe , wirst du heute wieder gar nicht fertig ? "
schon

ein tadellos angekleideter Ehemann stramm mit den Händen
an der Hosennaht vor ihr gestanden hätte . — Also , auch das
war geschasst , und über schwankendem Steg , das Pionierlied
auf den Lippen , ging es ins tibungsgelänbe wieder zurück .
Auf zum Brückenbau !

Welche Brücke , Standartenführer S e e l i n g e r , wün¬

schen Sie ? Bitte ? Kolonnenbrücke , Beseler - Steg , Tonnen¬
steg , Rampe , Doppelbock . . . Aber natürlich , auch einen

chinesischen Steg . Wird prompt besorgt . Mit weiteren Lie¬

ferungen stets gerne zur Verfügung , zeichnen wir mit vorzüg¬
licher Hochachtung Sturm 11 / B 117 . Eine Stunde lang
Ameisengewimmel . Die Pioniere scheinen verrückt geworden
zu sein . Akkordarbeit , völlig kostenlos . Da sitzt jederstvchlag ,
jeder Griff . Sie schleppen Planken , Streckbalken , Bretter ,
Rödelbalken . Pickelgeklirr und . Hammerschlag . . . . und

fertig war die Kiste . Nichts „ Papiernes
"

. Ausgeschlossen .
Sturm 11/B 117 liefert nur

'
erstklassige Ware . Wollen Sie

einen Versuch machen ? Also Belastungsprobe mit einem
Adler und einem Opel . Na , und der Ehinasteg steht auch
nicht nur zum Angucken da . Abmontieren ! Das geht sogar
noch schneller . Antreten , Abmarsch , schon um 12 Uhr , und
mit Tsching , tsching , bum , bum , mit dem ganzen Sturmbann

( 11,12,13,55 ) ins Stabile zum P r o p a g a n d a m a rs ch . Die

Sturmfahnen flattern lustig im Winb . Dern '
sches Gelände .

Standartenführer Seelingef , in dessen Begleitung sich u . a .
Sturmbannführer Hellenbrand befindet , anerkennt

kurz die Leistung , lobt die vorbildliche Haltung der
Stürme . Dös war doch selbstverständlich . Aber freuen
tuts einen doch . Sogar mächtig stolz waren mir . Wir
fühlten , wir sind noch dabei . Sehr richtig , Standartenführer ,
der Führer braucht noch seine SA ., und sie ist a l l z e i t b e -
reit . Nach dem Gelöbnis der Treue für Volk , Vater¬
land und Führer , die nimmer wanket , solange die SA .
marschiert , ist der erste Teil der Prüfung beendet , womit sich
auch Sturm 11/R . 117 still empfahl . L .

Wiesbaden - Schierstern .

Die Eheleute Karl August Schumacher und Frau ,
Karol ine , geb . Schmidt , Kirchggsse - 2 feiern am 30 . Juli das
Fest ihrer

'
silbernen Hochzeit . — Am 27 . IW feierte Herr

Christian Georg , Zeilstraße 10 seinen 86 . Geburtstag ,
währendam 28 . Juli Frau Annemarie Huggenberger ,
Mittelstraße 24 , 79 Jahre und Frau Wilhelmine Sommer ,
Lehrstr . 44 , 74 Jahre alt wurden . ,

Der Wassersportverein veranstaltete am Sams¬

tag ein Sommerfest . Der Mandolinenverein hatte sich in
dankenswerter Weise zur Verfügung gestellt und erfreute
durch seine Weisen . Eine Lampionfahrt der Paddelabteilung ,
sowie das Eruppenftellen der Jugendabteilung fanden
reichen Beifall . Bei Gesang , Musik und fröhlicher Stimmung
blieben die Teilnehmer bis zur Feierabendstunde gemütlich
beisammen .

Heute früh gegen 1 .35 Uhr überfuhr ein hie Saarstraße
in Richtung Schierstein fahrendes Motorrad zwei Straßen -

passanten in Höhe des Bahnübergangs . Der Motorrad¬

fahrer und die überfahrenen Personen trugen erhebliche Ver¬

letzungen davon und wurden von der Sanitätswache nach dem

Päulinenftift verbracht . Das Motorrad , das leicht be¬

schädigt war , wurde abgeschleppt und sichergestellt ,

Wiesbaden - Sonnenberg .

Wie notwendig die Aufklärungsaktion der NSV . bezüg¬
lich Waldbrandoerhütung ist , beweist ein Vorfall , der bei

weniger energischem Zupacken leicht unabsehbare Folgen
hätte haben können . Im Gemeindewald Wieshaden - Vier -

stadl brach am Freitag um 14 Uhr ein Waldbrand in
einem älteren Buchen bestand aus , der um fo größeren Scha¬
den hätte anrichten können , als ungefähr 50 Meter davon —
in Richtung des fortlaufenden Feuers — sich eine größere
Nadel - und Laubholzkultur befand . Durch das schnelle und

umsichtige Eingreifen der Waldarbeiter aus der Försterei
Sonnenberg , konnte bei Brand auf seinen Herd beschränkt
werden . Der Brand entstand den Umständen nach durch die

Unvorsichtigkeit eines Himbeerpflückers .

Gestern nachmittag zogen die Pimpfe Sonnenbergs
des Fähnleins 9/1/80 Freiherr vom Stein mit klingendem
Spiel , trotz des anstrengenden Weges mit Affe und sonstiger
Ausrüstung , frisch und stolz aus dem Zeltlager Karl Ludwig
am Erbsenacker bei Naurod hier ein , auf dem Rathausplatz
erwartet von den Eltern und Bekannten . Stammführer
Volkmar , der die ganze Woche mitten unter seinen Jungens
lebte , händigte jedem einzelnen seinen Lagerführungsschein
aus , wobei kurze treffende Bemerkungen bewiesen , wie eng
er in dieser Zeit mit den Jungens verwachsen war . Froh
wurden dann die Eltern begrüßt und dann ging es stolz wie¬
der in die häuslichen Quartiere .

Wiesbaden - RamdaÄ .

Auch in diesem Jahre unternahm der evangelische
Kirchenchor am gestrigen Sonntag mit zwei großen Auto¬

bussen eine Ausflugfahrt nach Heidelberg und Schwetzingen ,
die bei ' herrlichem Wetter reiche Eindrücke bot . Kurz nach
11 Uhr traf die Reisegesellschaft in bester Stimmung im Hei¬
matort wieder ein .

Ebenfalls hatten sich die Kameraden des hiesigen Jahr¬

ganges 1895 — 40jährige — zu einer Autofahrt zusam -

mengeschlossen . Der Zufall wollte es , daß auch ihr Ziel Hei¬
delberg und Schwetzingen war . In echt kameradschaftlichem
Geiste verlebten alle bei regem Austausch alter Erinnerungen
einen schönen Tag . Die Heimreise erfolgte erst in später
Abendstunde .

Waldschutz — Landschutz !

Schützt den deutschen Wald !

Wiesbaden - Bierstadr .

Das veränderliche Wetter des Sonntags veranlaßte die
hiesigen Landwirte auch am Sonntag die Frucht einzu¬
fahren .

Der erste Rekrutenball fand am Sonntag statt . Nach¬
mittags unternahmen die Rekruten einen Umzug durch den
Ort und brachten die üblichen Ständchen . Um 8 Uhr abends
fand der Einzug der Rekruten in den vollbesetzten Saal zum
„ Bären "

statt . Rekrutenältester Albert Selb hielt eine mit

großem Beifall aufgenommene Rede , worauf der übliche
Ball vom Stapel ging .

Die Musterriege des Sportklubs „ A t h l e t i a " - Bier -

stadt , die schon oft von ihrem Können Zeugnis ablegte ,
weilte am Sonntag beim Kreisfest des Kraftsportvereins
Mainz - Weisenau und beteiligte sich an den Wettkämpfen mit

Jonglierübungen . Unter sieben hervorragend arbeitenden

Riegen gelang es der Bierstadter Riege mit 458 Punkten
den sicheren Sieg zu holen . Der Verein tarn dadurch in den
Besitz der Adolf - Hitler - Plakette und einer Ehrenurkunde , die

für Jonglierarbeit mit 25 Pfund schweren Gewichten aus -

gegeben wurde . Die siegreiche Mannschaft , die sich aus den

Mitgliedern Fr . Keim , K . Keim , Hr . Meireis , L . Kromrey ,
Kr Renz , W . Morgenstern und Fr . Maas zusammensetzt , wird

sich am kommenden Samstag beim großen NSV .- Fest in

Bierstadt vorstellen .

Wiesbaden - Erbenheim .

Sine außerordentliche Generalversammlung der Spar¬
und Darlehenskasse fand am Samstag im Gasthaus „ Zum
Schwanen " statt . Der Aufsichtsratvorsitzende Hch . P . Stein
gab hier eine notwendig gewordene Satzungsänderung be¬
kannt , die seitens der Mitglieder einstimmige Genehmigung
fand . Anschließend hielt unter Leitung des Ortsbauern -

führers Pradt die Ortsbauernschaft eine Versammlung ab .
Der Ortsbauernführer , sowie der anwesende Bezirksbauern¬
führer Schäfer besprachen zunächst die Maßnahmen der Ee -
tret .be lontingentieruing . Die Kontingentsmarken werden in
den nächsten Tagen an die Landwirte verteilt . Einen breiten
Raum nahm dann eine Aussprache über milchwirtschaftliche
Fragen ein . Hierzu gaben der Vorsitzende der Milchver -

jorgung Wiesbaden , H . Becht , Delkenheim , der Geschäfts¬
führer der Milchoersorgung , Stäudle , Kontrollringleiter
Rössing sowie der Bezirksbauernführer der Versammlung in
allen Fragen Aufklärung . Betreffs des hn Anschluß an t >ie
Getreideernte üblichen Ährenlesens gab dann der Orts¬

bauernführer bekannt , daß hier leider in früheren Jahren
und auch schon dieses Jahr Übergriffe und Felddiebstähle
seitens einzelner Ährenleser vorgekommen seien . Diese Über¬

griff « sollen dadurch verhindert werden , daß nach Aberntung
der Felder Erlaubnisscheine an Ährenleser ausgegeben
werden und denjenigen , di « bei Diebstählen erwischt
werden , die Erlaubnis zum Ährenlesen nicht mehr erteilt
wird . Zum Abschluß wies der Ortsbauernführer noch auf
das Erntedankfest auf dem Bückeberg hin .

Gegen 19 .05 Uhr tarn ein Motorradfahrer beim Über¬
holen eines Personenkraftwagens auf der Umgehungsstraße
in W .- Erbenheim zu Fall , wobei et sich schwere Ver¬

letzungen am Kopfe zuzog , die feine Überführung in das St .
Josefs - Hospital erforderlich machten . Das . Motorrad , bas
leicht beschädigt war , wurde sichergestellt .

Zwei Verkehrsunfälle durch einen Fernlaftzng .
- Biedenkopf , 27 . 3ult . Ein Fernlastzug aus Kreuztal, !

der sich auf der Fahrt von Marburg nach Siegen befand un $ j
mit Langholz beladen war , bildete die Ursache von zwei !
Verkehrsunfällen . Das Langholz ragte über die Ladestelle !
hinaus und war in Unordnung geraten , so daß das HoÄ
stark schwankte . Als der Lastzug den Kreisort Eckelshause ns

passierte , wurde ein Radfahrer von den herausragenden !

Hölzern erfaßt und zur Seite geschleudert ; er zog sich ŝchwere -
Verletzungen zu . Ein zweiter Unfall trug sich in der Nähe
von Ludwigshütte zu . Auch in diesem Falle wurde ein Rad - :

fahret zu Boden geschleudert and verletzt . Der Führer des -i

Fernlastzugs hatte von beiden Unfällen nichts bemerkt .

— Idstein , 28 . Juli . Sn feiner letzten Sitzung hat sei .
Landesoerkehrsverband Rhein - Main beschlossen , daß ditz
Stadt Idstein berechtigt ist , den Namen „ Luftkurort j
zu führen . J

X Braubach . 26 . Juli . Das Geläut der e d a n 0 e 1
Kirche ist um eine Glocke auf drei Glocken vermehrt root ’ l
den . Die neue Glocke ist 16 Beniner schwer und trägt bin
Inschrift : ..Glaube und öeimat "

. Vor dem Krieg beitanoj
bas Geläute aus vier Glocken . , 3

X Limburg , a . d . Labn . 26 . Juli . Im Steinbiu ®!
Heiligenborn wurden zwei Arbeiter durch berabstürzensc
Eesteinsmasien lebensgefährlich verletzt .
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den Frontsoldatenverbänden stattgefunidsn . Bei allen
Gelegenheiten , bei denen man mit Vertretern der
deutschen Regierung gesprochen habe , habe man die
Deutschen davon unterrichtet , daß die British Legion sich
nur mit ehemaligen Soldatenorganisationen befasse und
keine Verantwortung für irgendeine andere Ansicht
übernehmen könne .

Der Vollzugsausschuß erklärte , er stimme den Ab¬
sichten und Ergebnissen des Besuches in vollem Umfangs
zu . Weitere Aktionen sollen jedoch erst nach Vorliegen
des vollen Berichtes erfolgen .

Felsstürze in Norwegen . 5n dem vielen deutschen Nor¬
wegenreisenden bekannten landschaftlich reizvollen Roms -
tz a l bei Andalsnes am Romsdal - Fjord ereignete sich in der
Nacht zum Sonntag ein Niederbruch gewaltiger Felsmassen .
Die durch das Tal führende Automobilstratze und die Eisen¬
bahnlinie wurden in einer Länge von mehreren hundert
Metern durch das herabgestürzte Gestein verschüttet . Riesige
Felsblöcke , bis zu 25 Kubikmeter Inhalt , blieben auf dem
Eisenbahnkörper liegen . Ein weiterer , wenn auch kleinerer
Abbruch an der gleichen Stelle ereignete sich am Sonntag¬
nachmittag . Wie durch ein Wunder sind weder in der Nähe
der Abbruchstelle liegende Bauerngehöfte , noch die Straße
entlangfahrende Kraftwagen beschädigt oder verletzt worden .
Der Eisenbahnverkehr wird durch Umsteigen , bzw . Umladen
aufrecht erhalten .

fliegen verbreiten Krankheit

FLIT

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Dienstagl
Berlin : 14 .15 Uhr : Opcretten -Melodien . 16 Uhr :

Neuzeitliche Hausmusik . 16 .30 Uhr : Bilder aus dem Leben
der HI . 19 Uhr : Molinmusik und Lieder von Jos . Haas .
22 .30 Uhr : Von deutscher Art und Kunst .

Breslau : 15 .10 Uhr : „ Frauenliebe und - leben " .
Liederzyklus von Rob . Sckumann . 15 .55 Uhr : Oberschlesische
Arbeiter musizieren . 16 .40 Uhr : Braucht eine Hausfrau
Taschengeld ? 18 .30 Uhr : Hitlerjungens singen Landsknechts -
und Soldatenlieder . 19 Uhr : Volkslieder der Ausländs¬
deutschen . 20 .10 Uhr : „ Wind , Wellen und Männer "

. Hör¬
bilder aus dem Lebender deutschen Kriegsmarine . 21 .10Uhr :
Volkstanzstunde .

Hamburg : 14 .20 Uhr : Musikalische Kurzweil . 17 .30
Uhr : „ De Wind weiht öwer de See "

. Hörfolge . 19 .30 Uhr :
Die neue Weise . 23 Uhr : Unterhaltungsmusik .

Köln : 16 Uhr : Der Bielefelder Kinderchor singt . 16 .45
Uhr : Heimat und Leben am Niederrhein . 17 Uhr : Konzert .
18 .30 Uhr : Junge deutsche Dichtkunst . 19 Uhr : Musik , die wir
spielen . 20 .10 Uhr : Meister ihres Fachs .

Königsberg : 17 Uhr : Konzert . 18 .40 Uhr Stunde
des BdM . 19 .15 Uhr : Von deutscher Arbeit . 19 .35 Uhr : Drei
Solisten spielen .

Leipzig : 16 Uhr : „ Mit Wellen und Wind " Eine
Faltbootfahrt . 16 .20 Uhr : Hausmusik deutscher Klassiker .
18 .30 Uhr : Wir Arbeiterjungen . 20 .10 Uhr : Militärkonzert .
21 Uhr : „ Der Vienenstaat

" . Hörbild . 22 .30 Uhr : Orchester¬
konzert .

München : 16 .10 Uhr : Orgelkonzert . 18 .30 Uhr : Junge
Generation . 19 .05 Uhr : Franz Köppl und sein Harmonika -
orchester spielen . 22 .30 Uhr : Musik zur späten Nacht .

Stuttgart : 16 Uhr : Heitere Musik am Nachmittag .
19 Uhr : „ Tanzen macht Spatz

"
. Alte und neue Tanzmusik .

20 .10 Uhr : „ Gute Laune !" Ein Abend Musik und Humor .
24 Uhr : Nachtmusik .

Grohprojekte im Wasserstrahenbau .

Kundgebung in Stuttgart . — Eroßschiffahrtsweg Mannheim — Heilbronn eröffnet .

Der mitteleuropäische Wirtschaftsraum .

Stuttgart , 28 . Juli . Aus Anlatz der Ausstellung

„Wasserstraßen und Wassersport Stuttgart 1935 “ und im Zu¬

sammenhang mit der am Sonntag stattfindenden feierlichen

Eröffnung der Neckarkanalstrecke Mannheim — Heilbronn

sand am Samstagvormittag in Stuttgart im großen Saal

bes Stadtgartens eine große süddeutsche Wasserstraßenkund -

gebung statt . Im Mittelpunkt der Kundgebung stand ein

^ rotzangelegtes Referat des stellvertretenden Vorsitzenden des

^ entralvereins , Oberbürgermeister Willy Liebel - Nürn¬

berg , über die Bedeutung der süddeutschen Wasserstraßen .

Diese öffentliche Kundgebung für die süddeutschen
Wasserstraßen , so führte er aus , sei um so notwendiger , als
man gerade in den letzten Jahren sehr viel von den um¬
fassenden Kanalbauprojekten Mittel - und Westdeutschlands
sowie in Ostpreußen gehört habe , aber verhältnismäßig
weniger von den süddeutschen , obwohl der Wasserstraßenver¬
bindung zwischen Rhein und D o n a u die größte Bedeu¬
tung zukomme . Es handelt sich hier um Grotzprojekte ,
die die für den europäischen Wirtschaftsraum bedeutungsvolle
Verbindung von Nordsee , Schwarzem Meer und
Mittelmeer zur Folge haben . Im einzelnen sind es
folgende Projekte : 1 . Die Rhein - Main - Donau -
tzroßschiffahrtsstratze von Aschaffenburg bis
Passau , 2 . die Neckarkanalisierung von Mannheim

i bis Plochingen , 3 . die Oberrheinregulierunq von
Straßburg bis Basel mit Fortsetzung in der Form eines
Kanals von Basel bis Konstanz , 4 . die Neckar -

! Donau - Verbindung Plochingen - Ulm , 5 . der
Donau - Seitenkanal zwischen Ulm und Kelheim und 6 .
der Saar - Pfalzkanal vom Kohlenrevier an der Saar

8 Mch . Ludwigshafen . Die Rhein - Main -Donau - Grotz -
" schufahrtsstratze und die Neckar -Donau - Verbindung sollen

die Zwei großen , um Rhein und Donau gelegenen , durch
tzrogichlffahrtsstratzen beherrschten Wirtschaftsgebiete zu

f einem mitteleuropäischen Erotz wi rtsch aft s -
. raum vereinigen . Auch die Schiffbarmachung des Ober¬

rheins hat insofern eine mitteleuropäische Bedeutung , als
- hierdurch die Schweiz und ein Teil von Österreich an

'
das

deutsche Wasserstragennetz angeschlossen werden sollen . Be -
g Mders hervorzuheben ist noch die st a a t s p o l i t i s ch e Be¬

deutung , die der Saar - Pfalz - Kanal für das mit dem
Mutterlande wieder vereinte Saargebiet besitzt und die be¬
deutungsvolle Aufgabe , die die Rhein - Main -Donau -Masser -
strage -für die bayerische Ostmark zu erfüllen hat . Der Redner

f- forderte schließlich für die Rheinhäfen die gleiche Behand¬

lung
und Förderung , wie sie den deutschen Seehäfen zuteil

An der Staustufe Guttenbach .

Heilbronn , 28 . Juli . Die Eröffnung der kanalisierten
Neckar - Schiffahrtsstraße Mannheim — Heilbronn gestaltete sich
zu einem festlichen Ereignis , an dem die ganze Bevölkerung
der beteiligten Neckarorte lebhaften Anteil nahm . Besondere
Freude löste die Anwesenheit einer 20 Mann starken Ab¬
ordnung der Deutschen Kriegsmarine aus . Die Feierlich¬
keiten begannen bei der Staustufe Guttenbach . Strom¬
baudirektor Dr . Konz teilte u . a . mit , daß die Baukosten
für die Strecke Mannheim — Heilbronn einschließlich des
Heilbronner Neckar - Durchstiches rund 120 Millionen RM .
betrugen .

Reichsoerkehrsminister Freiherr von Eltz - Rübenach
eröffnete hierauf die Kanalstrecke mit einer Ansprache , in der
er den Neckarufer - Ländern Württemberg , Baden und Hessen ,
die von vornherein unter Ausschaltung von Sonder¬
interessen das Gemeinnützige des Neckarausbaues anerkannt
hätten , im Namen der Reichsregierung den Dank für ihre
großzügige und tatkräftige Mitwirkung aussprach . Der
Kampf mit den Elementen habe am Neckar , einem der hoch¬
wassergefährlichsten Flüsse Deutschlands , den vollsten Ein¬
satz jedes einzelnen , vom Bauleiter bis zum jüngsten
Arbeiter , gefordert . Viele Opfer hätten gebracht werden
müssen , bis diese gewaltigen Bauwerke planmäßig fertig -
gestellt werden konnten . 30Arbeitskameradenseien
auf dem Felde der Arbeit geblieben . Der
Minister gedachte der Toten in Dankbarkeit und Treue durch
Verlesung ihrer Namen , während sich die Versammelten er¬
hoben und die toten Arbeitskameraden mit dem deutschen
Erutz ehrten . Nachdem das Lied vom guten Kameraden ver¬
klungen war , sprach der Minister allen am Bau Beteiligten
Anerkennung und Dank für ihre Leistungen aus . Tausende
und Abertausende von Volksgenossen hätten durch die
Neckarbauten mittelbar und unmittelbar Arbeit gefunden
und an ihrem Teil zum Gelingen des Werkes beigetragen .
18 Millionen Tagewerke seien «auf den Baustellen und in
den Zusatz - und Lieferungsbetrieben geleistet worden . Die
Reichsregierung werde die Neckarkanalisation oberhalb Heil¬
bronn fortführen , soweit es bei den vordringlichen Auf -
gaben möglich sei , die gegenwärtig die finanzielle Leistungs¬
fähigkeit des Reiches außerordentlich in Anspruch nähmen .
Möge der große Verkehrsweg , so schloß der Minister , im
neuen Deutschland dem Süden unseres Vaterlandes reichen
Segen bringen und ein wirksames Werkzeug in der Hand
unseres Führers Adolf Hitler werden , dem wir auch an
dieser Stelle treue Gefolgschaft geloben wollen .

Nach dem begeistert aufgenommenen Sieg - Heil auf den
Führer und Reichskanzler wurde die Staustufe Guttenbach
besichtigt . Dann setzten sich die festlich geschmückten Motor¬
schiffe zur Fahrt nach Heilbronn in Bewegung , wo Ober¬
bürgermeister Gültig die Gäste begrüßte .

len

» Uhlmühle bei Wittstock , 28 . Juli . Das Deutschland -
laget der Hitler - Jugend , an dem nun schon seit einigen
toochen 3000 deutsche und auslandsdeutsche Hitlerjungen
teüneljnten, . erlebte am Sonntagnachmittag seinen festlichen
Höhepunkt in einer erhebenden Weihestunde , die auf dem
,Hügel der Nationen " unter den 50 Fahnen aller Länder

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
(fihniaftation beim Stöbt . ForichungLinstitni .)

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Dienstagabend : Noch
ziemlich kühl , teilweise ausheiternd , keine wesentlichen
Schauer mehr , langsam abslauende Winde aus Nordwest bis
Nord .

28 . Juli 1935 Höchste Temperatur : 22.9.
Tagesmittel der Temperatur : 19 9.

29. Juli 1935: Niedrigste Nachttemperatuh : 16.0 .
Sonnenlchemdauer am 28 Juli 1935:

vormittags 4 Sta . 30 Mtn . nachmittags 1 Eid . 10 Min .

Erlebnis des Vaterlandes .

Der Höhepunkt des Deutschlandlagers . Die Weihestunde aus
dem „ Hügel der Nationen " .

führers , Stabsführer Lauterbacher , den Landesjugendführern
der deutschen Hitlerjugendgruppen im Auslande ihre
Fahnen , die sie mit dem heimatlichen Volkstum verbinden .
Durch Handschlag versprachen sie dem Stellvertreter des
Reichsjugendführers Treue zur Fahne und zur Idee .

Englische Frontkämpfer - Abordnung
erstattet Bericht .

Keine Einmischung in innenpolitische Fragen
Deutschlands .

London , 28 . Juli . Major Fetherstone - Eodley
gab heute auf dem Vierteljahreslreffen des Vollzugs¬
ausschusses der British Legion in London einen Bericht
über die Deutschlandrsfse der englischen Frontkämpfer¬
abordnung . Nach dem hierüber an die Presse ausge¬
gebenen Bericht erklärte er , daß der Zweck der Reise
darin bestanden habe , die Lage aufzuklären und sich
über die Möglichkeit zu unterrichten , eine engere Ver¬
bindung mit den ehemaligen Soldaten Deutschlands für
öie Zukunft herbeizuführen . Mit innerpolitischen
deutschen Fragen habe sich die Delegation in
keiner Weise befaßt , denn diese Dinge gingen sie
nichts an . Ein umfassender Bericht befinde sich in Vor¬
bereitung und werde in Kürze vorgelegt werden . Der
Vollzugsausschuß der British Legion werde dann be¬
schließen , was für weitere Schritte zu ergreifen seien .
Während des Besuches hätten direkte Besprechungen mit

Einzelaktionen verboten .
Eine Bekanntmachung des Berliner Polizeipräsidenten .

Berlin , 28 . Juli . Polizeipräsident Graf H e l I d o r f
teilt im Einvernehmen mit den Parteidienststellen fol¬
gendes mit :

In den letzten Tagen ist die Feststellung gemacht
worden , daß sich in einigen Fällen Angehörige der
Bewegung zu Provokateuren haben ver¬
leiten lassen , sich an jndenfeindlichen Demonstrationen
zu beteiligen . Staat und Bewegung haben immer
betont , daß Einzelaktionen verboten sind . Zu diesen
verbotenen Einzelaktionen gehören insbesondere das
Bemalen und Beschädigen von Schildern .
Schaufensterscheiben und dergleichen . Für die
Art des Vorgehens der Provokateure ist es bezeichnend ,
daß sogar in einigen Fällen erreicht wurde , Polizei¬
beamte unter Berufung auf mich an ihrem pflicht¬
gemäßen Einschreiten zu hindern .

Der Kampf gegen das Judentum wird vom Staat und
Bewegung auf andere Weise geführt . Jeder Mann ,
der sich an verbotenen Einzelakitonen beteiligt ,
stellt sich damit außerhalb von Staat und Bewegung
und fetjt sich der Bestrafung aus .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seite «
und das „ lluterhaltungsblatt " .

Hauptschriftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Karl Heinz Run ; .

verantwortlich für Politik und Rulturpolitik : i. D. Karl Hein ; Kunz ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für Kunst : i . v . Dr . Heinrich
Reichert ; für unpolitische Beitrage und vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ;
für Stadtnachrichren , wirtschaft , Handel und Gewerbe : Willi Pempel ; für
Umgebung , Provinznachrichten und den SportteiJ : Heinz Lenhardt ; für die

Ünzeigen und Reklamen : (Dtfo Kaiser , sämtlich in Wiesbaden .
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Stabsführer Hartmann - Lauterbacher eröffnete im

gtamen des Reichsjugendführers , der wegen einer Erkältung
n,d )t teilnehmen konnte , die Kundgebung und verlas eine

Botschaft Baldur o . Schirachs
eit die deutsche Jugend , in der es u . a . heißt :

Es ist das erste Mal , daß das Deutsche Reich eine der¬
artige Veranstaltung durchführt . Adolf Hitler schuf die Vor -

k wssetzungen für dieses Welttreffen der HI . Ohne ihn wäre
i Veranstaltung nichl denkbar gewesen . Die Ausrichtung«er ganzen Nation auf diese Fahrt der auslandsdeutschen

« lgend ist eine Leistung , die nur durch die nationalsozialisti¬
sche Belegung und ihren Führer möglich war . Staat und
puhrer haben in verständnisvoller Übereinstimmung zu -
icmmengeroirft , um die Durchführung dieses Unternehmens
zu ermöglichen .

- . Ihr kommt aus Ländern , die vielleicht in vieler Be¬
gehung reicher und in ihrer räumlichen Ausdehnung un¬
vergleichlich gewaltiger sind als dieses kleine Deutschland ,« ocr dieses Deutschland ist unsere Heimat . Ihm gehört
guier ganzes Herz , und unsere Liebe fragt ebenso wenig wie
uniere Kameradschaft nach Geld und Größe . Ihr werdet hier
glcht äußeren Glanz , nicht Reichtum und Überfluß finden ,
n»

° &er 3eu9cn einer gewaltigen geschichtlichen Ver -
S^agenheit und einer dieser Vergangenheit würdigen Gegen¬
wart . Auf dem ruhmreichen Boden dieses ewigen Deutsch¬
lands müht und strebt und schafft ein einiges Volk , euer

2
■’ Kameraden des deutschen Schicksals , wenn einmal die

Mi Lagers sinkt , wenn eure Schiffe und Eisen -

^ nen euch wieder wegführen von hier in die Fremde , in
bland , wenn ihr uns verlassen müßt für Jahre ,--erricht für euer ganzes Leben , dann soll in euch das fort -

•W1 ’ ma ? ihr hier geschaut habt . Und ihr sollt in eurem
f^ fzen mit euch tragen fortan bis an euer Ende das Er -' « n i s dieser irdischen und ewigen Heimat ,
siLetn Bekenntnis zu eurem Führer und eurem Volk . Wir
3 4Ben den Führer Adolf Hitler ! Sieg - Heil !
- >x- Z -" " n sprach der Leiter der Auslandsorganisation der

; Gauleiter Bohle . Er wandte sich an die jungen
Uiiii

aben > die Staatsbürger eines anderen Landes seien
bi » .̂ ermahnte sie zur treulichen Innehaltung ihrer staats -

M,i „ , jchen Pflichten . „ Das Ansehen Deutschlands in der
paHT w rief er ihnen zu , „ hängt davon ab , wie ihr dem

dient , der euch neue Heimat geworden ist . Ihr habt
Verständnis zwischen eurer neuen und eurer alten

SU vertiefen und zu festigen . Adolf Hitler will den
ünu ” cn der Welt ; hieran mitzuarbeiten sei eure und“ niete oberste Pflicht .

Darauf übergab der Stellvertreter des Reichsjugend -

PDUNLOPBS
werden durch ihre Leistung für deutsche wert - strbeit

Datum 25. Juli 1935 29 . Juli

Drtsiett 7 Uhr Uhr 21 Uhr 7 Uhr
nun - i
druck ! auf 0‘ und NormaUchwere . .
red . j

Lufttemperatur (Genius ) ..... .
Kelattue Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und -Stärke ......
Ntederichlagshöhe (Millimeter ) . . . .
Wetter ................

750.9

18.8
75

SW 3

heiter

750.9

22.2
72 '

SW 4

wolkig

750 4

19.3
85

Stille
0.0

wollig

749.8

18. 4
79

WSW3

heiter
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Dauerwellen - ist Vertrauenssache !

Frau Emma Brechter , Wwe .

papier
I Rolle 40 5 ,

Wiesbaden (Waldstr . 138 ) , den 29 . Juli 1935 .

( Der Rundfunk

mit

Robert J . Dunlop

Jakob Hans Krauth

0 . 48

Mauritiusstraße I

Koch

am Eck

Liyte muntere (beeldjlange . tetne klinge . . . .
Relle durch die saure Eurkenzeit mit lustigen

Hermann Thimiß
Lien Deuers
Hans Moser

Wiesbaden , 29 . Juli 1935 .

Kaiser -Friedrich - Ring 31 .

erfahren durften , sprechen wir unseren tiefgefühlten

herzlichsten Dank aus .

Die Einäscherung findet Dienstag vorm . 10 Uhr auf dem Südfriedhof

statt . — Von Beileidsbesuchen bitten wir dringend abzusehen .

Eine Johann - Strauß -

Tonfilmoperette

Verstärkte Insertion

im meistgelesenen

Wiesbadener Tag -

Blatt schafft Umsatz !

miiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Durch Gottes unerforschhchen Ratschluß verschied
in der Nacht vom 27 .— 28 . Juli durch einen Unglücks¬
fall unser innigstgeliebter einziger Sohn , Bruder und
Bräutigam

Haarfarben -

Haararbeiten -

Gesichtsmassage -

Saison - Schluß - Verkauf
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllBeginn : Montag , 29 . Juli llinillllllllllllllllllllllllllllllllllllll
JETZT KAUFEN - Preise bedeutend herabgesetzt !

Damen -Wäsche - Kinderkleidchen - Schürzen
Charmeuse - Unterkleider - Herrenhemden nach
Maß v . 6 . 75 Mk . an - Stoff - u . Stickerei - Reste
Enorm herabgesetzt : Strümpfe , Mattseide 1 . 25 Mk.

ist am Samstag nach einem schweren und arbeitsreichen Leben

von uns gegangen .
Gepäckträger
Gepäckträger mit Feder . 0 .98

Szenen .
22 .00 Tages - und Sportnachrichten Deutschlandecho .

22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 23 .00 Mr bitten
rum Tanz !

Wir besitzen die letzten
Errungenschaften und Neu¬
heiten auf diesem Gebiet —

große Erfahrung .
Beiverfärbtem,verbleichtem

oder spärlichem Haar sind wir
die besten Helfer .

Trauer - Drucksachen
Trauermeldungen in Brief - und
Kartenform , Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit Trauerrand ,
Nachrufe undGrabreden ,Gedenk¬
blätter , Kranzschleifendrucke

L.Schellenberg
'«c||,Hofböchdruckerei

Wiesbadener Tagblatt

vrogramm .
19 .00 Und jetzt ist Feierabend ! 19 .45 Deutschland -
„ „ _ echo . 20 .00 Kernkvruch . Nachrichten .
20 .102 ) ie muntere Seeschlange . Eine klingende

Zeder merkt :

Köstritzer Schwarzbier stärkt !

Ueichsloticric
ÄrKrbmtsdeUwHmg

Danksagung .

Für alle Liebe und Teilnahme , die wir beim

Hinscheiden unseres lieben Entschlafenen

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Maria Krämer , geb . Roth .

des Tünchers und städt . Vorarbeiters i . R .

Karl Brechter

Seite 8 . Nr . 204 .

Statt Karten .

Für die mir in so reichem Maße erwiesene Anteil¬

nahme bei dem Hinscheiden meines lieben unvergeßlichen

Mannes und unseres guten Vaters sagen wir auf diesem

Wege herzlichen Dank . Ganz besonderen Dank dem

MGV . „ Germania “ Wiesbaden , dem Kath . Kirchenchor

Waldstraße , sowie seinen Mitarbeitern und dem ge¬
samten Personal des Preuß . Staatstheaters .

Todesfälle in Wiesbaden

Robert Etienne . Buchdruckermeister
70 Jahre . Rheinstr . 75 . t 26 . 7 .

Rndols Sulzback . Kellner . 26 I . .
Westendstraße 7 . t 26 . 7 .

Mathilde Stendter . geb . Pfeiffer .
Ehefrau . 67 I .. Kauber Str . 4 ,
t 27 . 6 .

Wilhelm Breck . Arbeiter . 62 I . .
Adelheidstraße 21 . t 27 . 6 .

Kästner & Jacobi
Hotel Nass . Hof Damen - u . Herrenfriseure Hotel Rose

Wilhelmstr . 56
^

fM ^ 2R59
^

Kranzplatz

Deutfchlandsender 1571/191 .

5 .55 Glockenspiel . Tagessvruch . Choral 6 .30 Fröh¬
liche Morgenmusik . 8 .20 Bon Breslau : Morgen -
ktändchen für die Hausfrau .

10 .45 Fröhlicher Kindergarten . 11 .30 Die Landirau
sckmltet stch ein . 11 .40 Der Bauer spricht —
Der Bauer hort .

12 .00Bon München : Musik zum Mittag . 13 .45
Nachrichten . 14 .00 Allerlei — von zwei bis
drei ! 15 .15 Ferien für die Mutter Hörspiel .
1540 Bunte Reihe .

16 .00 Musik im Freien . 17 .30 Jugendsportstunde .
Jofe » Aon Königsberg : Nachmittagskonzert .
18 .20 Politische Zeitungsschau . 18 .40 Zwischen -

Von der Reise zurück .

Adolf Blümer
Dentist

Friedrichstraße 45,1 .

1000 Blatt

Klosett -

Im Namen der Hinterbliebenen :

Hans Krauth .

Mm
apparate . 3 . 50

Geleegläser
ab 0 . 10

MoWSser
% £ it . ,m . 3tg . 0 . 25

Steintöpfe
bis SO Liter

Irdene Kochtöpfe
alle Größen ,

moiiaie
Schulberg 2

Film -

Palast

Z jaufcnde meiner Dolfcsgenoffen, '

1 uriederinÄrbeiH
Und fut50Pfg . tin cßauptaerolnn

Jch Kaufe flrbä4b

Im Namen sämtlicher Hinterbliebenen :

Mina Dunlop
geb . Jonkfrouw van der Hoeven .

Die Beerdigung findet in aller Stille statt . — Beileids¬
besuche dankend verbeten .

Mein lieber Vater und bester Freund , unser lieber Bruder ,

mein Lebenskamerad , unser guter Schwager , Onkel und treuer

Arbeitskamerad

Radfahrer
wenn ihr zum

Saison - Schluß -Verkauf
nach Wiesbaden kommt , denkt
daran , daß auch wir unsere

Preise

herabgesetzt
haben :

Halbballon - Herrenrad
nur noch 37 .50

Ballon - Herrenrad „ „ 41 .—
Halbballon - Damenrad „ 41 .— •
Ballon - Damenrad , , 44 .—

Decke 28x1 % la Markenfabr .
mit kleinen Schönheitsfehlern

nur 1 . 75
Schläuche 28x1 % la Marken¬
fabr . m . kl . Schönheitsfehlern

nur 0 . 75
Elastic -Stoßfedersattel . 5 .35

Färberei , Chem . Reinigung

Zwick & Meeschen
die zwei erprobten Spezialfachleute , bedienen Sie

gut und preiswert • Machen Sie einen Versuch .

Goldgasse 16 , Platter Str . 77 , Anruf 24800 .

( Kochbrunnen - Konzerte . J
Dienstag , den 30 . Juli 1935 .

11 Uhr :

Früh - Konzert

usw .
Für Räder Zahlungserleichte¬
rung ! Gebrauchte Räder werden

in Zahlung genommen !

Bei Sammelbestellungen
Preisermäßigung !

am Kochbrunnen , ausgeführt von dem städtischen
Kurorchester . Leitung : Otto Riesch .

1 . Ouvertüre zur Over „ Die Matrosen "
v . Flotow .

2 . Zigeuneritändchen von R . Nehl .
3 . Fantasie aus der Over „ Mignon

"
von Thomas .

4 . Die Vertrauten . Walzer von E . Waldteufel .
5 . Melodien aus der Operette „ Ein Walzertraum

von O . Strauß .
6 . Spanischer Marsch von K . Komzak .

( Kurhaus - Konzerte . ]
Dienstag , den 30 . Juli 1935 .

14 .30 Uhr :
Eesellschaftssvaziergaug nach dem Schützenhaus

im Eolditeintal .

16 .30 Uhr :

Konzert .
Leitung : Ernst Schalck .

1 . Ouvertüre zu „ Hans Heiling " von H . Marschner .2 . Dolksszene aus „ Der Evangelimann "
von Kienzl .

3 . Ballett - Divertissement von 6 . Blättermann .’ Dalle , b ) Pas de deux , c ) Gavotte ,
. d ) Saltarello .
4 . Wiener Kinder . Walzer von Jos , Strauß .
5 . Ouvertüre zu „ Die Felsenmühle "

von Reissiger .6 . Potvourri aus der Over „ Carmen "
von E Bizet .

7 . Siegesiubel . Marsch von Chr . Hüttenberger .
Dauer - und Kurkarten gültig .

20 .30 Uhr :

Konzert .
Leitung : Paul Dörrie .

1 . Ouvertüre zur Over „ Oberon "
v . E . M . v . Weber .

2 . Tonbilder aus „ Die Walküre "
von R Wagner .

3 . Walzer aus der Over „ Der Rosenkavälier " von
■ R , Straub .

4 . Die Moldau , sinfonische Dichtung von Smetana .
5 . Slawische Tänze Nr . 7 und 8 von A . Dvorak .
6 . Cavriccio esvagnol von N . Rimsky -Korsakow .

________
Dauer - und Kurkarten gültig .

Dienstag , den 30 .. Juli 1935 .
Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral , Morgetllvruch . Gymnastik . 6 .30 Von
Köln : Fruhkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00
Wasserstand . Wetter . 8 .10 Stuttgart : Gymnastik .
8,30 Von Bad Dürkheim : Frühkonzert . 10 .45
Ratschlage für Küche und Haus .

11 .00 Werbekonzert . 11 .25 Programmansage . Wirt¬
schaftsmeldungen . Wetter . 11 .30 Sozialdienst .
11 .4a Bauernsunk .

12 .00 Von Leipzig : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit .
. Nachrichten . 13 .15 Mittagskonzert n . 14 .00

3 eit Nachrichten . 14 .15 Wirtschaftsbericht .
14 .30 Zeit . Wirtschaftsmeldungen . 14 .40 Wetter .
15 .15 <Tur die Frau ! „ An die ferne Geliebte "

.
Eine «tunkfolge um Beethovens gleichnamigen
Liederkreis .

16 .00 Klaviermusik von Carl Maria v . Weber .
16 .30 Das köstliche Salz . Aus der Geschichte
eines alten Kulturgutes . 16 .45 Was wissen

, wir von Irland ? 17 .00 Nachmittagskonzert .> 18 .30 Wir wandern durch heimatliche Fabriken .
; 18 .45 Zeitgenossen gibts . . 18 .55 Wetter ,

Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft ,
Wirtschaftsmeldungen . Programmänderungen ,
Zeit .

19 .00 Unterhaltungskonzert . 19 .40 Das deutsche
Rundsunkschriittum das Nachschlagewerk des
Rundfunkschaffens . 19 .50 Tagesspiegel . 20 .00
Zeit . Nachrichten .

20 .10 Volksmusik . 20 .45 Mit dem Kurzwellensender
auf der Schauinslandbahn . 21 .00 Vom Deutsch¬
landsender : Die muntere Seeschlange . Eine

„ kssn .gende Reise durch die saure Eurkenzeit .
2 ^ .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Wetter . Nachrichten .

Svort . 22 .30 Von München : Musik zur späten
Nacht . 24 .00 Stuttgart : Nachtmusik .

Der große Erfolg

Karneval
und Liebe
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Grotzfeuer in Hamburg ,

i Tue mehr für Deine
'

Zähne : pflege sie mit Chlorodont /

Mailand , 28 . Juli , über die Explosionskatastrophe von
Taino , von der das italienische Volk betroffen worden ist ,
werden jetzt nähere Einzelheiten bekannt . Die der Societa
Generale Jtaliana Esplosivi und früher der Gesellschaft
Bickford gehörenden Fabrik , in der das Unglück geschah , liegt
etwa 100 Meter von der Ortschaft Taino etwas abseits am
Ende

, eines bewaldeten Tales . Nur so ist es zu erklären ,
haß die Explosion selbst , die sich um 14 .30 Uhr , Samstag , er -
cignete , nicht im weiteren Umkreise zu vernehmen war . Der
Schauplatz des Unglücks , die Versandabteilung der Fabrik ,
befand sich in einem etwa 15 Meter langen und 4 Meter
hohen Schuppen , in dem die Verpackung der Sprangstoffe
vorgenommen wurde . Das Gebäude wurde durch die Ex¬
plosion völlig zerstört . Glücklicherweise war es aber von
starken Schutzwällen umgeben , sodaß die anderen Teile der
Fabrik kaum Schaden erlitten haben , und dort auch keine
Verletzungsfälle vorgekommen sind . 5h der Unglücksabteilung
mären normalerweise 30 Arbeiterinnen und vier Arbeiter
beschäftigt , doch ist die endgültige Zahl der Toten , außer den
bereits festgestellten 12 Personen , noch nicht ermittelt , da
man nicht genau feststellen konnte , wie viele Arbeiter sich im
Augenblick der Katastrophe in dem Raum befanden . Es ist
nicht ausgeschlossen , daß einige den Raum bereits vorher
verlaßen haben . Die übertriebenen Meldungen ausländischer
Nachrichtenagenturen , die von 50 und mehr Toten wissen
wollten , haben sich glücklicherweise nicht bewahrheitet .

Während 1871 nicht einmal 5 v . H . der Bevölkerung in
den Großstädten lebten , leben heute in den Großstädten
30,2 v . H ., in den Landstädten bis 5000 Einwohner 10,6 v . H .
-und in den Mittelstädten 26,2 v . H . Die ländliche Bevölkerung
betrug im Jahre 1871 43,9 v . H ., gegenüber nur 33 v . H . im
Jahre 1933 .

Rheinprovinz
Sachsen
Hamburg
Berlin

v . H .
v . H .
v . H .

Gerichtssaal .

Gefängnisstrafen
für die katholischen Ordensschwestern .

Berlin , 28 . Juli . Nach zehnstündiger Verhandlung ver¬

kündete der Vorsitzende des Berliner Schöffengerichts in den

Abendstunden des Samstags das Urteil gegen die vier

Ordensschwestern der Kongregation vom Heiligen Karl Bor¬

romäus . Die Eeneralvikarin Luitgardis K n e p p e k und

die Ökonomin Rosalie Bell erhielten wegen fortgesetzten

gemeinschaftlichen Devisenvergehens in drei Fällen je
"

3 Jahre Gefängnis und 115 000 bzw . 100 000

RM . Geldstrafe . Die Eeneraloberin Felicitas P o t r z
wurde zu 1 Jahr 9 Monaten Gefängnis und 55 000 RM .
Geldstrafe verurteilt , während die Schwester Rosa Völkel

wegen Begünstigung mit 5 Monaten Gefängnis davonkam . —

Die Untersuchungshaft wird voll angerechnet . Für die

Geldstrafen hat die Kongregation mitzuhaften . Ferner
wurde die Einziehung der beschlagnahmten 75 000 RM .
Dollarbonds und der 66 000 RM . 6° / °igen holländischen
Euldenobligationen zugunsten des Deutschen Reiches aus¬
gesprochen .

43,8 Einwohner
63
63,5

318,3
346,8

2936
4802

Erplosionskatastrophe in Taino

Übertriebene Auslandsmeldungen .

Motorisierte Reiter besuchen bie Rhon - Flieger .

Einen seltenen Besuch erhielten hie Segelflieger auf der Wasserkuppe am Wochenende : ein motori¬
siertes Reiterregiment war plötzlich aufgetaucht und sah sich Has Leben und Treiben mit großem Jn -
tereffe an . ( Schirner , M . )

Die
„ Gezuvor "

.

Reichsminister Kerrl über die Bedeutung der Reichsstelle für Raumordnung .

Es ergibt sich aus diesen Zahlen , daß ohne voraus -
ichauende Zweckgestaltung der Raumordnung
solche Gleichheitsverschiebungen schwere Krisen Hervorrufen
mugten , an denen wir gelitten haben und noch heute leiden ,
und die zu überwinden , wie Reichsminister Kerrl besonders
betonte , die Aufgabe der nationalsozialistischen Regierung ist .

Nachdem Reichsminister Kerrl die Beziehungen zwischen
Raum und Volk , Raum und Wirtschaft , Raum und Staat
erörtert hatte , hob er das Verdienst unseres Führers und
Reichskanzlers Adolf Hitler hervor , der die richtige Einsicht
m die Fehler der Vergangenheit bewies und das deutsche
Volk aufrief , daß das Wohl des Einzelnen wie der Stände
ganz allein abhängig sei von dem Gesamtwohl des Volkes .
Diese Erkenntnis ergibt als einzigen Grundsatz der Staats¬
kunst :

Die Erhaltung des Bestandes der Nation , ihres Volks¬
tums und ihrer Rasie zu sichern .

Reichsminister Kerrl verglich die Tätigkeit der Reichs¬
stelle für Raumordnung mit der des Generalstabs , der nur
da in,die Einzelheiten eingreift , wo er für die Gesamtheit
nützen und fördern kann . Er wies weiter darauf hin , daß
durch die Reichsstelle für Raumordnung nicht etwa die Einzel -
planungen _

ber Ressorts überflüssig oder gehindert würden ,
sondern , daß im Gegenteil die Ressorts ihre Einzelfragen ver¬
antwortlich weiterzuführen haben und seine Tätigkeit darauf
gerichtet sei , von einem übergeordneten , das Gesamte
umfassenden Gesichtspunkte aus die Einzelplanungen
zu fördern und , soweit sie zweckvoll und notwendig sind ,
ihnen alle entgegenstehenden Hindernisse aus dem Wege zu
räumen . Es soll sich also bei der Rsichsstelle für Raum¬
ordnung nicht um eine Zentralisation , sondern um eine weit¬
gehende Dezentralisation und eine enge Mitarbeit
aller an den Planungs - und Ordnungsfragen im deutschen
Raum interessierter Stellen handeln .

, Reichsminister,Kerrl gab dann weiter bekannt , daß
Reichsminister Heß ihm seine Organisation , „ Haus der
Reichsplanuna

"
überlassen habe , welche in seine Re i ch s -

stelle für Raumordnung übergeführt wird . Ferner
gab er seinem Dank an Generalinspektor Dr . Todt Aus¬
druck , daß dieser ihm für seine Arbeiten die „ Gezuvor

"
( früher

Gesellschaft zur Vorbereitung der Reichsautobahnen , jetzt :
Gesellschaft zur Vorbereitung d e r R e i ch s -
Planung und Raumordnung ) zur Verfügung ge¬
stellt hat .

Neues aus aller Welt .

Deutsche Lokomotiven für Wüstendurchquerung . Rach
dem Eesamtentwurf des Reichsbahnzentralamtes in München
wurde eine Diesellokomotive gebaut , die in ihrer
Konstruktion nach als einzigartig in der ganzen Welt gelten
kann . In achtmonatiger Bauzeit entstand ein technisches
Meisterwerk der Deutschen Reichsbahn , das dazu berufen
sein dürfte , der deutschen Industrie in großem Umfange Auf¬
träge aus dem Auslande zu bringen . Abgesehen davon , daß
die neukonstruierte Lokomotive bei einer Geschindigkeit von
100 Kilometern in der Stunde als hervorragendes Fahrzeug
für unsere Nebenbahnen und alle nicht elektrifizierten
Strecken dienen wird , ist sie gleichzeitig die ideale Zug¬
maschine für Strecken , an denen Wassermangel herrscht .
Frankreich und andere Länder arbeiten seit langer Zeit an
ähnlichen Lokomotiven , um gerade für Wüst end Urch -
querungen eine Maschine zu schaffen , die sehr leistungs¬
fähig und von der Wasserversorgung nicht allzusehr ab¬
hängig ist . Deutscher Technik ist es gelungen , eine derartige
Lokomotive herzustellen . Sie wurde von der Lokomotivsabrik
Krauß I . A . Maffei AG . in Mach in Zusammenarbeit mit
der Maschinenfabrik MAN ., Augsburg , Voith - Heidenheirn
und Brown , Boveri u . Cie ., Mannheim erbaut .

Englische Volks - Hochschüler in Berlin . Auf dem Pots¬
damer Bahnhof trafen am Sonntagvormittag 160 englische
Volkshochschüler zu einem achttägigen Besuch der Reichs --
Hauptstadt ein . In England ist das Jnteresie für Deutsch¬
land in den letzten Jahren sehr stark gestiegen , was darin
zum Ausdruck kommt , daß beispielsweise 40 v . H . aller
Sprachklassen der County Council Evening Schools Deutsch -
klassen sind gegenüber nur 15 v . H . im Jahre 1930 .

Tödlicher Unfall beim Florettfechten . Bei der mittel¬
deutschen Mannschaftsmeisterschaft im Florettfechten in
Jena ereignete sich ein bedauerlicher Unglücksfall . Der
mitteldeutsche Eaumeister aller drei Waffengattungen Voigt -
Jena wurde kurz vor Schluß der Veranstaltung durch
Klingenbruch bei seinem Gegner so schwer verletzt , daß er an
den Folgen trotz sofortiger ärztlicher Hilfeleistung verstarb .
Der Wettkampf wurde sofort abgebrochen . Voigt , der
Mitteldeutschland bei den deutschen Meisterschaften vertreten
sollte , stand im 30 . Lebensjahre .

Polnisches Militärflugzeug beim ersten Probeflug ab¬
gestürzt . Dicht bei Warschau , in der Nähe des berühmten
Schlosses Willanow , stürzte ein Militärflugzeug aus einer
Höhe von 300 Metern ab . Alle drei Flieger , nämlich zwei
Offiziere und ein Beamter des Technischen Forschungs¬
instituts . erlitten den Tod . Die Katastrophe des Flug¬
zeuges , das seinen ersten Probeflug machte , wird auf einen
Motordefekt zurückgeführt .

Reichsminister Kerrl vervollständigte dieses Bild durch
■ wertere statistische Zahlen . Aus den fiuabratfitometer um¬

gerechnet leben zum Beispiel
in der Grenzmark
Ostpreußen
Pommern

Hamburg , 29 . Juli . Am Sonntagabend brach in einem
U Gebäude der Alsterdorfer Anstalten , die der Er -

W . Ziehung Schwachsinniger dienen , ein Brand aus , der
schnell großes Ausmaß annahm .

Das Feuer entstand in einem großen strohbedeckten land¬
wirtschaftlichen Gebäude , in dem Heu gelagert war . Seit
einiger Zeit waren hier aber auch 13 Zöglinge untergebracht ,

- kie sich bei Ausbruch des Feuers im Innern befanden . Sie
■ gönnten rechtzeitig in Sicherheit gebracht werden ; das

Haus brannte vollständig nieder . Die . Feuer -
wchr die mit fünf Zügen angerückt war und aus 12 Rohren
die Flammen bekämpfte , konnte sich lediglich darauf be -
ichränken , das Feuer auf seinen Herd zu begrenzen und ein

gytoergreifen auf die Umgebung zu verhindern . Der weithin
sichtbare Flammenschein hatte große Menschenmengen ange -
lockt , sodaß umfangreiche Absperrungen vorgenommen werden
mußten . Die Ursache des Brandes ist nicht ermittelt .

Zwei weitere geheimnisvolle Waffen¬
pfändungen .

Paris , 29 . Juli . Der „ Paris Soir "
, dem die Verant¬

wortung für seine Meldungen überlassen bleiben muß , bringt
am Sonntag Enthüllungen über einen neuen Waffen¬
schmuggel . Diesmal soll es sich um eine Sendung belgischer
Maschinengewehre handeln , die in Le Havre als Steingut¬
ladung eingetroffen und beschleunigt weitergeschafft worden
sei . Der Lastkraftwagen soll jedoch in Jvetott von Polizei¬
beamten angehalten worden sein . Bei dieser Gelegenheit habe
man festgestellt , daß die Kisten Maschinengewehre enthiel¬
ten . Angeblich ist in Le Havre noch eine weitere Waffen¬
sendung entdeckt worden , die unter der Bezeichnung von
Stahlrohren befördert worden sein soll . Die zuständigen
Stellen behaupten , von dieser Angelegenheit nichts zu
wißen .

Das Rätsel der französischen Munitionssendung nach
Argentinien aufgeklärt .

K Paris , 29 . Juli . Das Rätsel der 310 Munitionskisten ,
die von einer französischen Firma über Rouen und Le Havre
nach Argentinien befördert wurden und von dort aus mit
Steinen und Sand gefüllt nach Le Havre zurückgekehrr sind ,
sst nunmehr aufgeklärt . Aus den Aussagen der Kapitäne der
beiden französischen Dampfer , die die Ladung übernommen

N hatten , geht hervor , daß die Waffen und Munition wohl -
- - Hehalten in Buenos Aires eingetroffen waren . Die argen¬

tinische Zollbehörde hatte jedoch in Erfahrung gebracht , daß
f sie für Paraguay bestimmt waren und untersagte deshalb

die Weiterbeförderung auf argentinischem Hoheitsgebiet . Die
Ladung wurde deshalb auf zwei Transportkähne überführt

s sie unter Aufsicht der argentinischen Zollbehörde gestellt
wurden . In der Nacht gelang es den beiden Schleppern
aber , unbemerkt aufzulaufen und ihre Ladung nach
A , u n c i o n zu bringen . Erst hier wurde das Täuschungs¬
manöver durchgeführt , die Kisten entladen , mit Steinen und
©onb gefüllt und auf den gleichen Schleppern wieder nach
^ uenos Aires zurückgebracht , wo sie die beiden französischen
Schiffe ahnungslos wieder an Bord nahmen .

8 _ Furchtbares Autounglück in Spanien . Auf einer Land -
uraße in der Nähe von Coruna stürzte ein vollbesetzter
Autobus um und geriet in Brand . Eine Frau wurde ge -

i tötet . 26 weitere Insassen , die größtenteils schwere Knochen -
atuche und Brandwunden daoontrugen , wurden in das
Krankenhaus eingeliefert .

Berlin , 27 . Juli . Reichsminister Kerrl erörterte vor
einer Mitgliederversammlung der „ Gezuvor

" im Plenarsaal
des Preußenhauses in einer grundlegenden Rede die
Aufgaben der Reichsstelle für Raumordnung , deren Leitung
ihm vom Führer und Reichskanzler übertragen wurde . Erst
der nationalsozialistische Staat , der nicht mehr auf souveräne'
Länder Rücksicht zu nehmen braucht , sondern ein einheitliches
Ganzes darstellt , ist in der Lage , eine dem Aufbau von Volk
und Staat entsprechende Raumordnung zu planen und
ihre Durchführung veranlassen zu können .

’
Reichsminister Kerrl wies auf die Tatsache hin , daß sich

in den letzten hundert Jahren die Einwohnerzahl im deutschen
Raum mehr als verdoppelt hat . Er sprach über die
bis in diesen Zeitraum verlagernde Bevölkerung , die als
Landflucht bezeichnet wird , weil die Menschen auf dem Lande
brotlos wurden und nun in der Industrie neuen Erwerb
suchen mußten . Die Folge war ein stetes Anwachsen der
Mietkasernen in den Großstädten , über das Wachsen der
Großstädte gab Reichsminister Kerrl folgende Zahlen be =
tonnt : Von 1871 — 1910 betrug die Zunahme der Einwohner -

; zahlen
in den Kleinstädten 100
in den Mittelstädten 175
in den Großstädten aber 602

fe Auch noch von 1910 bis 1933 wuchsen
die Kleinstädte um 8,8 v . H .
die Mittelstitote um 6,7 v . H .
die Großstädte noch immer um 46,7 v . H .

WWW



Wiesbadener Tagblatt

eigenem Gewissen zu urteilen für seine Pflicht erachten
mutzte ? Gegen mehr als einen , auch wenn sie von den zum
Teil laxen Instanzen freigesprochen waren , trat er schonungs¬
los auf . So erschien ein Kavalletteoberst aus vornehmer
Familie in Königsberg durch feine Verbindungen bei Hofe
Wieder Anstellung zu gewinnen ; man mußte , daß er bei Auer -
stadt von seinem Regiment « unlöblicherweise abgekommen
war ; Yorck ruhte nicht , ihn mit Spott und Verachtung zu
peinigen , er ging bis zu offener Beleidigung , bis jener feine
Bewerbungen aufgab .

?

Freilich mutzte man mit der Reduktion der Armee zu -

ieich ihre innere Organisation verändern . Yorck war zuf¬
rieden , datz man das System der Werbungen völlig verließ

und die Barbareien der alten Disziplin aufgab . Aber er

mißbilligte es , datz man mit den alten Regimentern auch mit
deren Erinnerungen und damit mit einer doch stolzen Ver¬

gangenheit brach . Was hatte denn ein Jägerregiment ver¬

brochen , datz es nun zerrissen werden mutzte ? Kannten die

Franzosen nicht di « „ Jäger mit dem Strick "
, und muhte man

so vielen Braven diesen Schmuck nehmen , den sie als ihr
Ehrenzeichen betrachteten ? Oder sollte jeder Preuße lernen ,
datz keinerlei Ehre gerettet fei ? Mutzte der Soldat bähen ,
was die höhere und höchste Leitung verschuldet hatte ? Mit
der gröhten Bestimmtheit sprach er zunächst für die Beibe¬

haltung des Regiments ; vergebens : „ Er habe da "
, sagt er ,

„ in ein wahres Wespennest gestochen .
" Auch der König wies

reine Bitten zurück ; es erfolgte dabei die Erklärung , daß jene
Achselbänder keine Auszeichnung , sondern ein Montierungs -

stück seien , auch von anderen Truppen ( Dragonern ) getragen
worden seien und fortan als unnütz wegfallen könnten . Mit
dem Ausgang des Jahres 1808 ward die Auflösung des alten

Jägerregiments vollzogen .

<«

Die Hauptsache war , die Truppen möglichst vollkommen

auszubilden , in ihnen einen möglichst soldatischen Geist zu
entzünden und so trotz aller Diplomatie und Politik , trotz
aller Erschlaffung oder Wechsel der öffentlichen Meinung un¬

zerstörbare Elemente des Preutzentums zu retten oder neu

aufzubauen . Vor allem galt es Yorck , seine Offiziere — das

Beispiel Schills und vieler anderer dürfte ernstlich daran

mahnen — an jene strenge und geschlossene Haltung wieder zu
gewöhnen , die , so leicht und bequem in guten Tagen , dann

wenn sie doppelt notwendig ist , zur schwersten soldatischen
Pflicht wird . Jetzt gab er selbst ihnen das Beispiel , „ Pflich¬
ten schwerste zu erfüllen

"
. Mit wie tiefem Mißmut er den

ganzen , wie ihm schien , heillosen Gang der Staatsleitung an¬

sah , in wie gereizte und verbitterte Stimmung ihn die stete

Berührung mit den französischen Behörden brachte — höchstens
die grössere Strenge im Dienst , die schroffere Kälte in allen

persönlichen Beziehungen , bei oft geringstem Anlaß plötzliche

Heftigkeiten gegen die ihm Nächststchenden bezeugten , wie es
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Neuausbau der preußischen Armee .

Werk und Leben Yorcks .

In einer Zeit , die sich unter anderem auf die Werte
des alten Preutzentums besinnt , mutz auch des

Grafen York von Wartenburg gedacht werden . Es

ist deshalb kein Zufall , datz die klassische Lebensbe¬

schreibung dieses Mannes , die uns Joh . Gust . D r o y s e n

geschenkt hat , jetzt im Safari - Verlag , Berlin , eine Aufer¬

stehung feiern konnte . York und sein Zeitalter ist deshalb für
uns wichtig , weil es zeigt , wie ein Volk aus tiefster Demüti¬

gung zum alten Glanz wieder emporsteigen kann , wenn es

nur die Männer besitzt , die im Glauben an die Zukunft das
Volk mitzureitzen verstehen . Damals wie heute konnte das

Volk nur durch Führer gerettet werden , die mit York von sich
sagen konnten : „ Ich handle kühn , aber ich handle als treuer
Diener , als wahrer Preuße und ohne alle persönlichen Rück¬

sichten .
"

York war nicht der Meinung , datz die Armee von
1806 in ihren Elementen und ihrer Zusammensetzung den
Tadel verdiene , den man so maßlos über sie ergoß ; in der

Schlaffheit der oberen Leitung sah er die Schuld
des unerhörten Unglücks . Er wollte nicht durch Einrich¬
tungen das vergeblich erstrebt sehen , was doch nur Eharaktere

zu leisten vermöchten . Auch Friedrich des Großen Heer war
bei Kolin , bei Kunnersdorf besiegt worden , auch damals war

selbst Berlin in Feindeshand gefallen ; warum war jetzt ein

unglücklicher Tag des Heeres der Untergang der Monarchie
geworden ?

Es beleidigte ihn , daß nun jeder über jedes urteilen , jede
Sache besser als die Sachverständigen verstehen wollte . Er

schätzte den Gelehrten , wenn er von gelehrten Dingen redete ;
er hörte dem Kaufmann gern zu , wenn er über Handel oder

Geldgeschäfte sprach ; aber es kam ihm unerträglich vor , wenn

sie aus Phrasen nachweisen wollten , wie man Soldaten

exerzieren müsse oder was man bei Jena hätte anders

machen sollen .
Wie keiner sonst empfand er die Schande , die so viele

Unwürdige über die Armee gebracht hatten . Es war in

seinem Sinne , daß der König jenen überaus strengen Parole¬
befehl vom 1 . Dezember 1806 erlassen hatte ; er lehnte es aber
ab , daß zur Säuberung der Armee Instanzen eingerichtet
wurden , bei denen jeder Offizier auf Ehre und Gewissen seine

„ Rechtfertigung
"

eingeben mutzte . Er hielt jene altpreußische
Art , den Umgang , ein stetes Ehrengericht über die Kameraden

sein zu lassen , für wirksamer ; er selbst verfuhr in diesem
Sinne gegen jeden Offizier und mit so wenig Schonung , als
wäre er noch der Leutnant im Luckfchen Regiment ; wozu Be¬

hörden und Instanzen in Dingen , über die doch jeder nach

Montag , 29 . Jul ! 1935 .
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Über 2000 Jugendherbergen künden von der Heimat - j
liebe des deutschen Volkes . Die Hitlerjugend

;

baut weiter .

Hilf ihr dabei !

unter der eiskalten Hülle dienstlicher Formen und soldatischer

Pflicht in ihm glühte und kochte .
Wir finden Yorck als General an der Spitze feiner

Brigade in energischer und rastloser Tätigkeit . Schon die

großen Übungen des Sommers 1809 waren an dem Zeugnis
derer , die sie mitmachten , im höchsten Maß belehrend . Aller - ,
dings waren die Anweisungen zu diesem umfassenden
Manöver vom Militärkabinett ausgegangen . Aber Yorcks

Kunst , die Situation , das Individuelle , die jedesmaligen

Zwecke und Mittel zu erfassen , machte die Manöver zu ;
wahren und allgemein anerkannten Musterübungen .

Das Jahr 1810 brachte ihm eine neue Aufgabe . Gleich

nach dem Frieden von Tilsit , in dem ersten Entwurf zur Re - .

Organisation der Armee von des Königs eigener Hand , heißt
es : „ Daß wir zu wenig leichte Infanterie haben , ist wohl
keinem Zweifel unterworfen .

" In der neuen Formatton ■

wurden die dritten Batillone der Regimenter Füsiliere ; diese ,
die zwei Jägerbataillone , -das schlesische Schützenbataillon und

die sechs Husarenregimenter bildeten , auf Brigaden verteilt, :

die leichteren Truppen der Armee , zu deren Generalinspek - ,
teur Yorck ernannt wurde . .

Wie Yorck seine Aufgabe auffaßte , zeigt die Einleitung

zu der Instruktion für die leichten Truppen in den Übungen
vom Jahre 1810 . .

„ Es liegt in der Natur der Sache , dag m einer blogen

Instruktion nicht alle Details erörtert werden können , die =
ohnehin mehr für die spezielle Leitung der Brigadekomman - '

danten gehören und sich auch bei einer persönlichen Jnspizie - ;

rung der Truppen weit leitet bemerken lassen . Ebenso - -

wenig kann diese Jnstruttion einen Inbegriff ganz neuer An¬

sichten darbieten , indem sie nur den schon gesagten Zweck hat ,
bestimmte Wahrheiten und Erfahrungen in eine übereinstim¬
mende Unterrichtsanleitung zu fassen . Noch weniger aber

lassen sich in einer Kunst , wie die des Krieges , wo di « Resul¬
tate so unendlich dem Zufall , den Elementen , und wohl zu
bemerken , auch der Freiheit des Willens , d . h . dem Verstände ,
der Tapferkeit oder Feigheit der einzelnen Glieder der

Maschine untergeordnet sind , bestimmte Formeln für alle

Fälle geben .
Nur allgemeine Regeln der Erfahrung lassen sich hier

entwerfen , deren zweckmäßige Anwendung aus die Lage , die

Umstände den denkenden Offizier vor demjenigen auszeichnen ,
der seine Funktionen nur wie einen Mechanismus behandelt
oder in der Zusammenstellung erlernter Evolutionen schon

das vollendete Bild der Kriegskunst sieht .

- ..... .... ■
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Angebote
V J

Weibliche Personen

Kansmän. Personal

MMHMM

Ich suche eine
jüngere

flotte u . fleißige

MM .

Georg Folter ,
Faulbrnnnen -

straße 7 .

— Hl — —

Jg . Mädchen
aus achtb . Fam .,
mit guter Fig . ,
als Lehrmädchen
gesucht bei Kuß ,
Rheinstraße 43 .

sSewerdiichesPerional ^

Tüchtige
Koviererin .

gesucht Atelier
Kirchgasse 11 .

- Hnnspersonal |
Geb . jg . Dame

z . Gesellschaft für
krank , jg . Mädch .
( evtl , für halbe
Tage ) gesucht .
Tel . 28975 oder
Ang . u . E . 865
an Tagbl .-Verl .

Männliche Personen

lbewerdlichesPersonal

Tückt . ehrliches
Mädchen ,

welches verf . in
jeder Sausarb .
ist u . kochen kann ,
zum 1 . 8 . 35 ges .
Rbeinstr . 111 . 1

Suche f . meinen
Obst . u . Gemüse¬
bau einen

Gehilien
od . intelligenten

landwirtschaftl .
Arbeiter .
Ad . Creh .

Gärtnerei 6 . d .
Schierst . Straße ,
am Möbelheim

Rettenmayer
vorbei .

Mädchen
tagsüber sofort
gesucht Kirch¬
gasse 11 . 1 links .

wir weisen Stellungs¬
suchende darauf bin,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
<Lhiffre »Änzeigen keine
<v r i g i n a l»Zeugnisse
beizusügen. Ginge-
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften,
Lichtbilderusw .müssen
aufder RückseiteName
nnb Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

Wegen Verheiratung meines
Mädchens suche ich bei gutem
Lohn u . anständiger Behandlung
ein braves

tüchtiges Sausmädcken .
das gut kochen kann u . alle Haus¬
arbeit versteht . Ein zweites
Mädchen u . Hilfe find vorhanden .
Nähere Auskunft u . Vorstellung
bei Frau Landgerichtsrat Reih ,
Wiesbaden . Nikolasstraße 33 . 1 .

Menlllcher MmWm
was kochen u . etwas nähen kann ,
zum 1 . August in kleinen Haus¬
halt ges . Zu erfr . im T .- Vl . Md

Läden und
Geschäftsräume

Lagerraum zu
verm . (Soeben «
strabe 29 , 1 r .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

M . Z „ W . 4 .50 .
Blücherstr .14,3 r .
Kurgäste . M
Dauermieter
atm .. 1 - 3 Bett . ,
Dotzh, Str 31 ^ .1
Mbl . Mans . z. v .
Frankenstr , 8,1 r
Mbl . Ms . Fried -
richstr , 8 , M . 2 l .
M . Ms . m . Kochh .
zu vm . 91. Serrn -
gartenstr , 7 , 2 .

■ ■ ■ Illlill

Albrechtstr . 11,1 ,
g . mbl . Zim , z. v .

Friedrichstr . 8 ,
Mtb . 1 r „ sch. m .
Z . sof . od . sp . z. v .
Selenenstr .2 . 2 t .
Zim . m , 2 Bett .
Webern . 3 , H . 1 ,
mbl . Mans , z. v .

zu vermieten
Jahnsir . 14 , 1 .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Gut möbl . Zim .
im Zentrum zu
verm . Zigarren -
geschäst Keller ,
Kirchgasse 17 .
Kl . möbl . Mans ,

zu vermieten
Klarentbaler

Straße 1 . 2 Tr . I .
1 er . schönes 3 „
möbl . oder leer ,
vreisw . zu ver¬
miet . Fr . Wwe .
Albrecht . Moritz -
ftraße 56 , 2 .
Möbl . Zimmer ,
sev „ an berufs¬
tätige Dame od .
Herrn zu verm .
Müblgasfe 9 . 11 .

^ nmetmgen

1 Zimmer

1 Zim . u . Küche ,
Hinterh . Part . ,
sofort zu verm .
Ang . u . H . 865
an Tagbl .-Verl .

3 Zimmer

SchMorsl -

W12,1
sehr schöne 3 - Z .-
Wohn . m . Erker
zim ., Bad ufro .
sunt 1 . Av " 5
zu vm . R . Post ,
Hochftättenstr . 2

3-Mer -

Mhnung
mit Zubehör .
2 . Etage

"
. in

der Klov -
stockstraße .

( Sonneni .) r .
vermieten d .
den Eigent .

8g . Bickel .
Große Burg¬

straße 13 .
Tel . 26031 .

Westendstr . 6
3 -Zim . Wohn ..

3 . St ., z. 1 . Oft .
zu verm . Näh .
Patterre .

Sch . möbl . Zim .
m . fließ . Wasser
bill . zu vermiet .
Oranienstr . 6,1 r
Kl . möbl . Ms . i .
3 . St . a . berufst .
Fräul . zu verm .
Oranienstr . 25 , 2
S . m . Z „ 2 Bett . .
Webergasse 21 , 2

Möbl . Mans .
mit Kochherd

billig zu verm .
Weberg . 32 , 2 ,
Ecke Langxgsse .
Möbl . Mans , zu
verm . Westend -
straße 10 , 2 lks .
Schön mbl . Zim .
sof . z. v . Kratz .
Westendstr . 10 .
Mtb . 1 . St . lks .

[ Mietgesuche ]
3g . Ehepaar

sucht 1 — 2 Zim .,
en . ßeß . Garten¬
arbeit u . Heiz .
Angl

'
u . S . 864

an Tagbl -- Derl .
All einsteh . Frau

mit 3 Kindern
sucht sofort

2 - Zim .- Wobn .
oder zwei leere
Räume . Piinktl .
Zahlerin . Ang .
u . G . 865 T . -V .

Sielt . Ehepaar
sucht zum 1 . 10 .
gute Wohn , von
3 Zim ., mögt . m .
Heizung u . klein .
Nutzgarten . Ang .
mit Preis unter
T . 864 an T .- V .
— — — — —
Pslegebed . Dame
( Lehrersw . ) mit
eigenem Bett ,

sucht
gut m . Siidzim .
im 1 . Stock ( ob .
Lift ) , m . Dauer¬
brand - o . Zentr . -
Heizung . wenn
llebergangsofen
Dorf ). , m . fl . W .
u . teilw . Pens .
Am liebst . Wil -
belmftr . o . Kur -
bausanlag . Näh .
mit Preisang .
ohne Pension u .
A . 925 an T .- V .
— — —

Junger Mann
sucht eins . möbl .
Mansarde . Ang .
u . W . 864 T .- V .

| Privat - Nrwfe |

Teppich
3x4 , zu verkauf .
Ang . u . ll . 864
an Tagbl .- Verl .

Tisch , Bett ,
Geschirr Ju verk .
Stiftstr . 18 , P .

Hocksreauenz -
App .. bl . H .- Reg . -
Mantel , Mädler -
toffer zu verk .
Bärenstr . 2 . 1 r .

gutem Zustand ,
vreisw . zu verk .

A . Seibel ,
K .- Fr .- Ring 45 .
Blau . Kinderw .
b . zu of . Echnug ,
Dotzh . Str . 124 ,

Mtb . Part , r .
Guterb . weißer

Kinderwagen m .
Mair . f . 15 Mf .
zu of . Philivvs -
berastrabe 9 . 1 .

Verschiedenes

MiWMWZW

Leffler

SMeA

Wanzen

Mafulatnr

I
Makulatur

Tagbl . - Verlag . WW

tntrnnmdnh
v < vUilj ) vlllUu

Altpapier

Telephon

Verloren

Gefunden

Neuanlagen

Reparaturen
Antennenbau

Röhrenprüfung

Deien , SE

Gasherde

waren schon immer
oberster Grundsatz
bei der Arbeit in un¬
seren Werkstätten .
Wir geben auch Ihren
Drucksachen vor¬
nehmes Aussehen und
eindrucksvolle Ge¬

staltung . •

® röt öro Sirren
lSM unü öfters
frisches Trillliwsffrr !

v

Möbel - Etage
D . Kannenberg ,
Schwalb . Str . 73
üb . Michelsberg .

arisch . Geschäft ..

Hochftättenstr .
Mirktstr . 9 .

Mod .
Schlafzimmer

vreisw . zu verk .
Friedrichstr . 55 ,

2 . Stock rechts .

j Probe flasche 0 .45 MWieWÄl
Ottg .- Fl . . 0 .85 Römerberg 2 , Tel . S 3 -;

Kirchgasse 22

Ruf 24453

E . Lewa Id
Walkmuhlstraße 21

Telephon 23769

Gold . Damen -
Armbanduhr .

schwarz . Bändch . ,
auf dem Wege
Lanz - . Röder - ,
Schwalb . Str . .
Schulberg verl .
Eeg . Bel . abzug .
Schulberg 3 .

meWl
in Engl ., Franz . .
Spanisch erteilt

Auslands¬
deutscher .

Ang . u . A . 930
an Tagbl .-Verl .

Schlafzimmer .
2 Metallbetten ,
Matratzen ,
Schreibtisch .
Chaiselongue ,

Bücherschrk . ges .
Ang . 3 .865 T .-V .

Autofahrten
erstkl . deutsche

Wagen , 4 - und

7sitzig , versieh . ,
billige Preise .
Kar ) Kriessing

Autoruf 21127 ,
jetzt Roonstr . 13

Radio

| - iiMr - Perläilst |

Neues mod .

i .Eiche m .Nußb ..
heft , aus Büfett
mit Vitrinen¬
aufsatz . Kredenz ,

Ausziehtisch .
4 Lederstühlen .

275 Hit.

Verstärkter echter Schwarzwälder

ftdilennadeirranzhrannlinein
vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins mit
der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das aus
frischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwald -

Nadelbäume hergestellt wird .
Mein Schwarzwälder Fichtennadel - Franzbranntwein
ist ein hochwertiges Einreibungsmittel von kräftig
durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht ,
Jschias , Nerven -, Erkältungsschmerzen . Er kräftigt
wunderbar überangestrengte Nerven und Muskeln
und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in
den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie
zur Massage . Vorrätig in Originalflaschen 75 Pf .

1 . 40 Mk ., 2 .70 Mk . sowie lose ausgewogen .

Drogerie „ figgiea
“

Tauber
Ecke Moritz - und Adelheidstraße 34 , Telephon 22121

« eine « WM M ! Verdauüngsvulver .
Frei von Ehemikalien . Nicht abführend . . Vorz .
erprobtes Mittel hei Gefühl des Vollseins in der
Magengegend . Svannung und Beengung im
Leibe . Luftausstoßen . Atemnot . Beklemmung ,
Herzklopfen . Kovfweb . Schwindel . Unfähigkeit
klar zu denken . Gemütsverstimmung . Schlechte
Verdauung wird behoben , übermäßige Gasbil¬
dung verhindert , Blähungen auf natürlichem
Wege aus dem Körver geschafft . Breis 1 .50 RM .

Wörishofener Kräuter - und Reformhaus
P . Blumenthal , arisch . Uuteru „ Marktstr . 13 ,

( neben „ Ubrturm ) .

Divl .- u . Herrenschreibtische . Klei¬
der - u . Sviegelschränke . Wasch¬
kommoden . Sofa . Trumeaufviegel ,
Vertiko . Ausziehtische , verschied .

Schlafzimmer . Sveifezimmer .
Kücken , eins . Büfetts , bill . zu vk .

Schorndorf . Helenenstraße 29 .

0h nah - ob fern
Sie Ihre Urlaubszeit verbringen , immer wird

es Ihnen wertvoll sein , die Verbindung mit

zu Hause aufrecht zu erhalten . Selbst un¬

berührt von den Ereignissen , sehen Sie aus

der Ferne , was sich ereignet , wenn

Sie durch Aufgabe Ihrer Urlaubs¬

zeit und Anschrift uns die Nach¬

sendung des

„ IDiMMonerTaghlatl
ermöglichen .

Schlafzimmer und Köchen
Einzel - Möbel

in groß . Auswahl . Auf Teil¬

zahlung und Ehestandsdarl .

Möbel - Koller
Hellmundstraße 45 , 1 .
( Ecke Wellritzstraße ).

Milchkunden
sofort gegen bar
zu kauf , gesucht .
Ang . u . D . 865
rn Tagbl .- Verl .

Kohlen
geg . Tünckerarb .

gesucht .
L . Altenhofen ,

HallgarterStr . 7

— — — — —

DER WEG
«um
Erfolg
ist sine
Anzeige
im

Wiesbadener
Tagblatt
Tagblatt -Haus
Langgasse 21

— — — — —

EWsM

l
EnMIiiWll

. Ihre

WeibmWlie
reinigt u . revar .

n W . Grase ,
Luisenstraße 15 .

Tel . 23325 .

Motten
vernichtet mit

Blausäure Zyklon
öltest , staatl . konzess .

Blausäure - Institut

L . Schellenberg
' sehe

Ho fbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt
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Der Spott des Sonntags

>et an -

Kampf der grohen Wagen auf dem Nürburgring . (Spindler , M .)

2 . Stuck ( Auto - Union ) ,
3 . Caracciola ( Mercedes - Benz )

Erst an 10 . Stelle ein Maserati .

Tluvolati gewann den
„ Stoßen Peers von Deutfäland

"

.

von
'
Seaudjitfdj in letpev Minute durdj

'
Reifenfdjaden um den fidjecen Sieg gebracht .

Der „ Große Auto - Preis von Deutschland " wurde am
Sonntag auf dem Nürburgring entschieden . Das über 500
Kilometer führende Rennen , an dem die schnellsten Renn¬
wagen und besten Rennfahrer der Welt beteiligt waren , sah
den Italiener Tazio N u v ü l a r i auf A l f a - R o m e o als
glücklichen Sieger . Glücklich insofern , als der deutsche Mer -
cedcs -Benz - Fahrer Manfred vonBrauchitsch . noch in der

letzten Runde überlegen in Führung lag , dann ab >
gcsichts des sicheren Sieges infolge Reifenschadens um die
Früchte seiner Bemühungen kam . Der Italiener , der in den
lehren Runden schon nichts mehr riskiert hatte , zog an von
Brauchitsch vorbei und passierte als Sieger die Ziellinie .
Zweiter wurde Hans S t u ck auf Auto - Union , der Sieger des
Borjahres , vor Rudolf Caracciola auf Mercedes - Benz .
Als v . Brauchitsch in langsamer Fahrt die Ziellinie passierte ,
ertönte tosender Beifall , der die Anteilnahme der Massen
an dem argen Mißgeschick, das den weinend aus seinem
Wagen steigenden jungen Fahrer betroffen hatte , bekundete .

mußte , zumal Brauchitsch
' s Zeitoorsprung ausgereicht hätte ,

den notwendigen Reifenwechsel vorzunehmem Mit dieser
Niederlage erfahrt der Siegeszug ocs Mercedes - Benz - Renn -
wagens seine erste Unterbrechung , die keineswegs ein Beweis
der deutschen Unterlegenheit sondern das Ergebnis eines ver¬
meidbaren Fehlers , der unter der Rubrik,Mennpech

"
zu

buchen , leider aber nicht mehr zu korrigieren ist .
Die sportliche Leistung des Italieners soll durch das

deutsche Bedauern keineswegs geschmälert werden .

Nuoolari fuhr heute das größte und schnellste Rennen ,
das er jemals in Deutschland gefahren hat ,

so daß ihm der Sieg ehrlich zu gönnen ist . Auch sein Stall¬
kamerad Chiron hat eine ausgezeichnete sportliche Figur
gemacht und sehr fair und sportlich

"
gekämpft , bis er in der

letzten Runde , nach einem scharfen Rennen mit Manfred von
Brauchitsch wegen Maschinenschadens zur Aufgabe gezwungen
wurde . B r i v i o , der dritte Fahrer der Scuderia Ferrari ,
mußte in der zweiten Rude wegen Differentialschadens aus¬
scheiden . Die neuen Alfa - Romeo - Wagen machten
einen guten Eindruck . Sie erwiesen sich , wie vorhergesagt ,
als sehr schnell und sind , wie der Sieg Nuvolari ' s beweist ,
auch hart und ausdauernd und damit gefährliche Konkur¬
renten geworden .

Die deutsche Marke Mercedes - Benz war heute
nicht vom Glück begünstigt , denn ihr großer Meisterfahrer
Rudolf Caracciola , der vom Start weg in dem scharfen
Kampf dieses Tages bis zur zehnten Runde saft unangefochten
die Spitze behauptete und seine Überlegenheit unter Beweis
stellen konnte , wurde in der zweiten Hälfte des Rennens
sichtbar langsamer und konnte nach dem Riesenpech , das
Manfred von Brauchitsch getroffen hatte , nur den 3 . Platz
behaupten . Luigi F a g i o l i Im im Anfang in der Spitzen -

Snippe , hatte dann aber keine Gelegenheit mehr , in die Ent -
heidung einzugreifen und landete auf dem 6 . Platz .

Die Rennfahrer Lang und Geier fuhren mit der
Regelmäßigkeit des Uhrzeigers

' ein gleichmäßig schönes
Rennen , ohne indessen an die Spitzenleistungen ihrer Stall¬
gefährten heran zu reichen . Rach Schluß des Rennens wurde
auch noch der Grund bekannt , aus dem Caracciola , der
Dritter wurde , langsamer werden mutzte . Er wurde wäh¬
rend des schweren Kampfes von einem Unwohlsein befallen
und mußte sich sofort , nachdem er das Ziel passiert hatte , in

Das Ergebnis :

1. Nuoolari - Italien ( Alfa - Romeo ) 4 :08 : 40,2 Std .
( 121,1 Stdkm . ) .

2 . Stuck - Deutschland ( Auto - Union ) 4 : 10 : 18,8 Std .
( 120,3 Stdkm . ) .

3 . R . Caracciola - Deutschland ( Mercedes - Benz )
4 : 11 : 03,2 ( 119,9 Stdkm .) .

, 4. Rosemeyer - Deutschland ( Auto - Union ) 4 :12 :51 Std . ( 119,1
Stdkm .) .

£ 5. von Brauchitsch -Deupchland ( Mercedes -Benz ) 4 : 14 : 17,4
( 118,4 Stdkm .) .

| 6. Fagioli - Jtalien ( Merc .- Benz ) 4 :15 :58,6 ( 117,7 Stdkm .) .
Geyer - Deutschland ( Mercedes -Benz ) eine Runde zurück .

E 8. Barzi - Jtalien ( Auto - Union ) eine Runde zurück .
S 9. Pietsch - Deutschland ( Auto - Union ) zwei Runden zurück .

10. Rüesch - Schweiz ( Maserati ) zwei Runden zurück .
11. Zehender - Frankreich ( Maserati ) zwei Runden zurück .
12. Ghersi - Jtalien ( Maserati ) zwei Runden zurück .

Stich ließ und ihn um den wohlverdienten Sieg
dieses großen Kampftages brachte . Der überanstrengte
linke Hinterreifen hielt nicht durch . Dieser Reifenschaden
brachte den tapfersten und besten Kämpfer des Tages um den
Sieg und zugleich den Italienern einen Erfolg , der mit nor¬
malen Kampfmitteln keineswegs zu erzielen war . Das
Dramatische dieser spannenden und an Aufregungen reichen
Endphase des gewaltigen Rennens liegt in der Tatsache be¬
gründet , daß gerade ein Fahrer der Firma Mercedes - Benz ,
die über die beste und zuverlässigste Rennorganisation der
Welt verfügt , einem solchen Regiefehler zum Opfer fallen

ärztliche Behandlung begeben . Manfred v . Brauchitsch
hat bei seinem Rennpech den Trost , in der 14 . Runde mit
130 Stdkm . die schnellste Runde des Tages gefahren zu haben ,
obwohl der feine Sprühregen und starker Seitenwind aufs
Tempo drückten .

Die Wagen und Fahrer der Auto - Union hatten
diesmal Gelegenheit , ihr Können wieder unter Beweis zu
stellen , obwohl B a r z i und Stuck langsam vom Start
kamen und ein Monteur von Varzi beim Start angefahren
wurde . In besonderer Weise hatte der jugendliche Bernd
R o s e m e y e r , der sich immer tapfer in der Spitzengruppe
zu halten wußte und eine Runde sogar das Feld anführte ,
Gelegenheit , sein Können und seinen Mut zu zeigen und sich
sehr viel Sympathie in den Zuschauermassen zu erobern . Er
fuhr einige sehr schnelle Runden und erwies sich bei weitem
als der beste Fahrer der Auto - Union , so daß er sich seinen

*

- ’ Nürburgring , 28 . Juli . Auf dem Siegesmast vor den
dicht besetzten Tribünen auf dem Nürburgring flattert im

- frischen Wind eines kühlen , regnerischen Sommertages die
italienische Flagge . Hunderttausend Hände recken sich zum
Himmel , um diese Flagge zu grüßen , denn Korpsfiiyrer
Hühnlein überreicht unter tosendem Beifall und unter
den Klängen der italienischen Nationalhymne die Sieges -
rrophäe , die der Führer und Reichskanzler für diesen schweren
und interessanten Kampf des Jahres gestiftet hat , dem italie¬
nischen Meisterfahrer Tazio N u v ö l a r i , der auf dem
neuen 4 - Liter - Alfa - Romeo - Wagen soeben Sieger in diesem
scharfen , mit Spannung von Anfang bis zu Ende geladenen
Rennen geworden ist .

f . Über 300 000 Zuschauer waren Zeuge dieses Großkampfes ,
. der zu ihrem lebhaften Bedauern in der letzten Runde eine

ü> dramatische Wendung genommen hat , daß wir es
hier oben noch gar nicht richtig fassen können .

Mit ganz klarem Vorsprung lag der Mercedes -
Benz - Fahrer Manfred von Brauchitsch vor seinen Kon¬
kurrenten in der letzten Kurve des Renneus an der

Spitze ,
I fo daß ihm der Rennleiter Neubauer wiederholt das Signal

iu vorsichtigerer Fahrweise geben mutzte . Manfred von
Brauchitsch war aber in feinen Kampfgeist , den er heute
?n gsinz unerhörter Weise und in großem Stil bewiesen hat ,

U so hineingerissen , daß er die Warnungen seies Rennleiters
nicht beachtete und ohne Rücksicht auf die Haltbarkeit des
- Materials und die eigene Sicherheit den Kampf fortsetzte ,

'

ns sich in der vorletzten Runde herausstellte , daß der linke
Hinterreifen das vorgelegte höllische Tempo nicht bis zum
Schluß des Rennens durchhalten konnte .

e , . Zum grohen Bestürzen aller Zuschauer auf den Tribünen
dielt Manfred von Brauchitsch aber nicht am Depot , um dort
nach bem Willen des Rennleiters den notwendigen Reifen -
Achsel unter Ausnutzung des ausreichenden Zeitvorsprungs
vorzunehmen . Er , der so oft ein außergewöhnliches Maß von
Einsatzbereitschaft und Mut ausgebracht hat und ebenso oft
ouch schon vom Rennpech verfolgt war , hat heute , entgegen
aller Erfahrung , seinen Glücksstern , der ihn aber in der
" tzten Runde , wenige Kilometer vor dem Ziel und nur
wenige Sekunden vor einem alles überragenden Sieg im

vierten Platz ehrlich verdient hat . Stuck lag anfänglich
weit im Hintertreffen , rückte dann aber von Runde zu Runde
auf , so daß er nach dem Pech des Mercedes - Benz - Fahrers
Manfred von Brauchitsch in verdienter Weife Zweiter werden
konnte . Achille Varzi ging heute nicht aus sich heraus . Er
kam über den 4 . und 5 . Platz während des Rennens nicht
hinaus und ließ sich dann in aussichtsloser Position in der
15 . Runde vom Prinzen zu Leiningen ablösen .
Pietsch konnte in keiner Phase des Rennens in die Ent¬
scheidung eingreifen . -

Die Erwartungen , die man in die Maserati fahrer .
Etancelin , Zehender und G h e r s i gesetzt hatte ,
wurden nicht erfüllt . Die alten Acht - und Sechszylinder -

'
Rennwagen sind dem Tempo derartigsr Kämpfe nicht mehr
gewachsen . Ebenso wenig konnten der Schweizer R u e s ch
und der Ungar Hartmann aus ihren Maseratiwagen
gegen die Klasse der internationalen Spitzenfahrer auf -
tommen . Der einzige Vertreter der französischen Firma
Bugatti , der Italiener T a r u f f i , mutzte schon nach wenigen
Runden aufgeben , trotzdem sich der Bugattiwagen als sehr
schnell gezeigt hat . Auch der englische ERA - Wagen
hatte hier trotz sehr schneller und gleichmäßiger Fahrt nichts
zu bestellen .

Die Organisation
der gewaltigen Veranstaltung klappte tadellos . Die Reichs¬
bahn hatte 20 Sonderzüge aus allen Teilen des Reiches
herbeigeführt . Trotz des naßkalten Wetters hielten die
Masten auf der Strecke bis zur Entscheidung dieses an Auf¬
regungen und Spannungen reichen Rennens , das sich von
Anfang bis zu Ende mit Überraschungen überstürzte , tapfer
aus . Bei - der Preisverteilung lobte Korpsführer
Hühnlein die todesmutige Fahrt von Brauchitschs , dann
gratulierte er dem siegreichen Italiener und überreichte ihm
den vom Führer Adolf Hitler gestifteten Ehrenpreis . Korps¬
führer Hüynlein erklärte , daß die deutschen Sportsleute sich
jederzeit vor einer ehrlichen und großen Leistung beugen
würden . Er hoffe , daß der Preis des Führers im
Hause Nuoolaris einen Ehrenplatz einnehmen werde . Darauf
erklang die italienische Nationalhymne . Anschließend sprach
Korpsführer Hühnlein zu den deutschen Fahrern und führte
aus , daß er stolz sei auf ihre Leistungen und daß der deutsche
Automobilsport mit ehrlicher Freude den zweiten bis
neunten Platz in dieser tragischen Motorenschlacht feier *

Das gute Gasthaus Ihres Kahrzeugs !

Wohin auch 1h « Reise Sie führt / überall ist Sie rote Standard - « anfJklU öas gute Gasthaus für

Ihr Fahrzeug . Dort erhalten Sie Sie bewährten / stets gleichmäßig guten STANDARD - Letriebstoffe . - Ood

werden sie aufmerksam beSlenL - Dort stehen Ihnen auch kostenlos Sie unvergleichlichen STANDARD «

Lustbilökaüen zur Verfügung / Sie sie ausführlich beraten über alles Wissenswerte Ihres Reifeweges .

STANDARD - Stittttylofft unö STANDARD - KunüenLirnst machenKrastfahr - Reisea angenehme
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Reue und alte Weiftet im liadfoort .

und deutscher
( tkckstein/Rom /

£
tQU DZ? " ?burgk Jaenecke - Fr . Gtein/21 . von Gramm 6 : 4 .6 . 4 . Scklußnrnbe . Ebrth Sander/Henner Henkel — Frau

Sckombutgk , Iaenecke 6 :3 , 6 :3 .
. r a ue n - Do vvel : Schlubtunbe : Frau Fabian/Frl .Skller — Frl . Hertmann . Frau Otbberg - Krüger 5 : 7 . 6 :0 . 7 : 5 .

Ergebnis : Vierer „ mit “ : 1 .
• ■

A ^ r ^ Verbandsmannschaft Würzburg ( Eckstein/Rom /
Gaber/Menne ) 7 :24 Min . ; 2 . WSV Godesberg 7 :28,9 Min . ;
3 . Etuf Essen 7 :38,8 Min . ; 4 . Limburger RE . 07 7 :40,2 Min .

Seite 12 . Nr . 204 .

'
Viermal Vetlin und zweimal Würgburg .

Dre deutfdjen Hude ^ THeifterfcftaften auf dem
'
BaldenetpSee entfäieden .

an . die Spitze , während die beiden Berliner Boote , Hellasund die Verbandsmannschaft , auf einer Höhe kurz dahinter
folgten . Bei 900 Mir . führten die Hannoveraner noch mit
einer halben Lange . Hellas Berlin kam dann mächtig aufund sicherte sich dre Führung .

E r g e b n i s : Z w e i e r „m i t “ : 1 . und deutscher Meister
^ - 5ellas ( Willi Tietz/Fritz Devantier ,Klatte ) 8 :25,1 Min . ; 2/Hannoverscher RK .1880 8 . 41 Min . ; 3 . Verbandsmannschaft Berlin 8 :50,5 Min .

Schönes Kennen im Doppelzweier .
Eines der schönsten Rennen der Meisterschafts - Regatta

x
das un Doppelzweier , in dem Süddeutschland durchden RB . Rüsselsheim und die Frankfurter RG .Germania gleich doppelt vertreten war . Vom Start gut

weggekoininen , lagen sämtliche Boote noch bei 500 Mir . auf
Wahrend der Berliner RK . und die Leiden

süddeutschen Boote noch bei 800 Mir . zusammen waren , fieldie Mannschaft der Studentischen Verbindung Münster - Han -
" ? " br zurück . Nun setzten scharfe Positionskämpfe ein ; er -

wurde um die Führung gekämpft . Berlin und Frank¬
furt legten ernen Zwischenspurt ein . aber die Berliner waren
etwas starker und führten bald ganz knapp vor Frankfurt

Tennfemeifter von Gramm .

Klare Siege der Spitzenspieler bei den Nationalen
Tennismeisterschaften von Deutschland .

. . Bei . klarem , sonnigem Wetter wurden in Braunschweig
dre Nationalen Tennismeisterschaften von Deutschland mit
Len Spielen der Verschluß - und Schlußrunden am Sonntag
beendet . Deutschlands Spitzenspieler setzten sich auf der ganzen
Linie erfolgreich durch . Die Meisterschaft im Männer -
Ernzel war erwartungsgemäß Gottfried von Gramm
nickt zu nehmen , der m Iaenecke keinen allzu starken Gegner
erkalten hatte . Drei Satze genügten , um die Meisterschaft
Zu gewinnen , wobei von Gramm nur fünf Spiele abgab .
3m Stauen - Einzel war die fange Berlinerin Kappel er -
rolgreich , die Frau Sckombutgk ( Leipzig ) nach hartem
Kampfe un zweiten Satz noch sicher abfertigte .

Die Ergebnisse :
Männe r - Einzel : Schlußrunde : Gottfried von

Gramm — Euitav Iaenecke 6 :2 . 6 :1 . 6 :2 .
Frauen - Einzel : Scklubtunbe : Frl Kävvel —

Frau Schomburgk 6 : 2 . 7 :5 .
Männer - Doppel : Vorschlußrunde : Hans Denker /

Henner Henkel — Adalbert von Gramm/Ferdinand Senkel
6 : 1 . 7 : 9 . 6 :3 . Dr . Dessatt/Frenz — Eöttsche/llthmöller 6 : 3 .
6 :3 . Schlußrunde : Denker/Henkel n . — Dr . Desfart/Frenz
6 : 4 . 6 : 1 . 6 : 2 .

Gemischtes Dovvel : Vorschlußrunde : Edith
Sander/Senner Senkel — Frl . llllstein/Dt . Dessatt 6 : 2 , 6 : 4 .

und Rüsselsheim . Im Schlußsputt kamen die Berliner nochwerter nach vorne und siegten schließlich vor den st a r t auf¬
gekommenen Rüsselsheimern Füth und von Opel
mit einer Lange .

Ergebnis : Doppelzweier : 1 . und deutscher
Meister B e r I i n e r R K . ( Hubert Remagen / Ralf Ritters7 :31 .4 Min . ; 2 . RV . Rüsselsheim ( Füth/von Opel ) 7 :33,3 -
3 - Frankfurter RE . Germania ( Paul/Hüllinghoff ) 7 :34,4 -
4 . RG . der deutschen Studentenschaft Münster 1882/Anqariü
Hannover ( Westhoff/Voels ) 7 :42,4 Min .

Berliner Achtersieg .
Das Achter - Rennen gestaltete sich za einem doppelten

Berliner Triumph , denn Mainzer Ruderverein und
RE . Leipzig mußten den beiden Booten der Erünauer
Olympiazelle den Vortritt laffen . Auf den ersten 800 Mir .
wurde recht erbittert gekämpft und keinem Boot gelang es ,einen nennenswerten Vorsprung herauszurudern .

'
Die Ber¬

liner wurden dann aber schneller und Boot I lag bei 1500 m
klar in Front . Bei 1800 Mir . betrug der Vorsprung vor
dem zweiten Berliner Boot eine Länge , und das Ziel wurde
mit %. Länge Vorsprung erreicht . Der Mainzer RV . ver¬
suchte vergeblich , im Endspurt das zweite Berliner Boot zu
schlagen .

Ergebnis : Achter : 1 . und deutscher Meister : Ver¬
bandsmannschaft Berlin I 6 :38,1 Min . ; 2 . Verbandsmann¬
schaft Berlin II 6 :40,5 Min . ; 3 . Mainzer RV . 6 :42,8 Min . ;
4 . RE . Leipzig 6 :46,1 Min .

Die Berufsfahrer in Breslau .

Metze und Richter wieder Meister .

Die deutschen Radmeisterschaften standen am Sonntag
unter keinem günstigen Stern . Die Meisterschaften der Ama¬
teure mußten wegen des anhaltenden Regens unterbrochen
werden , und in Breslau bei den Berufsfahrern sah es eben¬
falls den ganzen Tag sehr nach Regen aus . Nachdem in
Richter , Engel , Steffes und Rieger die letzten Vier für die
Entscheidung in der Fliegermeisterschaft feststanden , ließ die
Rennleitung erst die Stehermeisterschaft starten , damit diese
wenigstens reibungslos abgewickelt werden konnte .

Die Stehermei st erschuft über 100 km in einem
Laufe war eine sichere Angelegenheit des Weltmeisters und
Titelverteidigers Erich Metze ( Dortmund ) , der seinen Mit¬
bewerbern um eine ganze Klasse überlegen war . Er hatte
außerdem noch das Glück , bei der Startauslosung die Nr . 1
zu ziehen , während sein schärfster Widersacher , der Bochumer
Walter Lohmann , als Letzter starten mußte . Der Bochumer
kämpfte sich aber durch das ganze Feld und wurde hinter
Metze Zweiter , allerdings mit 1200 Meter Rückstand .

Bei den Fliegern fand Richter in seinem Landsmann
Engel einen gefährlichen Widersacher . Es waren drei Läufe
notwendig , nachdem Richter den ersten und Engel den
zweiten Endlauf gewonnen hatte . Der schnelle Richter setzte
sich aber dann doch erfolgreich durch , so daß bei den Berufs¬
fahrern die Meister des Vorjahres ihre Titel mit Erfolg
verteidigen konnten .

Deutsche Stehermeisterschaft über 100 km :
1 . Metze ( Dortmund ) 1 :35,20 Stb . , 2 . Lohmann ( Bochum )
1200 Mtr . zurück , 3 . Wißbröcker ( Hannover ) 1800 Mir . zurück ,
4 . Schindler ( Ehemnitz ) 1820 Mtr . zurück , 5 . Hille ( Leipzig )
2130 Mtr . zurück , 6 . Krewer ( Köln ) 2200 Mir . zurück .

Deutsche Fliegermeisterschaft : Vorentschei¬
dung : 1 . Lauf : 1 . Engel ( 12,8 ) , 2 . Rieger . — 2 . Lauf :
1 . Richter ( 12,0 ) , 2 . Steffes . — Entscheidung : um den -
3 . und 4 . Platz : 1 . Lauf : 1 . Steffes , 2 . Rieger . 2 . Lauf : l
1 . Steffes , 2 . Rieger . — Hm den 1 . und 2 . Platz : 1 . Lauf :
1 . Richter ( 12,1 ) , 2 . Engel ; 2 . Lauf : 1 . Engel ( 12,1 ) ,

'

2 . Richter ; 3 . Lauft 1 . Richter ( 12,0 ) , 2 . Engel 1 % Längen .
— Gesamt : 1 . Richter , 2 . Engel , 3 . Steffes ( alle Köln ) ,
4 . Rieger ( Breslau ) .

Dre Deutsche - Meisterfchafts - Regatta auf dem Bal¬
de ne y - S e e bei Essen -Hügel erreichte am Sonntag mit
Len Entscheidungen um die sieben Titel ihren Höhepunkt . In
der Nacht zum Sonntag war nach den beiden heißen Tagen
ein Umschlag des Wetters eingetreten . Morgens setzte
lerchter Regen ein , aber zu Beginn der Kämpfe hellte sich
der Himmel wieder e^ mas auf . Die Rennen konnten so auch
am dritten Tage wieder reibungslos abgewickelt werden .
Überall herrschte die rechte Regattastimmung . Die Tribüne
am Ziel war dicht besetzt und auch die Strecke selbst war von
dichten Zuschauermengen umsäumt . Unter den Ehrengästen
befanden sich der Stellvertreter des Reichssportführers ,
Breltmeyer , sowie der Führer des deutschen Ruder -
Ifcrts , Regierungspräsident Pauli - Berlin . Vertreter der
Stadt Esien und der NSDAP .

Würzburg im Vierer „ ohne «.
Die erste Entscheidung fiel im Vierer ohne Steuermann .

Die vier Boote — 1 . V r e s l a u e r R V .. Verbandsmann -
fäaft Wurzburg . Berliner RG . Wiking und Etuf

en ~ kamen glatt vom Start weg . Bei 500 Meter lag
Wiking Berlin knapp vor dem bis dahin dicht zusammen oe -
blrebenen übrigen Feld in Führung . Mit ruhigem und stil¬
vollem Schlag ging die Verbandsmannschaft Würzburg dann
aber nach vorne und setzte sich an die Spitze , auch Breslau
kam gut auf , so daß die Reihenfolge Würzburg , Breslau ,Berlin , Eisen lautete . Bei 900 Meter führten die Würz¬
burger mit einer halben Länge immer noch vor Breslau , das
aber bei 1200 Meter von Etuf Essen , der sich hinten gut frei -
gemacht hat , bedrängt wurde . Bei 1350 Meter hatten die
Suddeutschen den Vorsprung auf 1 % Längen ausgedehnt ,
wahrend Etuf Essen auf den zweiten Platz vorgerückt war ,aber im Ziel immer noch Dreiviertellänge geschlagen wurde .

Ergebnis : Vierer „ ohne “ : 1 . und deutscher
^ ^ ker : Verbandsmannschaft Würzburg ( Eckstein/Rom /
Gaber/Menne ) 7 :47,4 Min . ; Etuf Essen 7 :51,2 Min . ;

7 -59MRinaUCr
7 :54,3 4 - RE . Wiking Berlin

Noch einmal Würzburg .
Die zweite Entscheidung des Tages im Vierer mit

Steuermann endete erneut mit einem Erfolg der Würz -
Lurger Verbandsmannschaft . Vom Ablauf weg ging hier der
WSV . Godesberg in Führung , dicht gefolgt von den Süd¬
deutschen . Nachdem die GodesLerger den Vorsprung auf eine
halbe Länge ausgedehnt hatten und hinter den Würzburgern
der Limburger RE ., mit 1 % Länge zurücklag , setzten die
Wurzburger zum Spurt an . Bei 1100 Meter kämpften beide
Mannschaften um die Führung , erst bei 1200 Meter vermögen
ote Würzburger an Godesberg vorbeizugehen . Bis 1400
Meter änderte sich an diesem Bild nichts .

'
nur daß hinten

Etuf Essen an Limburg vorbeiging und den dritten Platz be -
' »egte . Im Endspurt dehnten die Würzburger den Vorsprung

vor den Eodesbergern auf eine Länge aus , während Essen
und Limburg etwas zurück folgen .

Bei den Amateuren in Erfurt .
Zum 6 . Male : Excelsior Dresden in der deutschen

Vereinsrneisterschaft .

, , ,
R ' n Wochenende hatte die kleine thüringische Stadt

Erfurt , die im Radsport keine schlechte Rolle zu spielen ver -
steht wie sich das kleine Thüringer Ländchen überhauptim Sport mächtig herausgemacht hat — ihr Festkleid an -
gelegt , denn die Deutschen Bahnmeisterschaften
tl - Amateur - Radrennfahrer wurden in ihren Mauern ent¬
schieden . Den Auftakt zu den zahlreichen Wettbewerben auf
••V Vierer - Mannschaftsfahren
über 4000 Meter . RK . Excelsior Dresden ist auf
diesem Gebiete unbestritten Spezialist . Die Meisterschaft
wurde mit Erfolg verteidigt , so daß sich die Dresdener nun
iu )on jum sechstenmal mit dem Meistertitel schmücken können .

Ergebnis : 1 . und deutscher Meister 1935 RK .® f ..ceIltor ® resben ( Fiedler . Gehre . Mende . Oelil -
schlager , Pietsch , Nittel ) 4 :45 Min ; 2 . V . E . St . Arminius
Köln 4 :45,6 ; 3 . RK . Schmitter Köln -Lindenthal 4 :49,8 .

Wieder Toni Merkens .

rSonntag waren die deutschen Bahnmeister -
' fhaik/n der Amateure nicht gerade vom Wetter be -
gunstlgt . iso kam es auch , daß sich auf der Bahn in Andreas -
rred wo zunächst die Meisterschaft über 1000 Mtr . entschieden
mürbe , nur knapp 3000 Zuschauer eingefunden hatten . Der
Kölner Toni Merkens war natürlich allen seinen Gegnernklar überlegen und gewann alle seine Läufe . 3n der

'
Vor -

enrl ' --t ung ' chlua er zweimal den Leipziger Karsch , der sich
erst über den Hoffnungslauf für die Endkämpfe qualifiziert
hatte . 3m Endlauf traf der Kölner dann auf den Leipziger
2hbe , den er ebenfalls vollständig beherrschte . Im Kampf
um den 3 . und 4 . Platz konnte der Kölner Horn den Leipziger
Karsch zweimal besiegen .

Gesamtergebnis : 1 . und deutscher Meister 1935
Tonr Merkens , 2 . Ihbe , 3 . Horn , 4 . Karsch .

Rach Beendigung der 1000 - Mtr .- Meifterschaft begann es
ju regnen , so daß die Kämpfe vorerst unterbrochen
werden mutzten .

Die grotze Überraschung :
RV . Wanderlust Frankfurt geschlagen .

Die größte Überraschung der Saalsportmeisterschaften
war die Zliederlage des Frankfurter Weltmeisterpaares im
Zweier - Radball . Im Endspiel siegte Falke Stellingen
mit 5 :3 ( 3 : 1 ) recht sicher und erhielt für diese Leistung rie -
hgen Beifall . Die Hamburger befanden sich in großer Form .
Der - 8jahnge K ö p i n g hatte zudem in Schnoor einen
ausgezeichneten Partner , der ihn in allen Spielabschnitten
voll und ganz unterstützte . Die besseren und härteren Schüsse
und das hervorragende Zusammenspiel besiegelte die Nieder¬
lage der Frankfurter Schreibet/Blet

'
sch . Die Welt¬

meister schossen zwar das Führungstor , aber bis zur Pause
hatten die Norddeutschen nicht nur ausgeglichen , sondern so¬
gar noch eine 3 :1- Fühtung herausgeholt . Später kamen die
Frankfurter zwar noch einmal auf 3 :4 heran , dann aber war
ihr Widerstand gebrochen . Ein 5 . Treffer entschied den
Kampf zugunsten der Hamburger .

Deutsche Saalsportmeisterschaften 1935 :

Aner - Klinstf ähren : i . Kampes ( M .- Eladbach )
2,8 P . , 2 . Heidenreich ( Breslau ) 256,5 P . — Zweier -
K u nstfahreii : 1 . Diana Oderbruch ( Gebr . Stürmer )
286,7 P . , 2 . Falke Nieder - llllersdorf ( Müller/Schulze )
264,5 P . — Sechfer - Kunstreigen : 1 . RV . Flottweg
Kaffe ! 346,1 P ., 2 . RV . Adler Neuwerk 339,5 P . — Achter -
Kunstr eigen : 1. RV . Blitz Neukölln 344,5 P . , 2 . RV .
Mainz - Bischofsheim 325,6 P . — Zweier - Rad¬
ball : Endspiel : RV . Falke Stellingen — RV . Wanderlust
Frankfurt 5 :3

'
( 3 :1 ) .

'

Dr . Buhtz wieder Meister .
Bei dem Meisterschaftslauf der Skuller kam es nicht zu

dem erwarteten großen Ringen um den Sieg zwischen dem
Henley - Sieger Dr . Buhtz und Europameister Gustav Schäfer ,
da Schäfer bei etwa 1000 Meter , schon Dreiviertellänge hinter
Buhtz liegend , das Rennen auf gab . Dr . Buhtz hatte
jetzt leicht rudern , am Ziel lag der neben ihm als einziger
rm Rennen verbliebene Haslebner ( Dresdner RG .) ganze
fünf Längen zurück .

Ergebnis : Einer : 1 . und deutscher Meister :
Berliner RE . ( Dr . Herbert Buhtz ) 8 :21 Min . ; 2 . RE .
Dresden ( Franz Haslebner ) 8 :26,5 Min . — RV . Dresden
( Gustav Schäfer ) und Verbandsmannschaft Würzburg ( Willi
Kaidel ) aufgegeben .

RB . Dresden Meister im Zweier „ ohne " .

Nach einem zweiten Start setzt sich die Mannschaft des
Mannheimer RK . an die Spitze , sicht gefolgt von Dresden
und Köln . Bei 500 Mtr . lagen die Mannheimer immer
noch in Führung , ein Zwischenspurt brachte ihnen einen Vor¬
sprung von insgesamt einer halben Länge ein . Die beiden
Badener hielten diesen Vorsprung noch bis 1000 Mir . . 1200
Mtr . , erst bann kamen bie Dresbener auf . Ganz knapp
führten bie Mannheimer noch bei 1500 Mir . Die Dresdener
fetzten nun zu einem hervorragenben Enbfpurt
an unb siegten schließlich in hervorragendem Stil .

Ergebnis : Zweier „ ohne “ : 1 . unb deutscher
Meister RV . Dresben - Vlasewitz ( Erharb Schmibt / Paul
Heyroth ) 8 :11,6 Min . ; 2 . Mannheimer RK . 8 :17,5 Min . ;
3 . Berliner RV . 1876 8 :26,1 Min . ; 4 . Kölner RV . 1877
8 :35,2 Min .

Hellas Berlin siegt im Zweier m . St .
3m Rennen ber Zweier -Boote mit Steuermann setzte sich

gleich nach bem Start bie Mannschaft bes Hannoverschen RK .

England führt 2 : 0 gegen USA .

Bleibt der Davis -Pokal in Europa ?

Der Scklußkamvf des Davis -tzokal - Wettbewerbes 1935 .bte derausforberungsiunbe . nahm Ihm Samstag auf den
. .Gentre Gourt in Wimbledon Seinen Anfang . Die Ver¬
längerung des Interzonenfinales zwischen USA . unb Deutsch¬
land um einen Tag unb die überaus schweren Kämpfe
waren den Amerikanern , die reichlich ermüdet find , an -
scheinenb doch nicht gut bekommen . Die Engländer nuhten
jbre Ghancen reckt weidlich aus unb liegen bereits am ersten
Tage mit 2 : 0 »Siegen in <rronl . b . b . also , daß der wertvolle
Vokal , den bte Amerikaner in diesem Jahre unbedingt ge¬
winnen wollten , wohl um ein weiteres Jahr in englischem
Beith bleiben durfte . Wenn man schon annimmt , daß Austin
gegen Budge ein zweites Mal verliert , so wird aber Perry
unbedingt den dritten Punkt machen .

Die ersten Ergebnisse :

Austin — Allison 6 :2 . 2 :6 . 4 :6 , 6 :3 . 7 : 5 .
Berrv — Budge 6 :0 , 6 :8 , 6 :3. 6 :4.

Wie erwartet : Romain Maes .

Abschluß der „ Tour de France " .

Die 28 . Frankreich - Rundfahrt wurde am Sonntag mit |
dem erwarteten Siege des Belgiers Romain Maes zu4
Ende geführt , über 21 Etappen hat der Belgier nach feinem y
Siege in der ersten Etappe seinen führenden Platz im Ee - l
famtergefenis gegen zuerst 92 Mann und später auf eine auf <
45 Mann zusammengeschrumpfte Gegnerschaft verteidigt . Der j
Italiener MorelIi , der vornehmlich in den Pyrenäen - 1
Etappen sehr stark fuhr , blieb am Ziel als Zweiter des Es - s
samtklassement übet eine Viertelstunde zurück . Auf der letzten |
Etappe von Caen nach Paris , über 221 Kilometer , tat sich 1
Romain Maes noch einmal hervor . Er enteilte dem Felde i
und traf auf der Pariser Prinzenpark -Bahn , nachdem er auf
feiner Iagd durch die Straßen der französischen Hauptstadt

'

begeistert begrüßt wurde , mit einer halben Minute Vor - :
‘Sprung in 6 :57 :46 Stunden als Erster ein .

Die 4338 Kilometer lange „ Tour " hat Maes in
141 : 32 :39 Stunden gefahren , das entspricht unter An¬
rechnung der Zeitgutschristeu für Etappeusiege einem

Stundenmittel non 30,618 Kilometer .

3n der Klasse der „ Touristes routiers "
belegte der ;

Südfranzose Rouzzi als Neunter im Gesamtergebnis mit *

einer Zeit von 143 :06 :02 Stunden den ersten Platz , während Z
Eharles Pelisfier , der absichtlich von den Franzosen -
nicht in die Nationalmannschaft genommen wurde , Sieger
mit 144 :01 :21 Stunden bei den Einzelfahrern wurde , j

Auf der Schlußetappe verlor

die deutsche Mannschaft

noch den unter einer Furunkelofe leidenden Berliner Stach ,
'

während alle übrigen das Ziel erreichten . Der einzige Wies¬
badener Teilnehmer , Ickes , erhielt in der Gefamtwettung 3
den 45 . Platz . Bester Deutscher war Thierbach als Zehnter . |

Gesamtwertung : Romain Maes 141 :32 :39 Std . ; i
2 . Morelli 141 :49 :52 Stb . ; 3 . Vervaecke 141 :56 :06 Std . ; ■
4 . Sylvet Maes 142 :07 :24 Std . ; 5 . Lowie 142 23 26 Std . ; :
6 . Speichet 142 :26 :29 Std . ; 7 . Atchambaud 142 :41 :28 Stb . ; I
8 . Vietto 142 :43 :03 Stb . ; 9 . Ruozzi ( 1 . Touriste routiers )
143 :06 :02 Std . ; 10 . Thierbach 143 :32 :04 Stb . ; 13 Eharles :
Pelisfier ( 1 . Einzelfahrer ) 144 :01 :21 Stb . ; 23 . Roth ;
145 :23 :16 Std . ; 34 . Händel 146 :38 :16 Stb . ; 42 . Weckerling 3
147 :43 :55 Stb . ; 45 . Ickes 148 :31 :19 Stb . ; 46 . Kutschbach '
149 :12 : 39 Stb . ]

Länderwertung : 1 . Belgien 425 :36 :09 Stb . ; 2 . Frank - J
reick 428 :01 :00 Stb . ; 3 . Deutschland 435 :33 :26 Sid . i
4 . Italien 437 :52 :03 Stb . ; 5 . Spanien 438 :55 :55 Std .
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nannt worden . ( Weltbild , M . )

ausbeutung überläßt .
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Wer nicht fein gewünschtes Teil zuerst erreicht , mutz es
dem Schnelleren überlaßen . Nicht selten mieten sich Leute
Athleten , die für sie laufen . Dennoch kann auch das vergeb¬
lich gewesen sein , kenn der eine grabt — oder eine Anzahl
gemieteter Kaffern tut es den Bemittelten — jeden Kutz -
breit Erde von seinen Parzellen um und findet in Jahres -

irere , die ihnen lohnend
, . . . ------ --- --------- Verteilung , die schon an

sich ein Ereignis ist und sehr aufregend unter den massen
Menschen aller Klassen verläuft , ist jedem die gleiche Chance
geboten , indem von einer kaum absehbaren langen Linie ab ,
wie beim Wettlauf , aufs gegebene Zeichen sämtliche Teil¬
nehmer zugleich „ starten

"
. 1927 haben sich bei Lichten -

b u r g ( Transvaal , 60 bis 70 Meilen von Johannesburg ) ,
auf solche Weise einige zwanzigtausend Menschen gleichzeitig
ihre „ Claims “ erobert .

Überall wachen Aufseher , besonders beim Sortieren . In
den Diamantminen arbeiten etwa 60 000 Kaffem und
12 0 0 0 Weitze , eingerechnet Ingenieure und Beamte . Die
Koffern vermieten sich kontraktlich als Minenarbeiter , viele
lassen sich schon in ihren eigenen Ländern von Agenten an¬
werben . Die Kontraktdauer beträgt gewöhnlich ein bis
höchstens drei Jahre . Der gewöhnliche Neger arbeitet im
allgemeinen nur für Geld , wenn die Not ihn dazu zwingt ,
sonst bleibt er in seinem Lande . Wenn er Geld braucht zum
Heiraten , wofür Ochsen nötig sind , vermietet er sich den
Minenagenten . Für die Eingeborenen sind innerhalb des
Minengebietes grotze , umschlossene Wohnbezirke — sogenannte
compounds — gebaut , aus denen sie sich während der Kon¬
traktdauer nicht entfernen können . .

Neu hinzugetreten sind FV . 1902 Biebrich alszweiter
Wiesbadener Bezirksklassenverein , ferner Viktoria Walldorf

. ------ , -------------- . . . , üiktoria Walldorf ,
Hassia Bingen und SV . 1909 Mörfelden .
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Reichsluftsportsührer Loerzer .

Der verdiente , Führer des Deutschen Duftsportver¬
bandes , Oberst Bruno Loerzer , ist vom Führer
und Reichskanzler zum Reichsluftsportsührer er -

Huber , Pontow ) 43,2 ; 2 . Schweiz 43,5 Sek . — 4x400 «
Mir . : 1 . Deutschland ( Helmle , Schäfer . Lang , Fink ) 3 :30,9 ;
2 . Schweiz 3 :34 Min .

zeit nicht mehr Diamanten , als datz er seine Unkosten und
ein kärgliches Dasein knapp damit bestreiten kann . Seinern
Nachbarn ergeht es viel ' ' "

, . : /
"
. . .

einem Stück , in Dem '
man allgemein wenig vermutete , sieht

der Besitzer plötzlich auf seinem Siebe mehrere prachtvolle
blaue Diamanten , klar und köstlich wie Wassertropfen in der
Sonne blinken .

Diamantengräber .

Südafrikanische Typen .

Von Julie Malherbe -Brucke .

Eine Frau , die in Südafrika lebt , schildert Land
und Leute des geschichtlich jungen Südafrikas in
dem Buche „ Schwarz - Weitz , im Heimatlande der
Buren “

, Düsieldorf , BE - Vau -Berlag .

Gold - und Diamantengrabungen und Reichwerden ver¬
binden sich für viele zu einem einzigen Begriff . Jedoch , das
war einmal , als noch die Schatzgruben der Öffentlichkeit
wenig bekannt und die Gebiete , in denen sie zufällig entdeckt
wurden , „ vogelfrei

“ waren . Heute gilt auch hier die Be¬
stimmung , datz alle Mineralschätze des Landes dem Staats¬
haushalte gehören , durch ben sie dem ganzen Volke zugute
kommen . Ein Grundbesitzer ist verpflichtet , wertvolle
Mineralienfunde der Regierung anzuzeigen , die ihm , je nach
Umständen und Art des Fundes , ein Stück . Boden zur Selbst -

5ieg in Mnch .

Die deutschen Leichtathleten den Eidgenossen weit
überlegen .

Auch im 15 . Länderkampf gegen die Schweiz konnten die
deutschen Leichtathleten ihren Siegeszug fortsetzen . Vor
3000 Zuschauern siegte die in der Hauptsache aus süddeut¬
schen Athleten bestehende deutsche Mannschaft überlegen mit
84 :54 Punkten . Wenn man auch einen deutschen Erfolg er¬
wartet hatte , so überrascht doch die Hohe des Sieges . Die
Nachwuchskämpfer schlugen sich auf dem fremden
Boden aber sehr gut und gewannen von den 15 Wettbewerben
nicht weniger als 12 . Zweimal mutzten die Punkte geteilt
werden . Für die Schweiz holte lediglich der Sprinter Hänni
zwei Siege heraus . Auf , dem schweren Boden waren die

Datz jemand über Nacht steinreich wird , kommt wohl
noch vor , aber unter vielen Tausenden nur einmal . Möglich
ist es noch , wenn zum Beispiel der Glückliche auf feinem
„ Claim “ einen „ p 01h 0 l e “ entdeckt . Das ist eines der manns -
tiefen , oben einige Futz breiten , ganz regelrecht trichter¬
förmigen Löcher , die sich ganz vereinzelt etliche Futz unter
der Erdoberfläche befinden . Wer auf einen solchen stützt , hat
sein Glück gemacht . Ist die Erde , die den Trichter ausfüllte ,
ausgehoben,,so liegt ein Wunder zutage , beim seine Wände
sind mit größeren und kleineren Steinen dicht ausgepflastert .

Mit einer Lizenz versehene Händler , deren sich immer
eine Anzahl auf den Diamantenfeldern aufhält , kaufen die
gefundenen Steine zum rechtlichen Preise . Außer den ganz
kleinen , wird jeder Diamant staatlich registriert ; ohne diesen
Ausweis wird er von den Schleifereien nicht angenommen .
Datz aber trotz aller Kontrollmaßnahmen viel Schmuggeleien
vorkommen , ist eine schwer zu verhindernde Tatsache . Aber
in der Hauptsache sind alle die Böden , in denen nennens¬
werte Diamantenlager vorkommen und noch zu vermuten
sind , den Geologen heute belamtt ; unter anderen auch
Stellen — von der Regierung unangreifbar gesichert — ,
deren Profile so reich mit Diamanten „gespickt

“
sind , daß

man sie , wie Rosinen aus dem Kuchen ausklauben und
binnen kurzem Hände damit füllen — konnte .

llnterkunßt und Verpflegung dieser Schatz¬
gräber - Familien ist häufig nicht annähernd so gut , als rote
sie uns zum Beispiel aus Schützengräben geschildert wurden .
Sehr oft leben halb in der Erde , nur von Zinkplatten gegen
Unwetter , Näße , Hitze und Kälte geschützt , sechs - und acht -
köpfige Familien in einem einzigen kleinen Raum . Andere
hausen zwischen ihren Sandbergen und Gruben in primitiv
ausgeführten Holz - und Wellblechhütten . In lange anhalten¬
den regenlosen Zeiten müssen sie das Waffer , das sie zur
Sandwäscherei und für sich selber notwendig brauchen , teuer
kaufen .

Die Regierung hat län ’
git erkannt , daß die Diamant -

felder für die Nation mehr Schaden als Nutzen bedeuten ,
darum wird die Zukunft nach und nach damit aufräumen .
2n den Minen fänden dieselben Menschen zweifellos sichereres
Brot und ein würdigeres Dasein , wenn Ä afferar beit aus - .
geschaltet werden konnte und die Gesellschaften bei höherem
LrbeitslGhn mit weniger Reingewinn sich begnügten . Auch
würde damit wahrscheinlich die anwachsende Gefahr in den
großen Handelszentren beseitigt , daß herabgekommene Weiße
beiderlei Geschlechts aus Not für Eingeborene oder Indier
ufw . arbeiten .

Auf solch kleinem Erdenraume erfüllen sich Schicksale
vieler Menschen , die , jeder in seiner eigenen Innenwelt , das
Leben bejahen oder verneinen mit Freuden , Leiden , Wahr¬
heit , Lüge , Haß , Glauben , Verzagen , Verzweifeln , Wagen ,
Leidenschaft oder Stumpfsinn . Alte sterben und Junge .
Kinder werden geboren . Und sie graben heute , morgen --
und hoffen .

Es gibt auch solche Diamantenfelder , die zwar Ab¬
lagerungen enthalten , aber nicht von so reichen Adern durch¬
zogen sind , daß durch die Ausbeute eine Marktüber¬
schwemmung zu befürchten wäre . Derartige Flächen teilt die
Regierung von Zeit zu Zeit in gleichgroße Stücke , ungefähr
100 bis 200 Quadratmeter — englisch „ Claims “ — auf und
überläßt sie an einem bekanntgegebenen Termin gegen
ziemlich geringe Lizenzkosten den Bewerbern . Wie bei großen
Aktionen sehen sich diese -schon vorher den Boden an und
-merken sich das Stück oder auch mehre
zu fein scheinen . Zur Stunde der De

Die Ergebnisse :
100 Mtr . : 1 . Hänni ( Schweiz ) 10,6 ; 2 . Marxreiter

( Deutschland ) 10,8 , 3 . Pontow ( D ) 11,1 ; 4 . Jud ( S ) 11,2 . —
200 Mtr . : 1 . Hänni ( S ) 21,7 ; 2 . Neckermann ( D ) 22,2 ;
3. Jud ( S ) 23,0 ; 4 . Pontow ( D ) 23,2 Sek . — 400 Mtr . :
1. Helmle ( D ) 51,2 ; - 2 . Schäfer ( D ) 51,6 ; 3 . Vogel ( S ) 52,0 ;
4 . Waldvogel ( S ) 52,3 Sek . — 800 Mir . : 1 . Fink ( D ) 1 :59 ;
2 . Lang ( D ) 2 :00 ; 3 . Pedretti ( S ) 2 :02,7 ; 4 . Schnöder ( S )
— 15 0 0 Mtr . : 1 . Abel ( D ) 4 :11 ; 2 . Kreter ( D ) 4 : 12,3 ;
3 . Utiger ( S ) 4 : 12,9 ; 4 . Müller ( S ) 4 :18,1 Min . — 5 00 0
Mir . : 1 . Haag ( D ) 15 :54,7 ; 2 . Blosch ( D ) 16 :05,3 ; 3 . Kühler
( S > 16 :06,4 ; 4 . Cartinaux ( S ) 16 :21,7 Min . — 110 - Mtr .-
Hürden : 1 . Welscher ( D ) 15,2 ; 2 . Kunz ( S ) 15,5 ;
3 . Huber ( D ) 15,8 ; 4 . Christen ( S ) 15,8 Sek . — Weit -
fprung : 1 . Biebach ( D ) und Studer ( S ) je 7,19 Mtr . ;
3 . Wittmann ( D ) 7,08 ; 4 . Krähenbühl ( S ) 6,53 Mtr . —
Hochsprung : 1 . Blaser ( S ) 1,85 ; 2 . Wittmann ( D ) und
Guhl ( S ) je 1,75 ; 4 . Kuhn ( D ) 1,65 Mtr . — Stabhoch¬
sprung : 1 . Müller ( D ) 4,00 ; 2 . Stadler ( S ) 3,60 ;
3 . Sutter ( D ) 3,50 ; 4 . Meier ( S ) 3,40 Mtr . — Speer¬
werfen : 1 . Kullinann ( D ) 63,55 ; 2 . Schuhmacher ( S )
60,20 ; 3 . Huber ( D ) 56,96 ; 4 . von Ar ; ( S ) 56,28 Mtr . —
Diskuswerfen : 1 . Würfelsdobler ( D ) 44,25 ; 2 . Lampert
( D ) 43,88 ; 3 . Bachmann ( S ) 42,36 ; 4 . Mesch ( S ) 38,42 Mtr .
- Kugel stoßen : 1 . Lampert ( D ) 14,66 ; 2 . Konrad ( D )
14 .57 ; 3 . Zehli ( S ) 13,75 ; 4 . Nido ( S ) 13,03 Mtr . —

U,4 X 10 0 - Mtr . : 1 . Deutschland ( Marxreiter , Neckermann ,

End stand : 1 . Brendel ( Nürnberg ) , 2 . Mochel ( Köln ) ,
■ f . Herbert ( Stuttgart ) . 4 . Röhler ( Hohenlimburg ) ,
, 0 . Gebrrng Gniefeubeim ) . 6 . Schrader ( Hörde 04 ) .

In der Mittel gewichtsklasie '
gab im Freistilringen

£ Dreewing gegen Földeak auf . sodaß es zwischen
Schmettert ( Berlin ) und dem Hamburger Eurovameister
•uit Entscheidung kam . Das Kampfgericht stand bei dieser

7 " Begegnung vor einer schweren Aufgabe . Ein Vorteil für
« jben einen oder anderen Ringer war nicht festzustellen . Ledig -
- adi die größere Linie von Földeak mag den Ausschlag zum
• eteg gegeben haben . Der Essener Neubaus batte vorher

gegen Földeak knavv nach Punkten verloren und gegen
Dreewing sogar aufgegeben .
„ End st and : 1 . Földeak ( Hamburg ) . 2 . Schmettert

S (Berlin ) . 3 . Dreewing ( Köln ) . 4 . Neubaus ( Essen ) . 5 . Eckter -
: baff ( Dortmund ) .

Die erften Südweft = Teemine .

Die Eauliga eröffnet am 8 . September .

M " Die Südwest - Eauliga hat nach dem Abstieg des 1 . FK .
Kaiserslautern , des SK . Saar 05 Saarbrücken und der
Sportfreunde Saarbrücken unter gleichzeitigem Aufstieg von

- « B . Saarbrücken und SK . Opel Rüsselsheim ihre
Normalstärke von 10 Vereinen erreicht . Um diesen Gelegen¬
heit zu geben , schon jetzt ihre Vorbereitungen zu treffen , hat

Zimmer schon jetzt die Neueintei¬
lung der Bezirksklasie und die ersten Termine für Eauliga
und Bezirksklasse bekanntgegeben . Für die 1 . Klasse gilt am

tejft September , dem Eröffnungstag der Punktekämpfe , folgen¬
der Spielplan :

Kickers Offenbach — Phönix Ludwigshafen .
Eintracht Frankfurt — Borussia Neunkirchen .
Opel Rüsselsheim — FSV . Frankfurt .
FK . Pirmasens — Union Niederrad .
FV . Saarbrücken — Wormatia Worms .

Wer spielt im Bezirk Rheinhessen ?

In der Bezirksklasie des Gaues XIII find einige Um «
Besetzungen eingetreten , die auch die Gruppe Rhein «
dessen betreffen . Hier werden in der neuen Saison sol -

. . Milde 12 Vereine aufmarschieren :

Sportverein Wiesbaden , FV . 1902 Biebrich ,
ZSV . 1905 Mainz , Tura 1886/1906 Kastel , FVgg . 1903
Mombach , SV . 1912 Kostheim , SpVgg . Weisenau , SV .
1909 Flörsheim , Germania Okriftel , Viktoria Walldorf ,

furt ( Frauen ) konnten ihre Titel verteidigen , während in
der Altersklasse 1 der JE .- Sportverein vorn TV . 1860 Frank¬
furt verdrängt wurde . Die ListederMeister : Klasie 1 :
1 . Licht - Luft - Vad Frankfurt 12 :2 P ., 2 . Tgd . Worms ,
3 . JESV . Frankfurt . — Klasse 2 ( Spieler von 32 bis 39 I .) :
1 . Frankfurter TV . 1860 . Klasie 3 ( über 40 Jahre ) : 1 . TV .
1861 Ludwigshafen . — Frauen : 1 . JESV . Frankfurt , 2 . Tgd .
Worms ( in einem Entscheidungsfpiel entschieden ) .

Richter - Berlin deutscher Schachmeister .

Das Aachener Schachturnier um die Meisterfchaft von
Deutschland wurde am Samstag

"
beendet . Sieger und

Meister vgn Deutschland 1935 wurde K . Richter - Berlin
mit 10X > Punkten .

Brüsseler Wasserball - Turnier :

Deutschland schlägt Belgien 5 :3 und Südslawien 5 : 1 .

Das Brüsseler Wasserball -Länderturnier brachte am
Sonntag vor recht zahlreichen Besuchern drei Begegnungen ,
in denen cs die erwarteten Sieger gab .- Jrn ersten Spiel
siegte Deutschland mit 5 : 1 ( 3 : 1) über Südslawien ,
nachdem es am Samstag gegen Belgien den ersten Sieg er¬
fochten hatte ; anschließend gewann Ungarn mit 5 :2 ( 4 :0 )
gegen die Schweden , und zum Schlüsse besiegte Belgien
mit 3 : 1 ( 1 :0 ) Frankreich .

'
Nach diesen drei Spielen er¬

gibt sich folgender Tabellen st and :

Wo/ / fäafft 420 Kilometer .

Der zweite Sonntag auf der Rhön .

k Fliegerlager Wasserkuppe . 28 . Juli . Im Laufe des
Vormittags gingen noch folgende Landemeldungen von

* einigen am Vortage auf Strecke gegangenen Segelfliegern
bei der Wettbewerbsleitung ein : Krenz ( Essen ) gelangte
auf seinem „ Rhönadler “ bis Laban / Tschechoslowakei
L2,17 .knj ) , Sorger ( Essen ) auf „ Rhönadler “ bis nahe° Manenbad ( 240 km ) . Die Stuttgarter Hakenjos auf
„ Rhönadler “ und Wolf Hirth auf „ Minnimoa “ landeten
in der Tschechoslowakei bei Pisek ( 330 km ) bzw . Zlabings
( 420 km ) . Wolf Hirth schasste damit den zweit -
I angst en Streckenflug des diesjährigen Wettbewerbs .
Cs fehlt nun noch jede Nachricht über den Küg von Heidrich -
Dortmund , der am Samstagnachmittag auf feinem „ Rhön¬
adler “

zu einem Ilberlandflug startete .

'
Beendet und ffoldeaf .

Deutsche Ringermeisterschaften in Hohenlimburg .
21m Sonntag wurden die Kämpfe um die deutschen

Rmgermelsterfchatten in der Bantam gewichtsklasse
( gnech .- rom .) mit der vierten Runde fortgesetzt . Brendel

^ Nürnberg ) schlug hier Schrader ( Horde ) nach Punkten .
L .. Roller ( Hohenllmburg ) , wurde Fallsieger über Übrig

( Dftersbetm ) . der , Friesenheimer Gehring mußte gegen
Hüchel ( Köln ) eine knappe Punktniederlage einstecken Die

E ™ nfte Runde fab Herbert über Meyer nach Punkten und
Brendel sodann über Herbert nach Punkten siegreich . Rößler

£ tzab gegen Mochel erschöpft auf . Zum Endkampf hatten sich
: damit,B r e n d e l und Mochel . zwei alte erfahrene Ringer ,- oualtmtert . bte sich einen ausgeglichenen Kampf lieferten .

Brendel zeigte dabei die bessere ringerilche Gesamtleistung ,
die tönt auch einen knappen Sieg und damit die Meister -
toatt brachte .

Leichtathletik - Auswahlkampf in Mainz .

Frankfurt siegt vor Ostpfalz , Starkenburg und Wiesbaden .

Am Sonntag kam in Mainz ein Leichtathletik - Auswahl¬
kampf der Südwestkreise Groß - Frankfurt , Rheinhesien ,
Starkenburg , Ostpfalz und Wiesbaden zum Austrag ,
den die einzelnen Mannschaften , mit Ausnahme von Wies¬
baden , mit durchweg stärkeren Vertretungen bestritten als
vorgesehen war . Das Wetter war nicht gerade günstig , ein
starker Wind und die harte Bahn beeinträchtigten die
Leistungen . In der Organisation machten sich einige
Mängel bemerkbar , wie überhaupt die Veranstaltung erst
mit zwei Stunden Verspätung begann . Vor rund 600 Zu¬
schauern zeigten sich die Frankfurter Athleten in sehr
vielen Konkurrenzen überlegen und holten sich auch im Ge¬
samtergebnis den ersten Platz . Die Leistungen gingen im
allgemeinen nicht über den Durchschnitt hinaus .

Ergebnisse : 1500 Mir . : 1 . Schmitz ( Rheinhessen )
4 : 11,7 . — 100 Mtr . : 1 . Kersch ( Frankfurt ) 11,0 .— Weit¬
sprung : 1 . Hasiinger ( Frankfurt ) 6,63 Mtr . — Kugel¬
stoßen : 1 . Schneider ( Starkenburg ) 14,10 Mtr . — 400
Mtr . : 1 . Metzner ( Frankfurt ) 50,1 . — 5000 Mtr . : 1 . Roth
( Ostpfalz ) 15,55 . — 2 00 Mtr . : 1. Kersch ( Frankfurts 22,5 .
— Hochsprung : 1 . Fischnich ( Franks ., Beißmann ( Rhein¬
pfalz ) und Braun ( Ostpfalz ) je 1,70 Mtr . — 4x400 =
M t r . : 1 . Frankfurt 3 :30,4 ; 2 . Rheinhessen 3 :39,2 ; 3 . Starken¬
burg 3 :41,6 ; 4 . Wiesbaden 3 :42 ; 5 . Ostpfalz 3 :56,1 . —
Hammerwerfen : 1 . Fischer ( Frankfurt ) 43,85 Mtr . —

Stabhochsprung : 1 . Erapke ( Frankfurt ) , Ehlenz ( Ost -
pfalz ) und Dautenheimer ( Rheinhessen ) je 3,30 Mtr . —
80 0 Mtr . : 1 . Waffenschmied ( Startenburg ) 2 :05,4 . —
Dreisprung : 1 . Gottlieb ( Landau ) 13,17 Mr . — Dis¬
kus : 1 . Schneider ( Starkenburg ) 40,68 Mtr . — Speer :
1 . Frey ( Rheinhessen ) 55,47

'
Mir . — 4 >< i00 - Mtr . :

1 . Frankfurt 43,8 .

Gesamtergebnis : 1 . Frankfurt 228 Punkte , 2 . Ost¬
pfalz 181 P . , 3 . Starkenburg 176 P ., 4 . Rheinhessen 165,5 P . ,
5 . Wiesbaden 79,5 P .

und SV . 1909 Mörfelden . Ausgeschieden sind FV . Geisen¬
heim und SV . Gonsenheim ( abgestiegen ) , sowie Opel Rüssels¬
heim ( aufgeftiegen ) .

Der Spielplan am 8 . September :
SV . Wiesbaden — SV . Flörsheim .
FV . 1902 Biebrich - SV . Kostheim .
SB . Mörfelden — FSV . 1905 Mainz .
Hasiia Bingen — Germania Okriftel .
FVgg . 1903 Mombach — Viktoria Walldorf .
SpBgg . Weisenau — Tura Kastel .

Spielleiter der Gruppe Rheinhessen ist Eausportwart
K . Zimmer - Frankfurt a . M , Kranichsteiner Straße 22 .

Bpoet -
'

Rundfiljau .

Südwest - Faustball - Meisterschaften .

Sn Frankfurt a . M . wurden am Samstag und Sonn¬
tag die Faustballmeister des Gaues Südwest ermittelt .
Licht - Lust - Bad Frankfurt , TV . 1861 Lud¬
wigshafen ( Altersklasse 2 ) und JE .- Sportverein Frank -

Spiele : Tore : Punkte

1 . Ungarn 3 23 :10 6 :0
2 . Deutschland . 3 13 :9 4 :2
3 . Schweden 3 10 :9 4 :2
4 . Belgien 3 11 :15 2 :4
5 . Frankreich 3 9 : 12 2 :4
6 . Südslawien 3 2 :13 0 :6
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Banken und Börsen

Deutsche Wolle kleidet uns .

Starke Zunahme des Schafbestaudes .
2tt früheren Jahren erfolgten Cchafzählungen alljährlich

em Rahmen «der allgemeinen Viehzählungen . Am 4 . Juni ö . I .
hat erstmals eine Kalbjahrszählung stattgefunben . Der G e -
's « mtbestand an Schafen betrug zu diesem Termin
4 540 277 Stück , gegen 3 482 605 Stück am 5 . Dezember 1934 .
Es ist also in diesem kurzen Zeitraum eine Zunahme um
etwas über eine Million Stück zu verzeichnen , wobei aller¬
dings zu berücksichtigen bleibt , daß der Sommerbestand an
Schafen regelmäßig über den Bestand zu Anfang Dezember
hinausgeht , da bei der Winterzählung bereits ein Teil der
Schafe wieder abgeschlachtet ist . Auf welche Landesteile sich
drefe Zunahme im einzelnen verteilt , zeigt die Kartenskizze .
Verhaltnismasiig am stärksten ist darnach zweifellos die Zu¬
nahme . in Schleswig - Holstein und Württemberg
gewesen .

Zunahme üe «

Schasdestanües
1Puntle »zumhine um sooc6tüe

( Graphisch - S « ltistischer Dienst ( M .) .

2m Einzelnen betrug die Gesamtzahl -der Schafe am
4 - 2mvl d I M D t̂preugen 250 390 , in der Provinz Branden -
bura 364 995 , m Pommern 536 751 , in der Grenzmark Posen -
Westpreußen 58 876 , in Niederschlesien 154 314 „ in Ober -
schlesien 19108 in der Provinz Sachsen 586 . 000 , in Schleswig -
Holstein 207 713 , m Hannover 353 786 , in Westfalen 130 709 ,in Hesjen - Nassa -a 183 473 , in der Rheinprovinz 107 480 ,
J,o- '®

.aô e ? n 516 541 , in Sachsen 97 568 , in Württemberg
Baden 50 800 , in Thüringen 154169 , in Hessen49 964 , rat Mecklenburg 281748 , in Oldenburg 33 921 , in

Braunschweig 81451 , in Anhalt 60 475 .

Deutsche Silbergewinne .

Auswirkungen der deutschen MLnzresorm .
2m Gegensatz zu den Vereinigten Staaten , die Tn Noten¬

deckungszwecken überall in der Welt Silber aufkaufen , hat
Deutschland in den

,letzten Monaten sogar mehr Silber expor¬
tiert als es erngeführt hat . Einer Einfuhr von rund 47 000
Kilogramm Silber stand in den ersten 5 Monaten des Jahres
1935 eine Ausfuhr van fast 136 000 Kilogramm gegenüber .
Das ausgeführte Silber stammt freilich nicht etwa aus einer
Zunahme der deutschen Silbererzeugung , sondern vielmehr
aus der deutschen M ü n z r e f o r m . Diese bestand bekannt¬
lich in der Einziehung des alten Silbergeldes , das durch neue
Münzen ersetzt wurde . Dabei wurden

'
insbesondere die

Einmarkstücke überhaupt nicht mehr aus Silber ,
sondern aus Reinmckel geprägt . Ferner sind auch durch die
Einziehung der Dreimarkstücke bedeutende Mengen
Silber gewonnen worden . . Dagegen traten an die Stelle der
e i ngezogenen grasten F ü nfmarkstücke neue , kleine re ,
deren Gehalt an Silber jedoch gleich groß war .

Insgesamt sind durch das Einschmelzen der aus dem
Umlauf gezogenen Silbermünzen rund 1,44 Millionen Kilo¬
gramm Silber frei geworden , während zur Ausprägung der
neuen Silbermünzen , obwohl deren Silbergehalt keineswegs
vermindert wurde , nur 0,94 Millionen Kilogramm Silber
erforderlich -waren : Rund 500 000 Kilogramm Silber standen
also , da sie für Münzzwecke nicht mehr gebraucht wurden , zur
freien Verfügung . Der Wert dieses Silbers erhöhte sich
gleichzeitig dadurch , daß durch die amerikanischen Silber¬
aufkäufe der Silberpreis erheblich gesteigert wurde , in recht
beachtlichem Maße . Während bei der Ausfuhr des deutschen
Silbers int Jahre 1933 nur ein Durchschnittspreis von
39,5 RM . je Kilogramm erzielt werden konnte , ist dieser
Preis im laufenden Lahre auf durchschnittlich 48,2 RM . je
Kilogramm gestiegen . 3m Mai konnte sogar bereits Silber
zum Preise von 56,6 RM . je Kilo exportiert werden .

In den Jahren 1931 und 1932 hatte Deutschland für die
übersteigenden Einfuhren von Silber noch 25 . und

21 Millionen RM . ausgeben muffen . 1934 erforderte der
Esnfuhrüb « rschuß an Silber nur noch eine Ausgabe von
3,3 Millionen RM ., und in den ersten fünf Monaten des
laufenden Jahres ergab die Mehrausfuhr des Silbers einen
Emnahmeübevschutz von 4,3 Millionen RM . Die deutsche
Miinzreform hat also eine nicht unwesentliche Entlastung
u n se re r Devisenb i lang gebracht . Es brauchten nicht
nur für Silberimporte keine Devisen mehr aufgewandt zu'werden , sondern es konnten im Gegenteil durch den Ausfuhr¬
überschuß von Silber für mehr als 4 Millionen RM . Devisen
hereingeholt werden . Deutschland wird auch künftig weder
V . Münzzwecken , noch gar zum Zwecke der Notendeckung große'Silbermengen zu importieren brauchen .

Sicherung der Wirtschaftsverhältnisse
im Weinbau .

Die berufsständische Eingliederung des Weinhandels .
Ms einer der notwendigsten Schritte zur Überwindung

der Abjatzkrise im deutschen Weinbau erscheint nach den
Untersuchungen des Gauwirtschaftsberaters der NSDAP .
Kobleng - Trier , Landrat Dr . Simmer - Trier , die schnelle
Durchführung der 'berufsständischen Organisation des Woin -
hawdels , der gemäß Verordnung vom 10 . 2 . 1934 als Bestand¬
teil des Landhandels zum Reichsnährstand gehört .
Der Reichsnährstand hat nunmehr den Weinhändler Adolf
Husgen in Traben -Trarbach zum Leiter der Fachschaft
Weinverteiler bei der Hauptvereinigung der Deutschen
Gartenbauwirtschaft ernannt . In Verfolg dieser Ernennung
ist Ser Aufbau der Berufsorganisation für den Weinhandel
sofort in Angriff genommen worden . Das Ziel dieser Auf¬
bauarbeit ist die Zusammenfassung des WöinhaUdels zu
einem Stand ehrbarer und fachkundiger Kaufleute , die im
Berkehr und Verbraucher gesunde Geschäfts -, Zahtungs - und
Werbemethoden , pflegen . Die alten Organisationen des
WetnhaNdels , die nach den wirtschaftlichen Grundsätzen der
vergangenen Zeit arbeiteten , bestehen seit längerer Zeit nicht
mehr . Ihr Fortfall leitete für den Weinhandel eine Zett
ein , in der es für ihn überhaupt kein zusammenfaffendes und
regelndes Organ gab . Der ehrbare und fachkundige Teil des
Weinhandels , wurde durch das Auftreten von Weinspekulan -
ten schwer geschädigt . Hierunter litt außer dem Handel auch
der Verbraucher und vor allem die Winzerschaft . Durch die
jetzt eingeleitete Neuordnung des Weinhandels werden solche
Schädigungen vermieden , bei denen die wirtschaftlichen Ver¬
luste meist auf den Winzer abgewälzt wurden . In dem gleich
günstigen Sinne,wirkt sich auch die Arbeit der Beiräte bei
den GebietSbewuftragten für die SBei nm a ritte gelang aus ,
diese Beiräte setzen sich zusammen aus Vertretern des Wein¬
handels , der Winzergenossenschaften und des Winzerstandes .
Ihre Aufgabe ist es , in gemeinsamen Beratungen die Rege¬
lung des Weinmarktes durchzuführen und den jeweiligen
Gegebenheiten anzupaffen .

* Güterwagenstellung . In der Woche vom 7 . 7 . bis
13 . 7 . 1935 ( 6 Arbeitstage ) sind bei der Reichsbahn 741697
Güterwagen gestellt worden gegen 730 128 in der Vorwoche
( 6 Arbeitstage ) und 686 986 in der entsprechenden Woche des
Vorjahres ( 6 Arbeitstage ) . Die durchschnittliche arbeitstäg¬
liche Wagenstellung Beträgt 123 616 bzw . 121688 bzw . 114 498 .
Nicht rechtzeitig gestellt wurden 752 ( 566 ) Güterwagen .

* Anbietung geschenkter inländischer Wertpapiere . In
dem Runderlaß Nr . 30/1934 V der Reichsstelle für Devisen¬
bewirtschaftung ist vorgesehen , daß eine Freigabe geschenkter
Wertpapiere erfolgen kann , wenn die persönlichen Verhält¬
nisse des Empfängers den mit der Veräußerung der Papiere
im Auslande verbundenen Verlust untragbar erscheinen
laffen . Das Reichsbankdirektorium ordnete an , daß An¬
trägen auf Freigabe von geschenkten Wertpapieren zum Ver¬
kauf und zur Verwertung des Verkaufserlöses im Inlands
nicht mehr stattgegeben werden darf , es fei denn , daß die
Wertpapiere schon vor dem 15 . April 1932 Eigentum des
Schenkers waren . Wie die Reichsbank dazu mitteilt , klagen
die Zollfahndungsstellen darüber , daß die Devisenbanken bei
der Hereinbahme der von Ausländern unentgeltlich erwor¬
benen ( geschenkten ) inländischen Wertpapiere nicht den De¬
visenvorschriften entsprechend vorgehen , die Devisenbanken
vertreten die Auffassung , es genüge , wenn die Wertpapiere
gleich den Devisen einer Devisenbank zum Kauf angeboten
werden , während der Verkauf solcher geschenkter Wertpapiere
im Inland durch Devisenbanken tatsächlich nur erfolgen darf ,
wenn vorher die Wertpapiere der Reichsbank angeboten und
von ihr zum Verlauf im Inland freigegeben worden sind .

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 29 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung . )
Tendenz : Ruhig . Die Börse eröffnete ruhig aber nicht
unfreundlich . Der Ordereingang hielt sich in engen Grenzen ,
doch kam Material kaum heraus , sodaß die Aktienkurse gegen¬
über der Vorwoche nur wenig verändert waren . Glatt -
stellungon zum Ultimo wurden nicht beobachtet , vielmehr er¬
folgten aus technischen Gründen einige Deckungen . Am
Elektromarkt waren die Kurse ungleich . Montanwerte waren
stark vernachlässigt . Schiffahvtsaktien blieben behauptet .
Auf den übrigen Marktgebreten lagen Anfaugsnotievungen
menst nicht vor . Am Rentenmarkt war das Geschäft ebenfalls
sehr klein . Im Verlauf blieb die llmsatztätigkeit minimal
und auch die Kurse erfuhren im allgemeinen nur geringe Ab -
weichungen : meist blieben sie auf der Anfangsbasis be¬
hauptet . Der Rentenmarkt lag weiterhin ruhig und unver¬
ändert . Tagesgeld war zum Ultimo gefragt und zog auf 3
nach 2 % % an .

Berlin , 29 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz . U n -
einheitlich . Das Geschäft bewegte sich auch heute wieder
in engen Grenzen , da das Publikum infolge der Reisezeit
kaum Orders erteilt . Eine einheitliche Tendenz konnte sich
daher nicht durchsetzen . In einzelnen Elektro - und Tarif -
werten wurden wieder Gelder angelegt , die aus zurückgezahl -
ten holländischen Guldenkrediten bet Industrie stammen .
Montanwerte lagen bei Schwankungen bis % % uneinheit¬
lich . Das gleiche gilt für Vraunkohlenaktien . Kaliwerte

waren % dis 1 % schwächet . Die chemischen Aktien waren
meist befestigt . Linoleum - und Eummiaktien veränderten sich
kaum . Elektrowerte waren ungleich entwickelt . Kabel - , Draht -
und Autowerte behaupteten sich . Metall - und Vauwerte , so¬
wie Papier - und Zellstoffaktien eröffneten durchweg freund¬
licher . Bahn - und Schiffahrtsaktien bröckelten etwas ab . Am
Rentenmarkt war die Tendenz behauptet . Auslandsrenten
bröckelten durchweg ab . Tagesgeld zog wegen des bevor¬
stehenden Ultimos auf 3 % bis 3 % % an .

Berliner Devisenkurse
Berlin , 29. Juli . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

Aegypten . . . . . 1 ägypt . £

27. Juli 1935
Geld Briet

29. Juli 1985
Geld Briet

12 .615 12 .645 12 595 12 . 625
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien . . . . . . . 100 Belga
Brasilien ........ 1 Milr .
Bulgarien ...... 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark . . . . . 100 Kronen

0 .663
42 .01

0 . 139
3 . 047
2 .479

54 .99

0 .667
42 .09

0 . 141
3 . 053
2 .483

55 .11

0 .663
42 .01

3 . 139
3 .047
2 .475

54 .90

0 .667
42 .09

0 . 141
3 . 053
2 .479

55 . 00
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England ..... 1 £ Sterling
Estland ..... 100 estn . Kr .
Finnland • . • • • 100 finn . M.

46 .90
12 315
68 .43

5 .43
16 . 395

47 . 00
12 .345
68 . 57

5 .44
16 .435

46 .88
12 .295
68 .43

5 .42

46 .98
12 . 325
68 . 57

5 .43
Frankreich ...... 100 Fr . 16 .39 16 .43
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island . . . . . 100 isländ . Kr .

2 . 353
167 .03

55 .86

2 .357
167 .37

55 .48

2 . 353
168 .03

55 .26

2 . 357
168 .37

55 . 38
Italien . . . . . . . 100 Lire
Japan ......... 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland ....... 100 Latts

20 .41
0 .725
5 .684

80 .92

20 .45
0 .727
5 .696

81 .08

20 .41
0 . 724
5 .684

80 .92

20 .45
0 .726
5 . 696

81 . 08
Litauen . . . . . . 100 Litas
Norwegen . . w . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen . . . . . . . 100 Zloty
Portugal . . . . . . 100 Escudo

41 .60
61 90
48 .95
46 .90
11 . 17

41 .68
62 .02
49 .05
47 .00
11 . 19

41 .60
61 . 80
48 .95
46 .88
11 . 15

41 . 68
61 . 92
49 05
46 .98
11 . 17

2 . 492
63 . 52
81 . 13
34 . 11
10 . 30

1 .978

Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden ..... 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien . . ..... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £

Xj »88
63 .50
80 .92
34 .01
10 . 285

1 .973

2 .492
63 .62
81 .08
34 .07
10 .305

1 .977

2 .488
63 .40
80 .97
34 .05
10 .28

1 .974
Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 4̂81 2 .485 2 . 481 2 4̂85

. . . 1934

. . . 1935

. . . 1936

Steuergutscheine

...... 1937
....... 1938
Verrechnungs -Kurs

27. 7 ?M29. 7. 95
103 .8G 103 .75
107 .80 107 .80
109 — 1109 .—

27. 7. 36 29 7. 36
108 .50 108 .50
107 .75 107 .75
107 .30 107 .30

Wasserstand des Rheins
am 29 Sui ' 1935

Siebt1 d >: Pegel 1,77 m gegen 1,81 m gestern
Mainz : „ 1,00 „ , 1,04 , „
Kaub : 2,20 2,22 „
Köln : „ 1,80 „ „ 1,86 „

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Rhoin . Main - Bö irse 27. 7. 3d 29. 7. 35 27. 7. 35 29. 7. 3 >

Banken 27. 7, 35 Ä». 7. 35 Elektr . Liefer .-Ges. 117 . 50 117 . 25 Rhein . Metallwaren 141 .— 141 .—

80 — 80 —
Elekt .Licht u.Kraft 133 — 133 . 75 Rhein . Stahlwerke 114 — 113 . 75

A. D . Creditanstalt Enzinger Union . . 107 — 107 50 Riebeck Montan . 104 .50 104 25
Bank f. Brauindust . 123 . 50 123 .50 Eschweiler . . . . 262 .— 262 — Rückforth . . . .Comm .- u .Pnvat -B. 90 .75 91 .25 Eßlinger Maschinen 84 . 37 Rütgerswerke . . . 119 .88 120 —
Dedi -Bank . . . . 91 .50 91 .50 Faber &Schleicher . Salzdetfurth . . . —.— — _
D . EfL - u . W .-Bank 86 .50 86 .50 I .G. FarbeniAlust . . 157 50 157 .75 Schöfferhof - Bindg . 176 .50
Dresdner Bank . . 91 .50 91 .50 # Feinmechan .Jetter . 87 .75 87 . 75 Schramm Lack . . 72 .50 72 .50
Frankf . Hyp .-Bank 98 .— 98 — Felten &Guilleaume 109 . 50 109 . — Schriftgieß .Stempel _ _— 62 —
Pfalz . Hyp .-Bank . 89 .— 89 .— Gesfürel ..... — ._ —-— Schuckert & Co . . 127 .— 128 .—
Reichsbank . . . . 188 .— 188 .— Goldschmidt Th . . 111 — Siemens & Halske . 181 .25 181 .25
Rhein . Hyp .-Bank 138 25 138 .- Gritzner Masch . . . 34 . 25 34 .50 Siemens -Reininger . 90 .— 90 .—

Grün & Bilfinger . 97 .— 196 — Süddtsch . Immobil . —.—
Verk . - Untern . Hanfwerke Füssen . —— — 86 .75 Süddeutsch . Zucker 193 . 13 193 .25

17 .75 17 .63
Harpener ..... 114 . 50 —- — Tellus Bergbau . 108 — 108 .—

Hapag . . . . . . Henninger Brauerei 121 . 50 Thüring .Lief .Gotha 122 — 122 —
Nordlloyd . • • • . 19 .40 19 . 15 Hindr . Auffermann 114 — 114 — Unterfranken . . . 114 — 114 —

Hochtief ..... 110 . 50 111 — Ver . Dtsch . Oelfabr . 106 .— 106 .—
Industrie Holzmann , Phil . . 92 — Ver . Stahlwerke . . 87 . 25 87 .25

Ilse Bergbau . . . 170 — Ver . Ultramarin . . 143 .— 143 .—
Akkumulatoren . . 185 .— 182 .— Inag Erlangen . . 52 .50 52 . 50 Voigt & Häffner . 11 .— 11 . 13
Aku ...... ; 63 .26 61 .75 Junghans Gebr . . . 90 . 30 90 . 30 Westeregeln Alk . . —- —- 130 —
AEG . Stammaktien 40 .37 39 .25 Kalicl \emie . . . . 129 .— Zellstoff Memel . . 43 . 50 43 .50
Aschaffenb . A .-Br . 108 .— ——— Kali Aschersleben . 133 . 25 131 . 50 , „ Waldhof . 120 .37 120 —

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .

90 .— 91 . 25 Klein ,Schanzl . &B. - — — •
129 — 129 .— Klöcknerwerke . . 100 . 13 --- -T— Versicherung

207 . 50Bast , Nürnberg . « Knorr Heilbronn . 186 . - 186 — Allianz -Stuttg .-L . . 203 .50
Bayer . Spiegelglas . 42 — 42 — Konserven Braun . 70 .— 72 — „ „ Ver . 246 .— 248 —
Bemberg . . . . ^Bremen -Besigheim .

I
l11 Lahmeyer & Co. .

Laurahütte . . . .
134 .25

2 %—
13 «*. -

21 .63
Mannheimer Vers . . —.— —.—

Brown,Boveri &Co. ■'■■ Lechwerke . . . . Renten
100 .50Buderus ..... 106 .25 105 .50 Lokom . Krauß . . . 103 .— 103 — 5°/o Reichsanl . v . 27 101 —

Cement Heidelberg 122 .75 122 .88 Mainkraftwerke . . 97 .— 97 — 51/>•/ • Yonganleihe . 103 .25 103 . 13
„ Karlstadt . 135 .— 135 .— Mainzer Aktien -Br . 83 .75 83 .75 Anl .-Ausl . (Altbes .) . 111 .88 111 .95

T. G. Chem . Basel .
180 -

Mannesmann . 91 .88 91 . 75 4°/0Schutzgebiet .13 10 .40 10 40
1— 130 000 . . 181 .— MansfelderBergbau 109 . 50 110 — 4l/20/0Wiesb .St .v .28 — —— 91 —
130001 ab . - 153 .— 153 .— Metallgesellschaft 116 .- 116 — * /*•/. PrX -Pfbr . 19

„ n 10
4*/»•/. n » 21
41/t°/e Kom . 20

97 .— 97 .—
Chem . Albert . . ; 110 .— 111 .— Miag Mühlenb . . . 97 *— 97 .—
Chade . ------,----- Moenus ..... 87 . 50 87 . 50 97 .— 97 —
Daimler -Benz . . $ 93 .88 93 .88 Motoren Darmstadt 103 50 103 .50 94 .75 94 .75
Deutsch . Erdöl . ; 112 . 25 112 .- Neckarw . Eßlingen 112 .50 — - <*)••/ . „ „ 6 94 . 75 94 .75
Dtsch .Gold u .Silber 237 — 237 .50 Nordw . Kraft . . —- ----.---- 4l/i */oN .Lb .Gold 1 97 . 75 97 .76
Deutsch . Linoleum 157 .75 158 . 25 Park -u .Bürgerbräu 114 .25 114 .25 4*/, */ , „ „ 2 97 .— 97 —
D yckerho ff&Widm . —.— Rh .Braunk .u Brik . 222 — —- — 4' 1,‘1, . „ 3 96 .75 96 .75
Eichbeum -Werger . 102 .75 101 .— Rh .elektMa ' giheim 138 .50 139 . 50 <*/••/ . . 8,9,10 96 . 75 9675

27. 7. 35 29 . 7. SS 27. 7. 35 29. 7. 35 27. 7. 85 29. 7. 35 1

41/,7,N .I,b .Goldll
4' 1,*1. . „ 6,7

96 . 75

96 .75
101 .50

96 . 75
96 .75

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .

40 .25
90 .50

39 37
91 88

Klöcknerwerke . .
Lahmeyer &, Co. .

100 .05
133 .75

100 .59
134 25

4' 1,•/, „ 12, 13
4»/, •/. „ ,, 4-5
5*/, «/, „ „ I.i.
41/,•/, „ G.-Kom .l

96 .75
96 . 75

101 .50
94 —

Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau

96 . 63
126 .—
115 —
120 —

127 > 5
114 50
120 .75

Laurahütte . . . .
Leopoldgrube . . .
LindeEismaschinen

22 —
91 —

129 .88

21 . 88 j
90 — i |

94 — 130 . 25 1
91 . 88 5

110 .50
73 . 63

* /.•/. . „ 5
4' 1,•/, , 6,7 . 8
4' 1,‘1. „ „ 2
4■/.•/. - _9. 10

94 —
94 —
94 —
94 —

94 —
94 —
94 —
94 —

Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wöllkam . .

121 .75
124 .26
200 —
153 .25

? : t -
121 —

122 .63
123 .50

Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt . .

110 —
73 .78I

I
I
I

Maximihanhütte .
Metallgesellschaft .
Montecatini . . . .
Nieder laus . Kohle .

181 .50
115 .75

18850

181 . 25

41/,0/. „ ; 3
D. Kom . Sam .Anl .

do . ohne Ausl .
I . G. Farben -Bonds

94 —
115 .50

20 . 13
129 —

94 —
115 . 75

20 . 25
129 . 37

Buderus . . . . . .
Charl . Wasserw . . ,
Chem . Heyden . -
Chade . .

106 —
112 —
122 50
289 —

188 75 j
Oberschles . Koks . 122 . 13 122 . 13 g

Conti -Gummi . . ;
„ Linol . Zürich

Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . .
DL Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl . .

155 —
Orenstein & Koppel 89 .— 85 . — 1

4°/0 Oesterr . Goldr . — •- 1 b b Polyphon ..... _ _________ ;
4®/0Oesterr .Staatsr .
7®/0 Rum . äußere .
5°/oRum .vereinh .O3
41/»•/•»» 13
4°/0 „

48 -
0

6 .25
8 . 25
5 . 25

0 .80
48 —

6 . 25
8 . 37
5 . 25

154 .25
93 . 75

118 .50
136 .50
112 —

1 53 .50
94 .—

118 . 50
135 .50
112 —

Rh . Braunk . u .Brik .
„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schics .Elekt . u . Gas

221 .63
140 .-
113 .50
131 .88
120 .—

196 7̂5

221 .88 3
138 .—
114 — 1
133 .13

4°/ , Türk . Bagdad I
41/? /eUng .St .-R .14
4®/0 Ung . Goldrente
4°/, Ung . St v . 10

ssso
9 .75

Deutsche Kabel . .
DL Linoleum . . .
DL Tel . u . Kabel .
DL Eisenhandel . .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . ,

158 ^75

105 5̂9

121 .75
157 . 13

95 — -1
197 — |
143 .50 z9 . 13 9 .50 105 .63 Schubert & Salzer . 147 . 75 148 — a

Berliner Börse
195 .—

82 .75
197 .—

82 .50
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .

127 .75
112 .75

128 — j
113 . 50 1

Banken
Bank f. Brauindust . 124 .25 123 . 50

Elektr . Lief .-Ges . i
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G . FarbenindusL
Feldmühle . . . .

117 .63
133 —
101 .37
157 .50
123 .25
109 .37
127 . 50

117 —
134 —
100 .25
158 —
123 .63
109 —
127 —

Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
StoIIberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel TeL-Draht .
WasserGelsenkirch .

181 .25
106 .25

182 .75
106 .— <

Berliner Hdis .-Ges.
Com.- u. Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .

117 .50
91 —
91 . 50

117 .50
91 . 25
91 .50

76 .63

132
*
75

87 . 13

77 — ä
193 .25
131 .25

'i
87 . 25Dresdner Bank . . 91 . 50 91 50 Felten &Guilleaume

Gesfürel .....Reichsbank . . . 188 .25 188 .25 143 .
123 . 13 -

Goldschmidt , Th . . 110 .50
140 .37

36 .25

109 .25
139 .75

36 —

Westd . Kaufhof . .
Westeregeln Alk. .
Zellstoff Waldhof .

130 . 63
118 .88

33 — 1
129 .63 |AG. für Verkehrsw .

A.Lokalb . u . Krftw .
86 .50

124 —
86 13

123 .—
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi . 1
Harpener . . . . i
Hoesch ..... .
Holzmann , Phil . -t
Hotelbetr .-Ges . . -9
Ilse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . .

114 .50
103 .26

93 —
83 .63

114 .50
103 .25

82 .88

D. Reichsbahn Vz.
Hapag ......
Hbg .-Südam .- Dpf .

123 .63
18 —

123 .63
17 . 88
28 . 37

Kolonial
Otavi Minen . , ; 17 . 50 1 äNordlloyd . . . 19 .50 19 . 37 83 .50

Industrie
170 .—
1 32 .— 132 50

128 .50
131 . 75

Kenten
Akkumulatoren . .
Aku . . . . . . .

186 —
62 . 50

183 —
62 .—

Kali Chemie . . . .
Kali Aschersleben .

129 —
133 —

6*/, Krupp -Obligat
77 . Ver .StaW .-O,

103 .50
102 .50

103 . 5 0
102 .50
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